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Dr. wirth braucht wieder einmal
Vertrauen

In der geſtrigen Sitzung des Auswärtigen Aus-
ſchuſſes iſt an den Erfolgen der Erfüllungspolitik des Kabi-
nelts Wirth die allerſchärfſte Kritik geübt worden. Träger dieſer
atitik waren insbeſondere die Abgeordneten Dr. Helfferich
und Hugo Stinnes, letzterer namentlich auch im Hinblick auf
die kommende Entwicklung. Da die Verhandlungen des Aus-
wärtigen Ausſchuſſes im einzelnen vertraulich waren, ſo ſind

nicht in der Lage, nähere Mitteilungen über den Verlauf dere zu machen. Von welcher Art und welcher Wirkung aber

zie dort an der Politik des Herrn Dr. Wirth geübte Kritik ge
weſen iſt, das zeigte ſich in der anſchließenden Sitzung des Ael

ſſenausſchuſſes. Da erklärte der Reichstagspräſident
be daß nach dem Verlauf der Debatte des Auswärtigen Aus
ſhüſſes der Eindruck beſtünde, der Reichskanzler bedürfe noch

der Vertagung des Reichstages einer aus-
glichen Vertrauenserklärung. Man wird alſo

in iner Debatte in der Vollverſammlung nicht vorbeikommen.

Für das Vertrauensvotum wäre dann natürlich die Un ab
ſjängige Sozialdemokratie wieder unenibehrlich, denn
nach der Stellungnahme ihres Vertreters im Auswärtigen Aus-
ſchuß kann die Deutſche Volkspartei Herrn Dr. Wirth
nicht gut ihr Vertrauen ausſprechen.

Die Verhondlungen über die Verbreiterung der
gegenwärtigen Regierungskoalition ſind durch
den Verlauf der geſtrigen Debatte auf ein totes Gleis geraten,
ſoweit dabei das Verbleiben des Herrn Dr. Wirth in
ſeiner Stellung als Reichskanzler vorausgeſetzt wird. Die Sozial
demokratie zeigt einſtweilen wenig Neigung, auf ihn, den be
deutendſten Exponenken ihrer inneren Polikik, zu verzichten.
edenfalls erſcheint es verfrüht, von einer Regierungskriſe des
Virthkabinetts zu ſprechen, da ja zu den Unabhängigen das Ver-
trauen beſteht, daß ſie Herrn Dr. Wirth gegebenenfalls heraus-
pauken.

Ferner wird hierzu aus Berlin gemeldet:
Jn Berlin tritt man jetzt dem in parlamentariſchen Kreiſen

und in der Preſſe aufgetauchten Gerücht entgegen, daß
jetzt die Gelegenheit zur Aufrollung der Frage der
Koalitionserweiterung im Reiche gekommen ſei. Man
ſtellt die Tatſache feſt, daß irgendwelche Verhandlun-
gen bezüglich einer Erweiterung der Koalition im
Augenblick weder geführt werden noch beabſichtigt
ſind. Die Zentrumsparlaments-Korreſpondenz
ſchreibt: Nach unſerer Auffaſſung würde übrigens auch der
jetzige Augenblick ſo ungeeignet wie möglich ſein,
die Frage der Koalitionserweiterung zur Entſcheidung zu brin
en. Etwas anderes iſt es natürlich, ob nicht das gegenwärtige

Reichskabinett durch die eine oder andere Perſönlichkeit in näch
ter Zeit zu ergänzen iſt. Daß zurzeit je zwei Mi-
niſterien zuſammen verwaltet werden, die Reichs
kanzlei und das Auswärtige Amt durch den Reichskanzler
Dr. Wirth, das Reichsfinanz- und das Ernährungsminiſterium
durch Dr. Hermes, iſt ein auf die Dauer nicht erträg-
licher Zuſtand, umſoweniger, als gerade jetzt die Reichs
regierung vor gewaltige Aufgaben geſtellt ſein wird. Es wird
alſo mit der Möglichkeit zu rechnen ſein, daß in nächſter Zeit die
eine oder andere Perſönlichkeit in die Regierung eintritt bzw.
vieder eintritt.

Die „Voſſ. Zig.“ will wiſſen, daß der Wiedereintritt
Rathenaus in die Regierung ſicher und ſehr nahe be
vorſtehend ſei.

r

die Antwort auf die Stundungsnote
Formale Ablehnung

w. Paris, 17. Dezember.
Die Reparationskommiſſion iſt geſtern nachmittag

zu einer Sitzung zuſammengetreten, um über die Antwort auf

die von ver deutſchen Regierung überreichte
Note zu beraten. Jhre Beſchlüſſe ſind zur Stunde noch nicht
bekannt. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß ihr Entwurf,
wenn ſie auch unter Bezugnahme auf die in der Note vom

Dezember niedergelegte Auffaſſung erneut der Anſicht Aus
druck gegeben wird, daß die wirtſchaftliche Situation
Deutſchlands den von der deutſchen Regierung unternomme
nen Schritt nicht gerechtfertigt erſcheinen laſſe, die Türe
für die Fortſetzung der Diskuſſion offen gelaſſen wird. Sie wird
vermutlich von der deutſchen Regierung nähere Erklärun-
zen zur Begründung des Geſuches um Zahlungsauf-
ſchub und um detaillierte Unterlagen zur Beurteilung der finau
ziellen Situation fordern. Jm übrigen kann als ſicher gelten,
daß die Entſcheibung, die zwar nach dem Friedensvertrag der
Reparationskommiſſion zuſteht, nicht in deren Schoße, ſondern in
den Veſprechungen zwiſchen Lloyd George und Briand
R Beginn der nächſten Woche ſtattfinden wird.

Reuter erfährt von amtlicher dritiſcher Seité, daß
Re Rote der deutſchen Regierung an die Reparation
Kmmiſſion, in der ſie erklärt, daß ſie nicht in der Lage iſt, die
Januar und Februarzahlungen voll zu leiſten, nicht über
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raſchend komme. Es beſtehe jedoch die Anſicht, daß es ganz
gut ſei, das Schlimmſte zu wiſſen, und von dieſem Standpunkt
geſehen werde die Mitteilung der deutſchen Regierung dazu
dienen, die Luft zu reinigen und die geſamte Frage zu einer
Entſcheidung zu bringen. Jm Augenblick beſtehe keinerlei
Nergung, den britiſchen Standpunkt darzu-
legen. Es werde erklärt, daß man ſich, obwohl zahlreiche Vor-
ſchläge vorhanden ſeien, noch für keinen endgültigen

Plan entfchieden habe. Man erkennt immer mehr, datz
dieſe Frage mit der allgemeinen Frage der Schwierigkeiten in
Europa verknüpft ſei. Angeſichts dieſer Tatſache ſei es unmög
lich, irgendeine Erklärung über die Politik hinſichtlich dieſer be
ſonderen Schwierigkeit der europäiſchen Lage abzugeben. Es
könne jedenfalls als ſicher gelten, daß Großbritannien keinerlei
Anſuchen ſeitens Deutſchlands zuſtimmen würde, außer unter
beſtimmt gefaßten Bedingungen.

Was wollte Jagow?
Die Verteidigung der Angeklagten

Der KappPutſch vor dem Reichsgericht
Der Verteidiger Jagows erörtert im weiteren Verlauf ſeiner

Rede auf Grund des Ergebniſſes der Beweisaufnahme, daß in
der Herrn Kapp naheſtehenden „Nationalen Vereinigung“ als
erſtrebenswertes Ziel niemals der Sturz der Regierung, ſondern
immer nur die Beſeitigung einer bolſchewiſtiſchen
Regierung und ihr Erſatz durch rechtsſtehende Politiker be
trachtet worden iſt. Er führt ferner aus, daß Kapp auch in den
ihm naheſtehenden militäriſchen Kreiſen niemals mit einem
Wort von einem derartigen Plon geſprochen hat und weiſt
ſchließlich darauf hin, daß auch im intimſten Freundeskreiſe Kapp
niemals ſolche Pläne erörtert hat. Selbſt Lüttwitz hat von den
weitergehenden Plänen Kapps nichts gewußt, ſonſt würde er dem
Reichspräſidenten See c als Forderungen lediglich
Neuwahlen, Fachminiſter und des Reichspräſidenten durch
das Volk verlangt haben. Ein unumſtößlicher Beweis, daß die
um Kapp dieſe Pläne nicht kannten, iſt das Verhalten Ehrhardts
in der Nacht vom 12. zum 13. März. Der Verteidiger ſchließt
dieſe Erörterungen mit der Feſtſtellung: Die „Nationale Ver-
einigung“ kannte die Ziele Kapps nicht. Jn militäriſchen, dem
General v. Lüttwitz naheſtehenden Kreiſen waren ſie ebenfalls
unbekannt. Lüttwitz ſelbſt war nicht informiert. Selbſt Ehr
hardt, das „Schwert der Bewegung“, war nicht eingeweiht und
das gleiche ſteht durch Eid für Ludendorff feſt. „Wie kann man“,
ſo fuhr Rechtsanwalt Grünſpach fort, „dann annehmen, daß Herr
v. Jagow, der nach der ganzen Vorgeſchichte des Unternehmens
mit Kapp nur in loſem Zuſammenhang ſtand, nun ſeinerſeits
Kapps Ziele kaunte? War aber der Vorſatz Kapps ein anderer
als der Vorſatz Jagows, ſo fällt die Anklage inſoweit, als ſie
Herrn v. Jagow vorwirft, die Tat als Mittäter Kapps und Lütt-
witz' begangen zu haben“.

Nunmehr wandte ſich der Verteidiger der Frage zu, wie das
Verhalten Jagows ſtrafrechtlich zu beurteilen ſei.

Was wollte Jagow
und inwieweit iſt ſeine Handlung ſtraffällig? Man hatte ihm
geſagt, daß Ehrhardt eine militäriſche Demonſtration plane, und
er hat ſich an dieſer Maßnahme beteiligen wollen. Weiter war
bekannt, daß Ehrhardt und Lüttwitz die Wiederherſtellung
der Verfaſſung vom Reichspräſidenten gefor-
dert hatten. Die Forderung nach Neuwahlen war ſicherlich nicht
verfaſſungswidrig. Die Volksbeouftragten hatten in der Verord
nung vom Dezember 1918 erklärt, daß die Nationalverſammlung
nur den Zweck hätte. die Verfaſſung zu ſchaffen. Die National-
verſammlung verdankte ja letzten Endes ihre Exiſtenz nicht dem
Volke, ſondern den 5 Volksbeauftragten, die das Wahlgeſetz zur
Nationalverſammlung erlaſſen haben. Die Nationalverſammlung
iſt alſo in ihrer Wurzel ſelbſt krank geweſen und ſie kann deshalb
nicht als ein demokratiſches Produkt angeſprochen werden, da ſie
ihren Urſprung einem kleinen Kreis von Machthabern verdankt.
Das Verlangen, eine geſetzgebende Verſammlung durch das Volk
zu ſchaffen. iſt alſo nicht als verfaſſungswidrig zu betrachten Die
wichtigſte Kundgebung der Kapp- Regierung war das Regie-
rungsprogramm, das Kapp allein, ohne Zuziehung einer
anderen Perſon aufgeſtellt hat. Was ſollte Herr v. Jagow da
gegen tun? Er hat ſich nach dem Kommentar der Reichsgerichts-
räte auch mit ſtrafbar gemacht, daß er trotz dieſer Kenntnis
weiter an dem Unternehmen teilnahm. Die Beweisauf-
nahme hat nichts dafür erbracht, daß Kapps
Programm mit Gewalt durchgeſetzt werden
ſollte. Man kann alſo dem Mittäter nicht jede Handlung
eines Haupttäters zur Laſt legen. Ueber die ſogenannte Ab-
ſetzung des Reichspräſidenten haben die Miniſter Oeſer und Do
minicus keine genauen Angaben machen können. Lediglich
Dr. Südekum hat etwas Poſitives behanptet, aber es ſteht doch
feſt, daß gerade dieſer Zeuge ſeine Ausſage in vielen Punkten
revozieren mußte. Bei der Frage, ob die Abſetzung der Reichs
miniſter und preußiſchen Miniſter eine Verletzung der Verfaſſung
bedeutet, muß man unterſuchen, ob die Miniſterien ein Teil der
Verfaſſung ſind. Die Regierung iſt ſchließlich nur als ein ſekun
däres Organ zu betrachten, das nur ſolange Exiſtenzberechtigung
hat, als es dem Reichsrat entſpricht. Man kann alſo nicht ſagen,
daß die Regierung zu den Fundamenten der Verfaſſung gehört.
Wenn man ſich in die Seele des Angeklagten v. Jagow verſetzt,
ſo muß man ſich fragen: Diente die Diktatur nicht da
z7 von der Geſetzloſigkeit zur Geſetzmäßigkeit

derzugehen, oder hat die Diktatur Kapp das Gegenteil
angeſtrebt ch bin mir bdewußt, daß durch dieſen zeß ſilich ein Aue Staatsrecht entſtehen wird, das die für

jetzigen beſeitigt.
Der Kommentar der Reichsgerichtsräte zum z 81 beſagt, daß

der Töter, wenn er nicht vorſätzlich und in voller Kenntnis han
delt, nicht ſtraffällig iſt. Wenn alſo Herr v. Jagow glaubte, daß

die Nativnalverſammlung zu Unrecht beſtand, befand er ſich in
einem ſtaatsrechtlichen Jrrtum und iſt nicht des Hochverratsé
ſchuldig zu befinden. Exzellenz Hergt und Exzellenz Heintze
haben hier ſelbſt ausgeſagt, daß die politiſchen Parteien aus der
Ablehnung der Parlamentswahlen und der Wahlen des Reichs
präſidenten Kapital zu ſchlagen verſuchten, und daß weiteſte
Kreiſe der Rechtsparteien über den

ungeſetzmäßigen Zuſtand der Nationalverſammluvg
empört waren. Und die Regierung hat das ſchließlich auch ſelbſt
beſtätigt, indem ſie kurz nach dem Kapp-Putſch Neuwahlen aus-
ſchrieb. Bei der Ueberſtürzung, mit der Kapp gehandelt habe, fei
nicht anzunehmen, daß er, der ſeine Umgebung nicht einmal ein
weihte, nun Herrn v. Jagow über ſeine Pläne vorher unterrichtet
haben. ſoll. v. Jagow habe am Morgen des
183. März nach der ganzen Situation glauben
müſſen, daß Kappe tatſächlich an der Macht ſei,
daß er die Reichswehr hinter ſich habe, und daß
auch Lüttwitz alle Macht hinter ſich habe. Hier
konnte bei ihm ſehr wohl der Jrrtum entſtehen, daß ein Macht-
zuſtand geſchaffen war. Noch mehr konnte er darin be-
ſtärkt werden durch die Verhandlungen des Generals Maercker
Der Tatbeſtand der Gewalt komme für Jagow alſo nicht in
Frage. Zur Frage der Notwehr führte Rechtsanwalt Grünſpad
folgendes aus: Jch weiß, daß es in der Oeffentlichkeit als lächer-
lich bezeichnet wird, Revolutionäre als Schüter der Volksregie
rung hinzuſtellen. Aber die Revolution hat alle Begriffe verkehrt,
Die Rebellen von geſtern blicken mit Verachtung auf die Rebellen
von heute. Wer geſtern noch die rote Jakobinermütze trug, hat
ſich heute die weiße Zipfelmütze übergezogen und ſchwenkt heute
die Fahne mit der Jnſchrift: „Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht.
Bei dieſer Umkehrung aller Begriffe iſt es wohl
möglich, daß Rechts politiker zum Schutz der
Volksrechte eintreten. Die Fruge der Rechtmäßigkeit
der Nationalverſammlung war zu verneinen, denn fie beſtand zu
Unrecht. Es beſtand hier alſo die

Abwehr eines Angriffes auf das Volkerecht;
eventl. kommt Putativnotwehr in Betracht. Zur Frage dert
Amneſtie wandte ſich Rechtsanwalt Grünſpach gegen die Aus-
legung des Führerbegriff- durch den Oberreichsanwalt.
v. Jagow ſei nicht in Erſcheinung getreten, er habe an den Be
ratungen über die richtunggebenden Erlaſſe nicht teilgenommen,
auch nicht an den Beratungen über die Abſetzung des Reichs
präſidenten und an den Verhandlungen mit Maercker. Selbſt
Südekum, der den Unterſchied zwiſchen Verbündeten und An-
hängſeln machte, habe Herrn v. Jagow zu den Anhängſeln ge-
rechnet. Rechtsanwalt Grünſpach ſchloß ſein Plädoyer mit den
Worten: „Der jetzige Reichsfuſtizminiſter Radbruch hat bei den
Verhandlungen über die Amneſtie das ſchöne Wort geprägt:
„Amneſtien ſind Meilenſteine am Wege der Revolution. Man
ſollte jedesmal, wenn eine Epoche in der revolutionären Bewe-
gung beendet iſt, ſolche Meilenſteine ſetzen. Eine ſolche Etappe
if hoffentlich durch den Gang dieſer Verhandlung beendet wor
den. Jedem Einſichtigen hat die Verbandlung bewieſen, daß
ſolche Unternehmen das deutſche Volk zugrunde richten. Die
Oeffentlichkeit allerdings handelt nach dem Soatze: „Es raſt der
See und will ſeine Opfer haben. Die Einſtellung des
Verfahrens iſt nicht die Folge der Geſetzanwen-
dung, ſondern des Amneſtiegeſetzes, das neue
Rechtsbegriffe geſchaffen hat, anſtatt jeder Be
unruhigung ein Ende zu machen. Jch beantrage,
Herrn v. Jagow von der Anklage des Hochverrats freizuſprecher
r das Berfahren gegen ihn auf Grund der Amneſtie einzu
tellen.“

Dann ergriff Jnſtizrat Eörres-Berlin das Wort, um für
ſeinen Mandanten Freiherrn v. Wangenheim tie ſtaatsrechtliche
Seite der Anklage gegen ihn zu erörtern. Er betonte, daß nicht
der leiſeſte Beweis erbracht ſei, daß Freiherr v. Wangenheim in
irgendeiner Weiſe ſich am Vorſtadium des Unternehmens beteiligt
habe. Es ſei nicht zu beſtreiten, daß ſich die öffentliche Gewalt in
Deutſchland konſolidiert hatte. Aber auf der anderen Seite müſſe
doch feſtgeſtellt werden, daß ſich Kapp und Lüttwitz, wenn auch
nur für ganz kurze Zeit durchgeſetzt hatten, und daß auch Frei
berr v. Wangenbeim glauben mußte, daß die Durchſetzung erfolgi
ſei. Fuſtizrat Görres wandte ſich dann gegen die

Anuslegnng des Begriffes der Verfaſſung
durch Oberreichsantdalt und ſchilderte eingehend die Tätifeines Mandanten am 18. Märg, der gerade du
gekommen ſei, wo die Bevölkerung kein Brotgetreide mehr hatte,
und dem ſich das Herz zuſammengelrampft habe, wer den Leuten
Brot geben ſollte, Bei ſeiner Anfunkt zu Hauſe habe Freiherr
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b. Wangenheim dann eine Karte vorgefunden, die ihn zu Kapp
rief. Um ein Staatsamt habe ſich Herr v. Wangenheim nie be-
worben, er habe ſich nur bereit erklärt, für die Sicher-
ſtellung der Ernährung zu ſorgen. Das ihm ange
botene Amt des Landwirtſchaftsminiſters habe
er nie angetreten. Das Ernährungsgebiet, ſo erklärte
Juſtizrat Görres, liegt jenſeits von Gut und Böſe. Leben wollen
wir alle, ganz gleich, ob wir Monarchiſten oder Republikaner ſind.
Was Freiherr v. Wangenheim getan hat, deckt ſich mit dem Ziel
der Aufrechterhaltung der menſchlichen Geſellſchaft. Herr
v. Wangenheim hat in reinſter Vaterlandsliebe gehandelt. Juſtiz-
rat Görres kam dann ebenfalls wie Rechtsanwalt Grünſpach zu
der Feſtſtellung, daß die Nationalverſammlung nicht mehr zu
Recht beſtand. Zur Frage der Amneſtie betonte er, daß ſein
Mandant auf die Amneſtie nicht angewieſen ſei. Juſtizrat
Görres ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten: „Sehen Sie
in Herrn v. Wangenheim einen Hochverräter? Sehen Sie dieſen
Mann, der ein Edelmann vom Scheitel bis zur Zehe iſt, ein
Edelmann in geiſtiger Beziehung, der ſeine ganze Kraft ein
Menſchenalter dem Volke geopfert hat, der ein Freund des Volkes
iſt. Hätten wir viele Männer, wie er es iſt, ſtände es beſſer um
Deutſchland. Jch beantrage den Freiſpruch für meinen Klienten.
(Bravorufe aus dem Zuhörerroum.)

Hierauf wurde die Feſtſetzung des Plädohers auf Sonnabend
1610 Uhr vertagt.

Ein Engländer über die ſchwarze Schmach

Die farbigen Truppen als „Saat zu einem neuen Weltkrieg“.
Unter dem Titel „Die ſchwarze Wacht am Rhein“ mit dem

bezeichnenden Zuſatz Frankreichs farbige Truppen
als Saat zu einem neuen Weltkrieg“ veröffentlichte
kürzlich der engliſche Hauptmann E. A. Bagleh einen Aufſatz
über die politiſchen Gefahren der Verwendungen ſchwarzer Trup-
pen durch Frankreich im beſetzten deutſchen Gebiet. Der Avtikel,
den wir nachſtehend wiedergeben, iſt um ſo bemerkenswerter, als
er in der keinesfalls deutſchfreundlichen, engliſchen
Kolonialzeitſchrift- „The African World“ (29. Oktober 1921, Seite
487) abgedruckt wurde.

Hauptmann Bagleh, der Mitglied des engliſchen Parlaments
iſt, ſchreibt:

„Die Anweſenheit franzöſiſcher farbiger Truppen im beſetzten
deutſchen Gebiet drängte ſich mir während eines kurzen Aufent
halts in der einſtmals blühenden rheiniſchen Stadt Kreuznach in
ziemlich übler Weiſe auf.“ Der Verfaſſer wirft daun
einen Blick auf die heilbringenden Wirkungen der Kreuznacher
Quellen und die landſchaftlichen Vorzüge des Kurortes. Er er-
wähnt die trotz der verhältnismäßig niedrigen Hotelpreiſe geringe
Zahl der Badegäſte und fährt dann fort:

Kreuznach iſt, gleich mancher anderen frohen Stadt des Rhein
landes, durch die Beſetzung oder vielleicht, um genauer zu ſein,
durch die Verwendung farbiger Truppen im beſetzten Gebiet
ruiniert worden. Das Publikum verzichtet einfach darauf,
dieſen herrlichen Punkt aufzuſuchen, ſolange ſich dort farbige
Truppen befinden. Das größte Hotel am Platze, der Oranienhof,
iſt mit 1000 marokkaniſchen Eingeborenen belegt. Seine einſt ent-
zückenden Gärten ſind jetzt zum Tummelplatz dieſer „Schokoladen
ſoldaten“ geworden, und eine phantaſtiſch ausſehende Segeltuch-
Moſchee in der Ecke, die für die religiöſen Uebungen errichtet
wurde, iſt geeignet, die Breite und Tiefe des Abgrundes zu be
zeichnen, der die Beſiegten von den Eroberern ſcheidet. Und wirk-
lich betrachten dieſe afrikaniſchen Kulis in Uniform ſich als Erobe-
rer, denn als ich mit einem engliſchen Kollegen am Oranien-
hof vorbeiging, verwies uns einer von ihnen, der mit Gewehr und
Bajonett bewaffnet war, mit denen er bedeutungsvoll han
tierte, um nachdrücklich ſeine Abſicht zu betonen, auf einen Seiten-
weg. So mußten wir in den Rinnſtein treten, um an ihm vor

beizukommen! eKreuznach iſt typiſch für das ganze von Frankreich beſetzte
Gebiet. Vom Norden, nahe bei Duisburg, wo ſich verſchlagene
kleine Mongolen im Stahlhelm aufhalten, bis zum Süden, nach
Mannheim, wo ſich kohlſchwarze Senegaleſen weigerten, unſeren
Wagen über die Brücke paſſieren zu laſſen, bis ſie nicht ihn und
uns durchſucht hatten, überall fanden wir dieſe farbigen
Truppen

Die Sache hat eine beſonders empörende Seite. Berichte über
Gewalttätigkeiten gegen ehrbare Frauen ſind zur Genüge bekannt,
ganz abgeſehen von den anerkannten BVordells, die für dieſe Trup
pen errichtet worden ſind und in denen ſie ihr Verlangen nach
weißen Frauen reſtlos befriedigen können. Und in den Kinder
hoſpitälern ſieht man hier und dort in den Reihen ſchneeweißer
Kinderbettchen dunkle kleine Geſichter, halb Neger, halb Deutſche,
rührende Zeugniſſe der Schrecken dieſer Befleckung des Rheins
und der Ziviliſation der Alliierten.

x —-—ZJ„Der Kedderkoog“
485) Schleswig Holſteinſcher Roman

von
Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin von Bünau)

Er ſprach die Drohung nicht aus, die noch folgen ſollte,
weil ſeine Frau plötzlich wie hingeweht mitten im Zimmer
ſtand. Sie hatte die Tapetentür hinter ihm völlig geräuſch-
(os geöffnet.

„Was ſchleichſt du hier im Hauſe herum wie eine Katze!“
fuhr er auf. „Kannſt du nicht vernünftig auftreten, daß man
hört, wenn jemand kommt? Ein gräßliches Gefühl iſt's,
immer ſo heimlich belauert und belauſcht zu werden. Du
ſtandeſt wohl hinter der Tür und horchteſt?“
„Zu horchen brauchte ich nicht, um zu hören, was du
ſprachſt. Deine Stimme iſt kräftig genug,“ antwortete
Gräfin Luiſe gelaſſen. Nur ihre unruhig flackernden Augen
verrieten ihre innere Angſt. „Du ſagteſt, Sophie ſolle nach
dem Medderkoog fahren?“

„Ja und dort bleiben.“
„Wie lange?“
„Solange es ihr belieht. Nach Johannisberg kommt

ſie nicht wieder.“
„Und weshalb weiſeſt du meiner Schweſter die Tür?“
„Weil ſie eine Lügnerin und Jntrigantin iſt. Lange

genug hat ſie hier zwiſchen uns geſtanden, dich in allen Tor
eiten beſtärkt, dich angeſtiftet, mich zu hintergehen

Gräfin Luiſe warf der Schweſter einen bittenden
zu.

Sophie ſenkte den Kopf. Ohne eine Silbe zu erwidern,
e den Sturm von Anſchuldigungen über ſich hin

rauſen.
Du tuſt Sophiechen unrecht. Du faßt das alles viel

Purt auf, ebenſo wie damals die harmloſe Sache mit
n VBrief“, ſuchte Gräfin Luiſe zu vermitteln.
Aber Reventlow lachte nur höhniſch. „Sie jelbft be

ſtreitet nichts. Jn drei Stunden iſt der Wagen da,
Sophie. Mach alſo raſch mit deiner Packerei.“

„Kann ich Liſa Adieu ſagen
„Nein)“ aniwartete Graf Reventlaw ſchroff.

Für lange Zeit nach der Beſetzung werden die Geſichtszüge
und die Haut dieſer grotesken Kreaturen, die im Oſten und im
Weſten gleicherweiſe verachtet ſein werden, für jeden Beſchauer
laut nach Rache ſchreien gegenüber derjenigen Nation, die im
Namen des Sieges oder der Knechtung dafür die Verant
wortung trägt.

Demütigt die Deutſchen, wenn ihr wollt, erniedrigt ſie und
überlaßt ſie der Erniedrigung. Aber dieſes heißt die Seele
Deutſchlands verhärten und in ſeiner Seele den Wunſch erſtehen
laſſen, eines Tages auf dieſe Beſchimpfung mit
einer größeren zu antworten. Mit einem Worte, da

An uwſere Poſthezieher
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richten wir die Bikte, die Bezugs-
quittung, welche vom Briefträger
in dieſen Tagen vorgelegt
wird, pünktlich einzulöſen, damit in
der regelmäßigen Zuſtellung der
„Halleſchen Zeitung“ keine Unker-

brechung einkritt.

durch wird wieder die Saat gelegt zu einer Frucht, die nicht nur
zu einem neuen Revanchekrieg zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich fühten, ſondern die darüber hinaus jedes Land ernten wird,
das einem Farbigenproblem gegenüberſteht.

Dieſe Truppen, von denen einige Halbwilde ſind, die erſt vor
kurzem Lendenſchurz und Glasperlenſchmuck abgelegt haben kön-
nen, um den Soldatenrock anzuziehen, kehren eines Tages in ihre
heimiſchen Dörfer zurück und erzählen dort von ihrer Gewalt
über weiße Männer und von ihren erzwungenen Zärtlichkeiten
mit weißen Frauen. Wie wird die Wirkung ſein?

Wir ſind Frankreichs Verbündete. Wir ſind aber auch Beſtand
teil eines Jmperiums, deſſen farbige Untertanen die Zahl ſeiner
weißen um ein Mehrfaches übertreffen. Um Frankreichs willen,
um unſer ſelbſt willen, ſollten unſere Staatsmänner darauf
dringen, daß die Farbigen zurückgezogen werden.

Wenn es Frankreich an weißen Truppen als Erſatz für ſie
fehlt, ſo möge es Freiwillige aus den unbeſchäftigten Militärent
laſſenen unſeres Landes auffordern, für Frankreich in den ve-
ſetzten Gebieten zu dienen. Es fände genug, um in der
Lage zu ſein, ſeine Farbigen zehnfach erſetzen
zu können, und, obgleich unſere Truppen koſtſpieliger ſind,
würde Deutſchland gern die Mehrkoſten tragen, um, ſelbſt in
franzöſiſcher Uniform, britiſche Tommies dort zu ſehen, wo heute
Marokkaner, Senegalneger, Annamiten und andere farbige
Truppen ſind.

Der einzige Deutſche, der ſich mir gegenüber in dieſer Be
ziehung nicht beklagte, war ein hervorragender Mann, deſſen An
ſichten auf anderem Gebiet ihn vielleicht zum Monarchiſten und
Militariſten ſtempeln würden. Seine Aeußerung, als ich diefe
Frage anſchnitt, erſchien mir von tragiſcher Bedeutung für die
Zukunft, und ich wünſchte, jeder Anhänger der Metbode, Deutſch
land zu demütigen, wäre dabei geweſen und hätte ſie gehört.

Er ſagte, „die Franzoſen keiſten uns gute Vor
arbeiten.“ S

Befreiung der geknechteten Bheinlande
r folgende Große Anfrage der deutſchnationalen Land'ags

raktion:
Wir fragen das Srecatsmintſtertum:

1. Was beabſichtigt das Staatsminiſterium zu tun, um end
lich die Wiederaufhebung der widerrechtlichen
Beſetzung der Städte Düſſeldorf und Duisburg
zu erreichen?

2. Was hat das Staatsminiſterium getan, um das fortgeſetzte
Wachſen der Laſten der Beſatzung, die durch die Heran-

Schweſtern blieben allein.
Gräfin Luiſe ſah etwas unſicher fragend in Sophies

blaſſes Geſicht. „Das iſt nur eine plötzliche ſchlechte Laune
von ihm“, meinte ſie dann leichthin. „Jn ein paar Tagen
holt er dich ſelber zurück. Laß mich nur machen.“

„Jch will gar nicht wieder zurück!“ Sovphie richtete ſich
aus ihrer zuſammengeſunkenen Haltung auf. Sie ſtand
jetzt dicht vor dem Stuhl der Schweſter und ſah ihr mit
unnatürlich weit geöffneten Augen ſtarr ins Geſicht.

„Was ſoll das heißen, Sophiechen?“
„Das ſoll heißen, daß ich froh bin, fortzutommen

das heißt froh, von dir fortzukommen, fort von deiner
Tyrannei, deinem ewigen Lügen und Jntrigieren!“

„yHaſt du den Verſtand verloren, Sophie?“
„Noch nicht. Aber ich würde ihn noch eingebüßt haben,

wenn dein Mann mich nicht heute aus dem Hauſe geſtoßen
hätte, Luiſe. Gott ſei gedankt Gott ſei gedankt dafürl“
Sie ſchüttelte ihre mageren Hände vor. dem Geſicht der
Schweſter. „Jch bin froh, allein auf dem Medderkoog leben
zu dürfen, nicht mehr lügen, heucheln, dein verhaßtes Geſicht
nicht mehr ſehen zu müſſen!“

„Mein Geſicht iſt dir verhaßt!“ Gräfin Luiſe ſah ſich
wie irre um. Jhre Züge wurden ganz ſtarr. Eine grau
weiße Bläſſe legte ſich darüber. „Du haſſeſt mich? Du
mich, Sophie?“

„Ja ich dich!“ Sophie von Weberns Körper zuckte
wie im Fieber. „Jch glaube, ich habe dich immer gehaßt,
weil du mir von jeher das Leben verdorben, mich ausge
nützt, gemißbraucht haſt immer unter dem Mantel der
liebevollen Sorgfalt Heuchlerin, dul“

„Jch habe dich aber wirklich lieb, Sophiechen!“
„Weil ich dir bequem war. Du brauchteſt jemand, der

nur für dach da ſein durfte, der mit deinen Augen ſah, dir
zum Munde redete dazu bin ich gut genug. Daß ich
ein ſelbſtändiges Urteil, perſönliche Gefühle haben könnte,
bedachteſt du nie. Wehe, wenn ich eine eigene Meinung zu
ſagen gewagt hättel! Und ich hatte eine eigene Meinung
Abſcheulich habe ich es gefunden von der erſten Stunde an,
wie du deinen guten, ehrenwerten Mann hintergangen,
ſeine Kinder gegen ihn aufgehetzt, den Sohn verdorben, ihn
ſeiner Heimat entfremdet haſt! Du kannſt die Menſchen
nur ausnützen, verderben und unglücklich machen. Liſa

Die Tür fiel hinter ihm ins Schloß. Die beiden

ehung von Familienangehsrigen, Anlage von Kaſernenbauren,r Flugplätzen un Schießeläten entſtehen, zu d
hindern oder einzuſchränken?

Was hat das Staatsminiſterium getan, um die deutſch
Oeffentlichkeit über die Gefahren des wirtſchaftlichen
Eindringens des Auslandes in das beſetzte Gebiet auf.
zuklären und dieſem Eindringen entgegenzuwirken?

4. Wie will das Staatsminiſterium dem immer deutl
hervortretenden Willen Frankreichs, die politiſche
Führunginder Verwaltung des beſetzten Rhein
landes an ſich zu reißen, entgegentretend?

5. Welche Maßnahmen hat das Staatsminiſterium ergriffen
und welche Maßnahmen gedenkt es zu ergreifen, um den Ver.
ſuchen Frankreichs entgegenzuwirken, rheiniſches Gebiet
vom Reich und Preußen loszulöſen?

Zum 75. Geburtstag
des Generaloberſten Freiherrn von Hauſep

Am 17. Dezember feiert Generaloberſt Frhr. v. Hauſen
zu Beginn des Krieges Oberbefehlshaber der 3. Armee
ſeinen 75. Geburtstag. 1846 in Dresden geboren, trat Max
Klemens Lothar Freiherr von Hauſen 1863 in das 3. ſächſ
Jägerbataillon ein, nahm mit Auszeichnung an den Feld
zügen von 1866 und 1870/71 teil, wurde nach langjähriger
Tätigkeit im Generalſtab Kommandeur der 23., ſpäter de
32. Diviſion in Dresden und übernahm nach dem Rücktritt
des Prinzen Georg von Sachſen am 1. April 1900 den Be
fehl über das XII. A. K. Jm Auguſt 1902 ouf den Poſten
des ſächſ. Kriegsminiſters berufen, behielt der auch von
Kaiſer Wilhelm II. hochgeſchätzte General bis kurz vor Be
ginn des Krieges 12 Jahre lang dieſe Stellung zum Wohl
der ſächſ. Armee, bewies im Kaiſermanöver 1912 erneut
ſeine hohen Führereigenſchaften, ſo daß er als Oberbefehls.
haber der 3. Armee, die außer den 3 ſächſ. Korps auch das
I. Korps umfaßte, in den Krieg ziehen durfte. Die ruhm-
reichen Taten dieſer Armee unter ſeiner Führung ſind be
kannt, um ſo härter war es für den ſonſt ſo rüſtigen Gene-
ral, daß jhn eine ſchwere Typhuserkrankung, die ihm faſ
das Leben koſtete, zwäng, bereits am 12. September 184
den Oberbefehl niederzulegen. Die Legendenbildner brach
ten natürlich die Verabſchiedung eines Oberbefehlshabers in
ſo kritiſcher Lage in Zuſammenhang mit den Mißerfolgen
an der Marne, und die Tatſache, daß die oberſte Heeres
leitung nichts tat, um dieſes Gerücht zu entkräften, hat dem
damals ſchwerkranken General bittere Stunden bereitet.
Die ſchon 1919 erſchienenen Erinnerungen an den Marne
feldzug 1914“ des Generaloberſten Freiherrn von Hauſen
räumten allerdings mit dieſem Vorurteil gründlich auf,
geben ſie doch eine ſo klare Ueberſicht über die Lage bei der
3. und den Nachbararmeen, daß man ſich wundert, daß es
überhaupt jemals ein „Rätſel der Marneſchlacht“ gegeben
hat. Die ſeither erſchienenen Veröffentlichungen andere
Heerführer und die kritiſchen Betrachtungen über den Welt
krieg haben dem Verfaſſer recht gegeben und klar erwieſen
daß die 3. Armee, von ihrem Oberbefehlshaber glänzend
geführt, nicht nur ihre eigenen Aufgaben erledigte, ſondern
auch hilfsbereit in ſchwieriger Lage den Nachbararmeen
Unterſtützung angedeihen laſſen konnte, weswegen Haufen
bei der O. H. L. ſcherzweiſe „der neue Blücher“ genannt
wurde. Es war dem Generaloberſten v. Hauſen nicht ver
gönnt, im Laufe des Krieges erneut in führender Stelling
verwendet zu werden, doch fein Bild wird in der Kriegs
geſchichte ungetrübt fortleben als einer der Armeeführer,
unter deren Befehl unſere Truppen in glänzendem Sieges-
zug weit in Feindesland eindrangen, bis die mangelnde
feſte Hand in der Heeresleitung und unglückliche Mißver-
ſtändniſſe uns um die Frucht des Sieges brachten. General
oberſt v. Hauſen verbringt ſeinen Lebensabend in völliger
geiſtiger und körperlicher Friſche in Dresden, der Stodt, in
der er den größten Teil ſeines Lebens dienſtlich gewirkt hat
Mögen ihm noch lange glückliche Jahre beſchieden ſein.

Der neue ſchweizeriſche Bundespräſident. Die
Vundesverſammlung wählte am Donnerstag Bundesrat Dr.
Robert Haab zum ſchweizeriſchen Bundespräſidenten für da
Jahr 1922, zum Vizepräſidenten Bundesrat Scheurer.

willſt du ihr Lebensglück entreißen, weil ſie deinem ſchäd
lichen Einfluſſe widerſtrebt, und Chriſtian bringſt du noch
ins Verderben. Denke an meine Wortel“
m „Schweig endlich ſtill mit deinen wahnſinnigen An

agen!“
„Nein ich ſchweige nicht! In dieſer Stunde ſollſt

du einmal die Wahrheit hören.“ Sophie von Webern preßte
beide Hände aufs Herz. „Jch habe deinen Mann geliebt,
Luiſe, heiß und innig

„Du meinen Mann!“ Gräfin Luiſe ſah auf die
kleine, verwachſene Geſtalt. Jhr Mund verzog ſich. Plöh
lich brach ſie in ein ſchrilles Lachen aus. „Verzeih, Sophie
chen!“ Sie lachte noch einmal. „Aber dieſes Geſtändnie
kommt mir wirklich gar zu komiſch vor. Wenn ich Fried
richs Hünenfigur bedenke und daneben dich, du arme
kleines Dingelchen

Sophie von Webern wandte der Schweſter den Rücken
„Das Lachen vergeſſ' ich dir nie!“ murmelte ſie vor ſich hin

Gräfin Luiſe mochte ihr herzloſes Gelächter bereits
ſelbſt leid tun. „Nun nun, ſo ſchlimm iſt das doch nicht
lenkte ſie ein. „Du haſt natürlich Friedrich liebgehabt und
die Kinder auch. So meinſt du es nicht wahr?“

„Nein ſo meinte ich es nicht! Du denkfſt, ein ſo ver
krüppeltes Geſchöpf kann nicht die Gefühle einer Frau
haben! Wie glaubſt du daß mir zumute geweſen iſt, wenn
ich die Zärtlichkeiten deines Mannes mitanſehen, die Kindet
an deiner Bruſt liegen ſehen mußte? Du du hatte
immer alles ich nichts, nicht einmal inneren Frieden u
Ruhe, denn ich mußte ja lügen, immer lügen und betrügen
und zwar das Liebſte, was es auf Erden für mich gab
deinen Mann und deine Kinder!“

„Sophiechen!“ Gräfin Luiſe wollte die Hand de
Schweſter faſſen, aber Fräulein von Webern machte
heftig los.

Laß mich!“ Sie ſtieß die Hand der Schweſter zurück.
„Komm mir nicht zu nahel Laß mich allein auf dem
Medderkoog in Ruhe leben umd ſterben Sonſt vor ich
deinem Mann die ganze Wahrheit, wie ich auf dein nſtifß
ten hin alles, was wir erlavſchten oder den Briefen entnah
men, die Dänen wiſſen ließ entweder Chriſtian direkt
oder ſonſt einen dir bekannten Offigier. Ob's viel genügt
hat, weiß ich nicht, aber eine Schändlichkeit war's auf jeden
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Sachverſtänd d Ortsbher Entwurf des Reichsbahnſtnanzgeſetzes Seine Arbeikn Verden vorengſgtuo ehren n
Vom en re werden jetzt folgende Mit- ſpruch nehmen.

pilungen über den Entwurf eines Eiſenbahn r geNagh dem Entwurf ſollen die in Eigentum des Reiches Die Kenderung der Einkommenſteuer
nden Eiſenbahnen unter der Bezeichnun deutſche Reichs tein Sondervermögen de Reiches bilden, deſſen ine er Nerger für Guten en r

indlichkeiten von denen des Reiches getrennt it i elle zum Einkommenſteuer-Geſes (antrageverbindlichte e Panen MaxEmminger) zu Ende geführt und dabei ein Tarifantragn ſollen. Der Artikel 92 der Reichsverfaſſung wird dahin3 werden müſſen, daß die deutſche r r LangeHergermann (Ztr.) und Dr. Becker (D. Vpt.) angenommen,
einen eigenen Haushalt und eigene Rechte erhält. der folgende Staffelung der Einkommenſteuer vorſieht:
die Reichsbahn wird damit ein ſelbſtändiges wirtſchaft Für die erſten angefangenen oder vollen 50 000 M. ſteuer
ſites Unternehmen, deſſen Leiſtungen für andere Zweige baren Einkommens 10 v. H. für die weiteren 10 000 M. 15 v. H.,

gReichsverwaltung voll z vergüten ſind. Die Verwaltung für die weiteren 20 000 M. 20 v. H., für die weiteren 20 000
Reichsbahnen wird ſelbſtändig durch den Reichsverkehrs- Mark 25 v. H., für die weiteren 100 000 M. 30 v. H., für die

umniſter geführt, jedoch unter Mikwirkung eines Verwaltungs- weiteren 100 000 M. 35 v. H., für die weiteren 200 000 M.
rates der ſich aus Mitgliedern des Reichstags, des Reichsrats 40 v. H., für die weiteren 500 000 M. 45 v. H., für die weiteren
s Reichswirlſchaftsrats ſowie den Vertretern des Perſonals und 500 000 M. 50 v. H., für die weiteren 500 000 M. 55 v. H. und
en Sachverſtändigen auf dem Gebiete der Volkswirtſchaft und für die weiteren Beträge 60 v. H.

enite es Eiſenbahnweſens zuſammenſetzt. Dieſer Verwaltungsrat Die feſten Ermäßigungen werden wie folgt be
v titt in alle die Rechte ein, die bisher der Reichstag beſaß. Er ſchloſſen: für den Steuerpflichtigen ſelbſt und für die Ehefrau je

läge Pfelt den Haushalt feſt, genehmigt die Aufnahme von Anleihen, 240 M. bei einem ſteuerbaren Einkommen bis zu 50 000 M.; für
ſie Aenderung der Tarife, die Aenderung der Löhne und hat in jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende minder-

avdloso Jellen laufenden Geſchäften das Reichsverkehrsminiſterium zu jährige Kind 860 M., bei einem ſteuerbaren Einkommen bis zu
mktalz i enterſtühßen. Bei plötzlichen und erheblichen Aenderungen des 200 000 M.
rille l reries oder ähnlichen dringenden Fällen iſt der Reichs Für die feſten Abzüge bei Lohn- und Gehalt s-
führ herkehrsminiſter ſelbſtändig befugt, Mehr- empfängern werden auf Antrag Dr. Hertz (Unabh. Soz.) und

ung usgaben dur h Tari f erhöhungen unverzüglich Genoſſen folgende Sätze feſtgelegt: bei Zahlung des Arbeits
Ferngià auszugleichen, doch ſind ſolche vorläufigen Maßnahmen lohnes für volle Kalendermonate 45 M. monatlich, für volle
lästeche ten erwaltungsrat zu nachträglicher Genehmigung vorzulegen. Kalenderwochen 10,80 M. wöchentlich, für volle Arbeitstage 1,80 M.

die völlige Loslöſung von der allgemeinen Reichsfinanzverwal- täglich, für je zwei angefangene oder volle Arbeitsſtunden 0,45 M.
g geht u. a. aus der Beſtimmung hervor, daß die Ausgaben Jm übrigen werden die Beſtimmungen des Antrages Marx-

ſes ordentlichen Haushalts durch deſſen Einnahmen gedeckt wer Emminger angenommen. Die Novelle ſoll zum 1. Ja-
en müſſen, und daß von der Reichskaſſe weder Zuſchüſſe nuar in Kraft treten.

ken gen e rn es hen m abzu D S aeiten ſind. Die Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsind durch Anleihen zu decken. In Erfüllung des Arhtete 92 der h er rote chrecken!
herfaſſung wird das ſelbſtändige Reichsbahnunternehmen aus Die Verhaftung der kommuniſtiſchen Räubenbanden.

reinen Ueberſchüſſen und eigenen Zinſen einen Rück Berlin, 17. Dezember.
jagefonds von 10 Milliarden Mark bilden, der zur Die Ermittlungen des Raubdezernats der Berliner Kriminal

ung v unvorhergeſehenen Fehlbeträgen des ordentlichen polizei haben er daß die in letzter Zeit ausgeführten Raub-
daushalts ient. Für die Rechte und Pflichten der Beamten der überfälle auf Vankhäuſer, Poſtämter und Bauerngehöfte faſt
Feichsbahn ſind dte beamtenrechtlichen Vorſchriften ausnahmslos auf das Konto der kommuniſtiſchen
der h anzuwenden Eine abweichende Regelung Räuberbande kommen, die jetzt zum größten Teil unſchäd
ſt nur unter n der wohlerworbenen Rechte der Beamten lich gemacht werden konnte. Jnsgeſamt ſitzen ungefähr 30 Mit
e Geſetz ſoll am 1. April 1928 in Kraft treten. glieder hinter Schloß und Riegel.In übrigen wird die ReichsbahnHaushaltsführung durch eine Die ganze Bande ſtand unter der geiſtigen und perſönlichen
gene Reichsbahnhaushaltsordnung neu geregelt werden. Leitung des r Wanderredners Karl RobertP ger e r rn i h Werke bisher noch nicht

ergriffen werden konnte. Einer der Unterführer war auch derWie „T.-U.“ erfährt, hat ſich der vom Reichsverkehrsminiſter erſoſene Richard Lohſe, der zweifelsfrei o r iſt, e dem

atte Organiſationsausſchuß, der die Neuorganiſation der Raubüberfall auf das Poſtamt in Ketzin beteiligt
Feichse ſenbahnen zu beraten hät, am Freitag vormittag kon geweſen zu ſein. Bei ihm wurden noch ein Teil der dort ge
ſitniert Zarier nden wurde der Staatsſekretär Kum raubten Poſtwertzeichen und eine genaue Aufſtellng des ganzene weirrf n einer allgemeinen Ausſprache wurden die Richt- Raubes vorgefunden. Die Zuſammenkünfte der Mitglieder r

feſtgeſetzt, nach denen der Ausſchuß arbeiten wird. Dabei Bande fand in verſchiedenen Lokalen ſtatt. Durch beſondere
jan man überein, daß die Tätigkeit des Ausſchuſſes ſich nicht auf Kuriere wurden die Mitglieder nach einem dieſer Lokale hinbe
hen Neuhau des Eiſenbahnweſens beſchränken ſoll, daß ihm viel ordert. Dort fand auch eine genaue Verteilung der Beute aus
mehr auch die Detailfragen, die eine Sanierung der den Rauhzügen ſtatt. Auch Mitglieder, die nicht tätig mitgewirkt
ſeihseiſenbahnen betreffen, unterbreitet werden ſollen. hatten, erhielten ihren Anteil, alle eine Summe, die als feſter

der nächſten Sitzung, die Ende der kommenden Woche ſtatt Wochenlohn galt. Den Hauptanteil aber behielt Plättner für ſich,
P nden ſoll, wird ſich der Ausſchuß mit dem Entwurf des Eiſen angeblich um damit einen beſonderen Fonds anzulegen, aus dem
hehnfinanzgeſetzes befaſſen. Der Ausſchuß, dem keine be Verhaftete und Hinterbliebene unterſtützt werden ſollten. Außer
ſhließenden r zugeſtanden ſind, deſſen dem ſollte das von Plättner zurückbehaltene Geld dazu dienen,
ſauptaufgabe vielmehr darin beſteht, dem Reichsverkehrsminiſter politiſche Zwecke zu verfolgen. So ſoll auch ein Teil daraus der
vrſchläge über die Sanierungsmöglichkeiten für die Reichseiſen- kommuniſtiſchen „Roten ilfe“ zugefloſſen ſein, die in Berlin
ahnen zu machen, iſt berechtigt, Unterausſchüſſe einzuſetzen, fünf Zweigſtellen unterhält, aus deren Mitteln politiſche Flücht-
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linge unterſtützt werden. Plättner bezeichnete ſich felv als
Nachfolger des Räuberhauptmanns Max Hölz
Er iſt auch der Verfaſſer einer Broſchüre, die bei verſchiedenen
Verhafteten geſunden wurde. Sie nennt ſich „Der organi-
ſrerte rote Schrecken“, „Kommuniſtiſche Parade-Arween“,
„Organiſierter Bandenkampf im Bürgerkrieg“, Propaganda
der Tat!“ Die Schrift fordert zu Raubzügen und Plünderungen
auf. So heißt es darin u. a.: „Proletarier, wenn ihr keine
Waffen habt, kauft euch Streichhölzer und ſteckt
alles in Brand.“ Die Gerichte werden als Peſtbeule be
zeichnet und in einer nicht wiederzugebenden unflätigen Weiſe
dargeſtellt, wie ſich Verhaftete vor dem Gericht zu benehmen
haben. Wie ſich die Banden bei Ausführung ihrer Raubzüge
bei Widerſtand zu verhalten hätten, darüber war die Meinung
der Mitglieder verſchieden. Während ein Teil dafür war, die
Opfer nur mit Pfeffer, der ihnen in die Augen geſtreut werden
ſollte, Drch Knebelung und Feſſelung unſchädlich zu machen,
war ein anderer Teil, an ihrer Spitze Plättner, dafür, vor den
raitgeführten Waffen, Piſtolen, Handgranaten uſw. rücsſichts
los Gebrauch zu machen. Alle Verhafteten ſind geſtandig. Sie
waren durchweg mit falſchen Papieren verſehen, die ihnen,
nach ihrer eigenen Angabe, von der kommuntiſtiſchen
Partei ausgeſtellt worden ſind. Die Beute, die die
Bande bis jetzt gemacht hat, beläuft ſich bereits in die Millionen.
Die Kriminalpolizei iſt jetzt eifrig bemüht, den noch nicht er
griffenen Plättner unſchädlich zu machen. Außer in Berlin
wurden weitere Mitglieder der Bande in Leipzig, Halle undBraunſchweig dingfeſt gemacht. Weitere Werhaſtängen ſtehen

hier und in anderen Städten bevor.

Der Zwiſt in der kommuniſtiſchen Partei. Wie die „Freiheit“
mitteilt, wurde in einer Sitzung der Zentrale der kommuniſtiſchen
Partei, die im Mittwoch u das Mitglied der Zentrale
Friesland, der in einem Artikel in der Zeitſchrift „Die Jnter-
nationale die kommuniſtiſche Parteitaktik einer ſcharfen Kritik
unterzogen hatte, ſeines Poſtens als Generalſekretär der Partei
enthoben.

Der neue preußiſche Etat für 1922, der kürzlich dem Staats
rate zuging, wird vom Staatsrate bereits in der erſten Januar-
hälfte verabſchiedet werden, ſo daß der Landtag ihn Sereits noch
im Januar in erſter Leſung beraten kann. Es ſoll rerſucht
werden, die Etatsberatungen im nächſten Jahre abzukürzen und
den Etat wenigſtens bis Oſtern gänzlich zu verabſchieden, damit
der Vorkriegszuſtand (verabſchiedeter Etat zu Beginn des Rech
nungejahres) allmählich wieder erreicht wird.

Reichsabſtimmungsordnung. Jn Nr. 118 des Reichsgeſetz
blattes vom 13. Dezember 1921 iſt die Verordnung zur Aus
führung des Geſetzes über den Volksentſcheid (Reichsabſtimmungs-
ordnung) erſchienen.

Robert Haberling
internationale und Uebersee-Spodition

Laqerhäuser zan 8 wo u. 4 Häfen B e P l l n W 9

Hauvptſchriſtleiter Helmut Boticher.
Verantwortlich für Volitik: Helmut Böttcher; ſür politiſche Nachrichſen
Ernſt MReſſerſchmidt; den voltzwirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiling: für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterha tung, ſowie den übrigen unyelitiſchen Teil: Er ich

Sellheim. Für den Anzeigenſeil; Vanl Kerſen, ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele. Buch u. Kunſidruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a, S
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Sonuntag, den 18. Dez.
nachm. 3 6 Uhr

Konzert
tet ar m rennt

eitung: Obermuſit-
meiſter Karl Stener.

Halblheer“s
Diele

Halblheer s
vorz. Küche
Halbheers

Kunstler Konzert.

Jum Fehulthefs:

Merseb urgerstraße.
Morgen Sonntag

Konzert.

Ottomar Brehmer Nackſ. NRarl Sehulze
Obero Leipziger Straße 43 Halle a. S.

Lißörfabrit und TWeingroßhancllung
empfießlſt

3Breſimer-Liſeöresowie
Nerak, Rum u. Teinbrancl, alle Sorten Rot-, Weiß- u. Süßweine

e
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Fernruf 122

II
bepzigerstrageest Alte Promenate la

Fernruf 5738.

II. Teil

Be
Täglich der enorme Erfolg!

Hafenlore Gunpar O
in dem phantastischen
Schauspiel in 5 Akten

M Im Rausche
der Macht

des Sittenbildes aus Ham-
burgs Hafenvierteln
ß spannende Akte mit

Tichtspiel Theater Beispiollosen beilall
erzielt täglich d. gewaltige

Täglieh: kiehderg Nonumental Füm
Der 3. Albertini-Großfim Die Mhe der Hedda Olsen

oderJ ulot 3 Die brennende Abrobatin

derAnache! les a
Sensations-Croteske in 6 gewaltigen Akten.

M erübrige Lännende KHpielplan.

Maria Zelenka.
Vorführung: 4.40 6.40 8.45.

VSensationen von nie gesehener Nirkung! ernsprocher

J Sonntags 3 35 5,15 7,00 8.55. Humor anf allen Seften?!
v

Tägl. 400 6.15 8.30 Uhr
t onntags 3 UhrVorführung: 4.50 7.00 9.10.

lotte heuman

in dem Lustsp. in 4 Aken

Vorführung: 5.20 8.00 Uhr.
Dazu:Der glänzend ausgestatiete Dlat Föns;-Fllm I W

Der Tag der Vergeltung. J

Tietergreitendes Sehauspiel in 5 Akter,
In der Hauptrolle:OLAPF FOENSs.

4.00 6.40 9.20 Uhr.
R Beginn wochentags 4 Uhr. Soustags 3 Vhr.

Der 3. Chaplin- Film

ske in 2 Akten mit
Gharlie Ghaplin.
Vorführung 4 5.50 7.50. 10.
Honntags 3. 4.35 6.12 8 10.

Beginn: Sonntags 3 Uhr
Wochentags

kann's wieht lassen.

Vorführung 400 6.10 8.220.

Vorführung:
Beginn Sonntags 3 Uhr

Vochentags 4 Uhr.
v 5

4 Be Boean re m

Hotel u. Familten-Pension St. Hubertus

Elend bei Schierke (Oberharz)
bietet angenehmen Winter- Aufenthalt z. mäß. Preiſen

Garmesoh (Bayjr. Hochl.)

Garmischer Hof eHotel und Pension. Vornohmes gnutge-
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
n. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Inſerenten Zentralheizuns. Bes. B. Seitz.
der Halleſchen Zeitnnal!vorvehmenn zu wollen.

Modernes Theadie führende Kleinkunstbühne.
Kröniein-TimnIorellys akrobatischer Hunde-Dressur-Akt

und die anderen Kunstkräfte-
Antang 7 Uhr.

Bruno Rügen Gebrüder Bethmann Halle a. S.

Kahl

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel). Magdeburger Strabe 65.

Morgen Sonntag

Se e

Domchor Male a. S.
Leitung: Domkantor Dr. Schönherr.

rV. Aben düm m s ä
Sonntag den 18. Dezember. abends 7 Uhr V

im geheizten Dom.
Mitwirkende:

Erna Lange-Cornili Sopram); Loni von
Rohrscheidt (Alt); R. Sichenbrodt (Orgeh.
Eintrittsprogramme zu 3 M. bei Hothan, Koch

und an der Kirchtür.

haum- Stube Beleuchtungskörpe

führtes Familien und Passanten-Haus,

Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80

Hervorragenöe Ausſtellung neuzeitl. Zimmer Einrichtungen
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Gedſegen
heit und Formenſchönheft, unter Verwenöung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

eppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel.

Stadt -ieon
Sonntag, d. 18
nachmittags Zu Uhr
Weihnachtsmärche
Vorſtellung bei vo

tümlichen Preiſen
Darnröschen

Märchenſpiel
von Robert Bürine
Abds. 7 Ende

hänsel ung breh

Marchenoper
v. E. Humperding

Montag, den 19.
I nachmittags 3i, Uhr

Dornröschen,
Abds. 71.., Ende 1
Jeine Fran

das Fränulet
Operettenſchwank vor

Beutten.

Thalla.Tneuh
Sonntag, 18. Dezembabends 7th, ühr

Volksſtück von Thome

Hallisehes

Operetten Ihe
am Riebeckplatz

(Fernruf 618
Direktion Willi Sehr
Ab Sonnabend, den
17. Dezember

täglich abds. 7', U
„„Mascottechen“
Operette in 3 Akten

von Georg Okonkovws
Muſik von KAalter bion
Sonntag, den 18 De

nachmittags 3 Uhr:
Mascottehen“,

Mittwoch, den De
nachmittags 3 Uhr:

Der Struwelpeter
Kindermärchenſpiel

5 Bildern von e
Muſik von Julius a

Gr. Kinderballeth
Vorverkauf täglich v

10--1 Uhr und ab
nachm. an der Theqte
kaſſe im Neubau d
Theaters.

VVelt Dann

Gr. Ulrichstr. 45

Bayern.
Amerika,S

Skateelegenne

am Riebeckplatr, neben

im Hansa Hotel

mod. blektrbent

Beleuehtungobörpe

Z

Stehlampen, Nacht-
tischlampen.

Ampeln, Plätten,
Elektrische Kocher.

Glühlampen,
Halbwattlampen

franz Berger,
An der Univervität 18.

El Licht- n. Motor- Anlage

Cbriſtliche Siedelnngen
Leipziger Strasse 53

Besitzer: Carl Lange.
Prima Liköre. Gut gepfl. Weine.

altes Büffet.

Intereſſenten werden
zwecks Beſprechung für
Sonntag, den 18. Dez.,nachm. Iühr in das Hotel 1

n

Bochbier
EBr langen
in Fass und Flaschen

Alfred Schelbe,
Karlstrasse 4. Fernsprecher 6398, Briſlantbrosche

Weihnacntsgeschenke m

Krawatten
Herrenwäsche Hosenträger

Knöpfe usw.

W F. C. Siebert r
9) Leipsatgeretr. 9, gegenüber äer Kirche. 4

Se h

7 Handschuhe

HNallmarkt Café. verkauft billig
ar oschean u. w. I. Sehindler, Juwelier.Hotel Goldene KugelCafé Fromm,Ausschank

auf urchriſtl-apoſtoliſcher
Grundlage.

Rot. RoßinHalle eingelad.

Grammophon,

Schrankapparat mit Ein
wurf, paſſ. f. Gaſtwirte, in
Eiche, billig abzugeben. z u

hell und dunkel, in gans vorzäglicher Qualität Gust. Slawik,
Gr. Wallſtr. s. z

ijor., Goldene Herrenuhr,Exportbier goldene Damenuhr,
handlung, Bril antringe

für Damen und Hoerren,

K. Ulrichstraße 35.

ba Blankenburg Thür. Wald
Dr. med, Harl Schulze Sanatoriun An Goldoerg

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm- und
Das ganze ahr geöffo.
Dr. Wittkugel.

Nervenkrankheiten.
Leitender Arzt:

Ich habe mich in Ammendorf als

ntedergolassen und betreibe qie
o.

e 2zI G TArzt enmeinsam mit Herrn Janitätsrat tot lieterantetDr. med. Fr. Rothe, Wratzke Steiger, Postetr 9.10
approb. Arvs. i Juwelen Gold Slber
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Hallo und Amgebung

Halle, 17. Dezember.

Weihnachtsmarkt
S geht mit Rieſenſtiefeln auf den Chriſtabend“! Man

merkt's nicht nur um die Zeit allerhöchſten Verkehrs, wo Men-
ſchenmaſſen an hellen Schaufenſtern ſtehen und wünſchen und
hewundern. Der Weihnachtsmann, der hie und da in den Aus-
lagen zu ſehen iſt, tat Recht daran, daß er an den Geſchenken,
die er aus ſeinem Sacke ſchüttet, die Preiszettel nicht vergeſſen
hat

Auf dem Markt reihen ſich auch ſeit einigen Tagen die Bu-
den. Jch war aus dem grellen Licht der Leipgigerſtraße gekommen
und ſtand nun vor einem Bilde, das mich die Gegenwart ver
geſſen ließ. Ein Ludwig Richter mußte es gezeichnet haben und
kein anderer. Denn Weihnachtszeit war das liebe, ſelige Weih-
nachtszeit mit Aepfeln und Kindern und ſchimmrigen Verkaufs-
ſtänden und Türmen in halbhellem Mondlicht. Von St. Marien

die ſtanden im Hintergrund als Hüter über dieſer Freude.
Richtig, da blinkt ja auch aus den Buzenſcheiben des Haus
mannsſtübchens, ganz oben unter der Turmhaube, ein Licht. Es
wird breiter, ich muß hoch hinaufſchauen, eine Tür öffnet ſich:

drei Bläſer recken ihre Poſaunen über die Brüſtung. Dicht um
ſie drängen ſich die Singebuben, jeder mit einem Lichtlein in der

Hand, das er mühſelig vor dem Winde ſchützen muß, um ſeine
Roten verfolgen zu können. Und im Türrahmen ſteht unſer
Türmer, Herrgott ja, er lebt wieder, und fährt ſich immerzu mit
der Hand nach den Augen. Da fangen die oben an zu ſingen
und zu ſpielen und lobzupreiſen: „Ehre ſei Gott in der Höhe

Jſt's nicht, als wenn die Buden hier unten noch enger zu
ſammenrücken und hutzelig-kleiner werden Und die Leute
auch ſo ausſehen, als wenn ſie alten Richterſchnitten davonge-
laufen wären ?2! Der Bauer da in Kniehoſen mit dem breiten
Mantel horcht zu den Tönen herauf, die um die Hausmanns-
türme zittern und mit dem Winde in die Weite fliegen. Seine
Alte im buntfarbigen Kopfputz ſucht ſich inzwiſchen kramend das
Notwendige heraus. Aber das Drängen zwiſchen den engen
Reihen hat ein wenig aufgehört und der Ratsdiener mit der
langen Plempe ſalutiert gar vor den feierlichen Augenblicken der
Abendmuſik. Nur die Kinder lagern weiter um das Ziel ihrer
WVünſche: Bunte Holzpferde, Pflaumenmännchen, Bälle und
Wagen und Karren. Und ſie drängen ſich, wie ſie das noch heute
vor Weihnachten tun, aber ſie ſind ſtill und andächtig und nicht
vorlaut und frech. Und in einer Bude ſitzt gar einer hinter
vücherſtößen und hat eine Brille auf ich kenn ihn doch? Ja,
ja, Spitzweg hat ſeinen Bücherwurm hergeſchickt! Auf den
halle ſchen Weihnachtsmarkt, der im Mondlicht Märchen
feiert.

Drumherum ſtehen die ernſten Häuſer: das Rathaus, die
WVage, die Börſe. Spitzgiebelig ſtaunen die Gaſſen herein, recken

ihre Dächer, um auch etwas von dem Markt zu erhaſchen und zu
zehren. Ein großer Planwagen bringt neue Schätze; Kinder

ſtürmen um ihn herum und der Fuhrmann knallt mit der Peit-
ſche, daß der Spitz auf ſeiner Kiſte luſtige Sprünge macht. Und
da ſchreiten auch die Raisherren über den Markt, jene, die bald
den Weihnachtsmarkt eckhinweggeſteuert hätten! Und die Bür-
ger ſtoßen ſich lächelnd die Ellenbogen

Ein Bild, ein ſeliges, köſtliches Weihnachisbild. Jch ſtehe
und ſinne und ſuche mir in Gedanken die Bilder aus allen
neinen Mappen, ob ſie wohl ſchöner ſind als dieſes.

Bis ich dann an einer langen großen Bude mithören
muß, wie ein Dreikäſehoch fragt: „Was konſt'n s Futter fier de
weenvärzig Färde .2“

Weg das Richterbild. Weg die Bläſer auf dem Hausmanns
tundgang. Weg die Ratsherren. Weg der alte Weihnachtsmarkt.
denn ſo kann nur eine Zeit ſchon dreikäſehoch „kalkulieren“.

Die Elektriſche klingelte wieder und die Autos gröhlten und
ſchrillten. Bogenlampenlicht machte dem Mondſchein „Kon-
iurreng“.

Nur die Türme von St. Marien ſtanden über dieſem
Vilde als Zeugen, daß es einſt anders war. Hanſei.

Erſchreckende Sunahme der Unſicherheit
in Halle

Ein Ueberfall in der Wohnung. Beraubung auf offener Straße.
Die Polizei meldet: Am Donnerstag, abends gegen 628 Uhr,

wurde die Nichte eines Arbeiters in der Saalwerderſtraße von
einem unbekannten 25—-28 Jahre alten Mann, etwa 1,72 Meter
grioß, kräftig, dunkelblondes, volles Haar, dunkelblonder, kurz-
geſchnittener Schnurrbart, rundes, volles Geſicht, bekleidet mit
grauer Sportmütze, grauem Schal, braunem oder grauem Ueber
zieher, in der Wohnung zu berauben verſucht. Der Täter hatte
durch die unverſchloſſene Haus und Wohnungstür Einlaß erlangt
und forderte mit vorgehaltenem Revolver Geld. Das Mädchen
weigerte ſich Geld zu geben. Es entſpann ſich ein Hand
gemenge, in deſſen Verlauf der Täter das Mädchen auf den
Kopf ſchlug, ſo daß es bewußtlos wurde. Jn bvieſem Zuſtande
wurde es mit abgeſchnittenen Zöpfen vorgefunden.
Ver ſachdienliche Angaben machen kann, wird gebeten, der
Kriminalpolizei, Bezirk III, Mitteilung zu machen.

Geſtern abend gegen 728 Uhr wurde wieder einer Kaſſiererin
eines Konfitürengeſchäfts beim Verlaſſen des Hauſes in der Reil-
ſtraße die Handtaſche mit der Tageskaſſe geraubt. Der Täter
iſt 20—-25 Jahre alt, ſchmächtig, blaſſes, ſchmales Geſicht, mittel
groß. Er trug eine Brille mit großen runden Gläſern. Jn ſeiner
Geſellſchaft ſollen ſich noch zwei junge Burſchen befunden haben,
die ſämtlich nach der Blumenthalſtraße entkommen ſind. Sach-
dienliche Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei, Bezirk III,
entgegen.

Kirchendiebſtahl. Aus einer Kirche in der Nähe von Halle
iſt in der Nacht zum 10. Dezember ein Teppich geſtohlen worden.
Jm Muſter des Teppichs ſind als Ornamente Adler und

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

An der Wiege heimatlichen Porzellans

Sonmnabend, 17. Dezember t92

Ein Beſuch in der Porzellanfabrik Heinrich BaenſchLettin

Jetzt iſt ſie ſchon lange tot, meine liebe, alte Urgroßmutter.
Aber es gab eine Zeit, da ich ihr noch auf den Knien herum
ſprang und mir alte Märchen erzählen ließ. Manchmal erzählte
ſie dann auch, daß es jetzt ſo gang anders ſei, als „zu ihrer
Zeit“, was man da für Anzüge und Kleider getragen habe, und
daß manches Stück davonnoch in ihrem Kleiderſchrank hänge, das
einſt ihre „Staatsrobe“ war. Reifröcke waren dabei

Wenn ich heute in dieſer Weihnachtszeit an den Schau
fenſtern vorübergehe und die zierlichen porzellanenen Rokoto-
damen und -herren ſehen, dann muß ich an meine alte Urgroß-
mutter denken, die auch noch ſolche Kleider getragen hat. Rokoto
und Porzellan, die gehören zuſammen. Und der Reifrock meiner
Urgroßmutter als drittes, wenn auch nur mit dem letzten Zipfel-
chen ſeines Saumes.

So war es nicht nur Wiſſensdrang und Liebe zu dem präch-
tigen weißen Stoff, der mich kürzlich trieb, an die Geburtsſtätte
des Porzellans zu wandern, ſondern es war auch noch ein wenig
Pietät dabei. Maſſig und wuchtig, rußig und qualmend liegt
der Gebäudekomplex auf einer Anhohe weſtlich Lettin. Hierher
alſo kommen die hauchdünnen Taſſen, die appetitlichen Teller,
die zierlichen Gebrauchsgegenſtände für die vornehm-bürgerliche
Tafel?

Wagen fahren auf den Hof und entladen große Mengen
feinen, weißen Karlins, ſauber in Säcke verpackt. Leere
Wagen weichen neuen, die nachrücken, während ihre Ladungen
von einer Tür aufgeſogen werden. Wir gehen mit der Erde
hinein in den Betrieb. Rieſige Walzſteine laufen im Kreiſe auf
einem Steintiſch und zermalmen mit ihrer Laſt andere, die
weicher ſind als ſie ſelbſt. Gewaltige Tonnen verſchlingen
anderes Geſtein, rütteln und zerſtäuben es durch tagelanges
Drehen und Aneinanderreiben, ungeheure Bottiche wühlen,
waſſergefüllt, das zerriebene Pulver durch und durch, ſäubern
und klären es und nach einer tagelangen Jagd durch mengende
Schaufeln, knirſchende Räder, wirbelnde Runden, ſichtende
Siebe, quirlende Waſſer und quetſchende Preſſen liegt die fertige
Porzellanmaſſe in glatten, fingerdicken Scheiben unanſehnlich,
grau, feucht, fett und faul vor uns.

Klatſchend fällt ſie auf die Drehſcheibe. Flink beginnt
die ſich zu drehen, geſchickte Hände glätten und richten, drücken
und führen mit dem kleinen ſcharfen Hölzchen ſo lange, bis aus
dem unförmlichen Klumpen leicht und lebendig der Teller, die
Taſſe, das Becken oder die Kanne fertig aufgedreht iſt, als ge-
ſchickte Handarbeit des gelernten Drehers. Noch zwar blickt
ſolch ein Rohling grießgrämig grau in ſeine Umgebung, gleich
als wüßte er, daß dem neugewonnenen Leben trotz ſeiner ſchöne-
ren Form nicht zu trauen ſei. Denn ach, noch harren ſeiner un-
erfreuliche Dinge: ein Leidensweg, der von dem hinter ihm
liegenden ſich mit ſeinen Qualen in nichts unterſcheidet. Glück-
lich, wenn nur die erſte rohe Formung mißlang und er nach
kurzem Zuſammenſtampfen wieder neu auf der wirbelnden
Scheibe emporwachſen kann. Aber der Unglücksklippen ſind ja
ſo viele, die tücktſch lauern! Die flinken Hände der Dreher
ſchaffen ſchnell. Bald ſteht ein langes Brett, Stück bei Stück,
fertig da. Mit einem raſchen Schwung nimmt ein anderer die
Loſt auf die Schulter, und ohne auch nur im leiſeſten anzuſtoßen,
trägt er das Geſchirr zum einſtweiligen Trocknen auf die eigens
dozu geſchaffenen Trockenformen. Hier lagern die feuchten
Gegenſtände tagelang, bis ſie zu einer neuerlichen, kurzen Ueber-
arbeitung auf der Drehſcheibe hervorwandern müſſen. Diesmal
ſtäubt es ſchon, wenn der Töpfer mit ſeinem Meſſerchen am
Rande der Taſſe entlangfährt. Dann wandert ſie, zuſammen
mit hundert ihresgleichen, in chamotten Formen (Kapſeln) in den
Brennofen, um hier den „erſten Brand“ auszuhalten.

Eine meterſtarke Wand aus Chamotte-, Ziegel- und Sand-
ſteinen, von eiſernen Ringen feſt umſchloſſen, die Eingangstür
zur Zeit des Brandes ſtark vermauert, das Ganze durch die Stock-
werke hindurchreichend, im Jnnern eine Hitze von 1400 Grad
bergend, rund und maſſig wie der Bergfried einer alten Ritter

burg, ſo ſteht er da, der Breunofen. Die gewaltige Hitze
verdunſtet den letzten Reſt von Feuchtigkeit in dem ſchon vorher
ſtark zurückgegangenen Porzellan; der „Schwund“ kann jetzt
nach Zentimetern gemeſſen werden. Iſt der Ofen und mit ihm
ſein Jnhalt nach der etwa 24- bis 30ſtündigen Glut abgekühls
dann greifen kräftige Arme hinein in den Feueroſen und leeren
ihn aus. Stück für Stück werden i die gebrannten Sachen
unterſucht, ob ſich ein Fehler oder ſonſt eine Unebenheit im
Laufe des langen Herſtellungsweges eingeſchlichen hat. Die
große Mehrzahl der fehlerfreien Stücke kommt erneut in den
Ofen. Noch aber iſt alles leicht zerbrechlich; ſpielend kann man
das ſchöne Werk zerbröckeln. Und noch immer iſt höchſte Vor
ſicht geboten.

Wir ſchreiten mit dem Porzellan weiter durch den Betrieb,
in den Glaſurraum. Wie überall ſonſt, ſo iſt beſonders hier
eine leichte Hand vonnöten. Einige wenige Griffe, die techniſche
Fertigkeit und Uebung verlangen, und das Stück iſt mit der
Glaſur überzogen. Unvorſichtiges Anfaſſen der ſelbſt ſoweit
fertiggeſtellten Ware gefährdet auch jetzt noch in höchſtem Maße
die Vollendung. Noch aber iſt die Maſſe weder durchſichtig noch
glänzend weiß. Von einer matten Rauhheit ſchimmert ſie weiß-
lich-grau. Verglüht, kommt das Porzellan zum zweiten Male in
die Gluten des Feuerofens, deſſen Jnneres es wieder hoch anfüllt;
dieſes Mal aber nicht dicht übereinandergeſetzt, ſondern jedes
Stück einzeln in der bergenden Chamotteform. Und nun, nach
dieſer abermaligen Läuterung in dem Fegefeuer des Brennofens,
nach dem „z weiten Brand“, kommen die Stücke weiß,
glänzend, durchſichtig und in ihrer endgültigen Form ans kühlere
Tageslicht. Das Porzellan iſt fertig. Wenigſtens was die Form
und Geſtalt anlangt. Aus dem formloſen Klumpen entſtanden
geſtaltete Gegenſtände, noch immer groß, zerbrechlich und dick-
wandig, und jetzt, nach der Wanderung über die Drehſcheibe durch
vorſichtige, doch ſicher greifende Finger, nach dem Eintrocknen und
Zuſammenziehen, dem Schwund, ſtehen ſie da, je nach Art und
Beſtimmung geſchichtet, als nun brauchbare weiße Geſchirre, zart
und zierlich, in nichts mehr an ihr rauhes Anfangsſtadium er-
innernd, in hundert Formen verſchieden, und doch ſich aufs Haar
gleichend: die Kannen und Becken, die Taſſen und Teller, die
Vaſen und Leuchter, die Doſen und Schüſſeln in den mannig
faltigſten Größen und Formen.

Und nun noch einen Schritt weiter, denn noch ſind wir nicht
fertig. Die glänzend weiße Fläche ſchreit gebieteriſch nach Farbe
fordert ja geradezu zum Bemalen heraus! So treten wir ein in
die Malerei und Schmelze, wo ein intenſiver Geruch uns
Porzellanfarben verrät. Hier erhalten die verſchiedenen Charak-
tere ihre Einzelzüge: die große ſchlichte Vaſe läßt ihr Aeußeres
gemeſſen dekorativ bekleiden, das zierliche, kleine Mokkaſchälchen
zieht ein kokettes Blümchenkleid an, die unanſehnliche flache Doſe
umringt ſich mit einem goldenen Streifen, eine Blume in der
Mitte faſſend, und wird zum Schmuckſtück, ein Eßgeſchirr mit
Tellern und Schüſſeln läßt ſich mit einem freundlich-bunten
Muſter geſchmackvoll zieren, und Fritzchen Müllers Geburtstags-
kaffeetaſſe läßt ſich gar einen ſchönen Spruch quer über den dicken
Bauch ſchreiben:

Lieben Freunde, daß ihr's wißt:
Unſer Fritzchen heute 7 Jahre iſt,
Trinkt er ſtets ſeinen Kaffee aus,

Wird noch was recht's einſt aus ihm draus!
Unſer x durch die Fabrik iſt zu Ende. Ueberraſcht

und von der Fülle des Geſehenen faſt erdrückt, gehen wir über
den Hof dem Ausgange zu, während drüben noch immer die Wa-
gen ihre ſchweren Laſten in den ſaugenden Rachen der Waſſer-
mühle werfen. Auf der anderen Seite wird ein Wagen mit fer
tigem Geſchirr beladen. Kiſte auf Kiſte ſchiebt ſich hinauf. Da

Fluch, ein dumpfes Aufſchlagen, und ein klingelndes
Klirren!
Ja, Vorſicht iſt die Mutter der Porzellankiſtel

t

Löwen in vielen Formen verwendet. Sachdienliche Mit-
teilungen über den Verbleib des Teppichs werden von der
Kriminalpolizei, Zimmer 78, entgegengenommen.

Deutſchnationale volkspartei
Volksverein Halle Saalkreis

Vortragskalender.
Sonnabend, den 17. Dezember 1921, abends 8 Uhr im

großen „Thaliaſaal“ Weihnachtsfeier des Volksvereins. NMuſi-
kaliſche und geſangliche Vorträge, gemeinſame Geſänge, Feſtrede
des Diviſionspfarrers Merensky-Naumburg. Lebendes Bild.
Eintritt frei.

Sonnabend, den 17. Dezember 1921, abends 8 Uhr öffentliche
Verſammlung der Bezirksgruppe Könnern im „Hotel zum Ring“.
Redner: von Dincklage über Geldfragen und Finanzpolitik.

Montag, den 16. Dezember 1921. er Nähabend fällt aus.
Jm „Schultheiß“, Merſeburger Straße 10, beginnt die Weih-
nachtsfeier der Gruppe Süd-Oſt nachmittags 5.30. Kinderbe-
ſcherung, Kinderaufführung „Das Schweſterchen“. Sologeſänge:
Geſchw. Reſchke. Von 8 Uhr abends ab Weihnachtsfeier für Er
wachſene Feſtrede Herr Nikolaus Schäfer. Theateraufführung:
Heimkehr des Vermißten“. Verloſung. Sologeſänge und ge
meinſame Lieder.

Mittwoch, den 21. Dezember 1921, nachmittags 6 Uhr Weih-
nachtsfeier der Arbeitergruppe im kleinen „Thaliaſaale“. Kin-
dervorträge, Sologeſänge: Konzertſängerin Frl. Kleinlein, Herr
Blaſche (Tenor). Muſik: Seyfarth-Orcheſter. Erſcheinen des
Weihnachtsmannes. Aufführung: Weihnachten vor über 2000
Jahren. Programme bei Herrn Kleinlein, Karlſtraße 26 und in
der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10.

Mittwoch, den 21. Dezember 1921. Die Zuſammenkunft der
Gruppe Nord-Oſt fällt wegen der Weihnachtsſfeier der Arbeiter
gruppe aus.

Donnerstag, den 22. Dezember 1921, abends 8 Uhr politiſche
Ausſprache der Gruppe Mitte-Oſt im Evangeliſchen Vereins-
hauſe. Für Unterhaltung iſt geſorgt. Ab Jconuar 1922 jeden
erſten Mittwoch des Monats Verſammlung und Unterhaltung
im obigen Lokal.

Mittwoch, den 28. Dezember, abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus Weihnachtsfeier der Gruppe Mitte-Weſt. Näheres
folgt. Spenden und Verloſungsgegenſtände erbittet die Gruppe

Wir bitten unſere Mitglieder um zahlreiche Beſtellung des
Vaterländiſchen Volkskalenders für 1922. Preis nur 6 M. Zu
haben in der Geſchäftsſtelle.

Ausgabe neuer Steuerbücher. Jm heutigen Anzeigenteit
iſt eine Bekanntmachung betreffend Ausgabe neuer
Steuerbücher enthalten, auf die wir ihrer Wichtigkeit wegen
beſonders aufmerkſam machen. Die Steuerbücher ſind ſorgſam
zu behandeln, cuch wenn zurzeit kein oder nur geringes Arbeits
einkommen vorhanden iſt, weil Veränderungen im Laufe des
Jahres möglich ſind. Es empfiehlt ſich, die Friſt zur Abholung
genau einzuhalten.

Dem Jnhaber des öffentlichen Laboratoriums Linden-
ſtraße 44, Dr. W. Schatz, iſt gemäß S 2 der Bundesratsverord-
nung vom 21. November 1917 betr. den Verkehr mit Krankheits-
erregern die polizeiliche Erlaubnis zur Vornahme von
Unterſuchungen auf Krankheitserreger erteilt worden.

Mitgliederverſammlung des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft. Mittwoch, den 21. Dezember
1921, abends 8 Uhr, findet im Phyſiologiſchen Jnſtitut,
derer 21, eine Mitgliederver ſammlung des Bundes
ſtatt. Herr Geheimrat Abderhalden wird über das ganze Werk
des Bundes berichten. Es iſt zu hoffen, daß die Verſammlung in
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung (Statutenänderung) gut
beſucht ſein wird.

Stephanuskirche. Die Schwierigkeiten, die ſich der Durch
heizung und Erwärmung der Stephanuskirche bisher entgegen
ſtellten, ſind behoben und können als endgültig beſeitig angeſehen
werden. Es handelte ſich dabei um gewiſſe techniſche Konſtruk-
tionsfehler, durch die die Wärme nicht in den Kirchenraum, ſon
dern zu ſchnell ins Freie geleitet wurde. Das iſt nunmehr ab-
geſtellt. Die Probeheizung, die letzten Dienstag vorgenommen
wurde, ergab einen gutdurchwärmten Raum. Die Kirche iſt von
jetzt an jeden Sonntag geheizt, ein warmes Gotteshaus, vor allem
für die Feſttage ſichergeſtellt.

Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Salzgrafenſtraße 1,
wurde im Monat November von 1115 Perſonen beſucht. Heil-
ſtättenkuren wurden 4 mal veranlaßt, einmal ſelbſt durchgeführt,
Da der Verpflegungstag 40—-50 Mk. in der Heilanſtalt koſtet, ſt
ſind mit Reiſekoſten für die Kur eines einzelnen
Kranken ungefähr 4000--5000 Mk erforderlich. An offenen
Tuberkuloſen waren in Halle 324 in Beobachtung, die Zahl der in

E.
an Herrn Schneidermeiſter Blaſche, Gr. Ulrichſtraße 11.
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Halle lebenden geſchloſſenen Tuberkuloſen beträgt demnach min
deſtens 1000. Von ihnen ſind ungefähr 35 nicht verſichert und doch
kurbedürftig. Es läßt ſich alſo ſehr leicht berechnen, welche unge-
heure Summen für Heilanſtaltskuren notwendig wären, wenn
man 700 mit 5000 multipliziert. Für die Kranken iſt alſo bei
der heutigen ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage lange nicht das zu
tun möglich, was erforderlich erſcheint. Mit umſo geringeren
Summen könnte man für den Schutz der Kinder durch die Errich
tung einer Schlaferholungsſtätte auf der Peißnitz
ſorgen, wie ſie bereits im letzten Bericht als dringend notwendig
beſchrieben worden iſt. Denn über 100 ſchulpflichtige Kinder kön
nen nicht von den Eltern im Zimmer getrennt werden, d. h. ſie
ſchlafen ſogar mit den Schwerkranken zuſammen. 300--400 Kin-
der leben in derartig überfüllten Räumen, daß ſchwere geſund-
heitliche Schädigungen ſelbſtverſtändlich ſind. Die Dringlichkeit der
Schlaferhoklungsſtätte geht aus dieſen Ziffern klar
hervor. Es handelt ſich um die Unterbringung geſunder, aber ge
fährdeter, nicht um die Unterbringung kranker Kinder.

Kinderhilfslotterie des Vaterländiſchen Frauenbereins
Halle a. S. Der Vaterländiſche Frauenverein Halle a. S. gibt
bekannt, daß die bis geſtern abend 6 Uhr nicht abgeholten Ge
winne der Lotterie noch am Montag, den 19. und Dienstag, den
20. Dezember von 9 Uhr vormittags an im Büro des Vaterlän-
diſchen Frauenvereins, Halle, Schimmelſtraße, abgeholt werden
können. Alle die Gewinne, die bis Dienstag 12 Uhr nicht abge
holt worden ſind, verfallen reſtlos zu Gunſten der Kinderhilfe.

Die neuen Gehälter der Pfarrer. Die Verhandlungen des
Evangeliſchen Oberkirchenrats in Berlin mit der preußiſchen
Staatsregierung ſind zum Abſchluß gekommen. Danach werden
die Dienſt- und Verſorgungsbezüge der Geiſtlichen, Ruheſtands-
Geiſtlichen und Pfarrhinterbliebenen mit Wirkung vom 1. Ok-
tober 1921 ab der neueſten für die unmittelbaren Staatsbeamten
der Gruppe X eingeführten Regelung im weſentlichen angepaßt.
Die ſchleunigſte Durchführung dieſer Neuregelung iſt angeordnet
und wird mit allen Kräften betrieben. Die Auszahlung ſofortiger
Lorſchüſſe auf die Mehrzahlungen iſt bereits im Gange.

Ernennung. Rektor Saupe von hier, der vor längerer
Zeit an die Regierung von Merſeburg verſetzt wurde, iſt zum
Regierungsrat ernannt worden und der Abteilung für
Kirchen und Schulweſen überwieſen worden.

Bundes-Kleingartenland. Die Kleinpächter des Klein
gartenlandes „Grüner Weg“ und „Weinberg“ werden zu einer
dringenden Beſprechung am Dienstag, den 20. Dezember, abends
8 Uhr in „Safts Reſtaurant“ am Paradeplatz eingeladen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags
326 Uhr konzertiert das Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung
des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. (Siehe Anzeige.)

Tauwetter! So narrt uns der Dezember. Vorgeſtern im
Raureifrock und heute grau, als wenn's ein Aſchermittwoch
wäre. Da wird wohl auch heuer ein ſchwarzes Weihnachtsfeſs
beſchert ſein!

Die alten Kameraden
Berein ehemal. 36er. Vorſtandsſitzung findet Dienstag,

den 27. d. W. (8. Jiertag, abends 8 Uhr in Bauers Reſtaurant
ſtatt. Dringende Tagesordnung: Generalverſammlung im Ja
nuar 1922, Unterſtützungen an bedürftige Kameraden bezw.Hinterbliebene. Erſcheinen ſämtlicher Vorſtandsmitglieder, e

zirksvertrauensleute und Stellvertreter unbedingt erforderlich.
Bund deutſcher Militäranwärter. Nächſte Monatsver-

ſammlung Dienstag, den 20. d. M. im „Nikolaus“.

Halleſche Filmſchau
U. T., Leipziger Straße. Auch der zweite und letzte Teil

des gewaltigen Sittenbildes „Hafenlore“ fand ungeteilten Beifall.
Jm Rahmen weiterer ſechs ſpannender Akte wird uns das Schick
ſal der Hafenlore geſchildert, bis dieſe ſich ſchließlich auf den
rechten Weg zurückfindet. Jn dem großen Luſtſpiel „Papa kann's
nicht laſſen“ zeigt ſich Lotte Neumann wieder einmal als eine
ebenſo anmutige wie geſchickte Filmſchauſpielerin. Das Licht
ſpiel hätte ſich allerdings ſehr wohl auf zwei Akte zuſammen
ſtreichen laſſen. Der vierte und letzte Akt entſchädigt aber ob
ſeines köſtlichen Humors und ſeiner ſchönen Aufnahmen vollauf.
So bietet denn der neue Spielplan einem jeden etwas bzw. viel.

U.T. Lichtſpiele an der Promenade. Der zweite Teil des
Gunnar Tolnges-Films „Jm Rauſche der Macht“ iſt mit viel
Spannung erwartet worden. Kein Wunder, die Handlung, die
nicht nur Ereigniſſe regiſtriert, ſondern tief in der Seele der
Menſchen ſchürft, iſt voller Spannung und lebenswahrer Konflikte.
So mag manch ein Menſch mit Cäſarenwahn zu eigenen Herzen
gefunden haben wie dieſer Millionär, der ſeinen Gott zu trotzen
wagte, bis ihn die Hand des Schickſals ſelber traf. Macht und
Ehre verrauſchen, was blieb: iſt die Liebe der Frau, die ſeine
Rache treffen ſollte. Auf ſeiner einſamen Jnſel endet der Rauſch
der Macht. Daß Chaplin nun noch Rollſchuh läuft: wer ſeine
erſten Filme ſah, wird auch dieſes Mal hingehen!

Im C.-T.-Lichtſpieltheater wird ſeit Dienstag der neueſte
lſen“ oderwaltige Eichberg-Film „Die Ehe der Heddau ren nde gegeben. Dieſer Film, der allabend

lich großen Erfolg erzielt, ſpiegelt ein erſchütterndes Lebensbild
und Sittendrama aus hoher Geſellſchaft und Künſtlerkreiſen
wider. Die ganze Handlung hält die Zuſchauer bis zum Schluß
in fieberhafter Spannung. Graf Linningen lernt die Artiſtin
Hedda Olſen lieben und heiratet ſie, wird aber von ſeiner
früheren Geliebten Ellen Romſey ermordet. Hedda Olſen, die
verdächtigt wird ihren Mann ermordet zu haben, wird verhaftet,
aber wieder freigeſprochen. Als Ellen Romſey wieder im Varieteeauftrat, ſtürzte ſie brennend auf die Bühne und ſterbend geſteht

ſie, ihren früheren Liebhaber ermordet zu haben. Das reigzende
Luſtſpiel „Teddy und die Gummiſchuhe“ findet herzlichen Beifall.

Das Walhalla-Lichtſpieltheater hat ſich für dieſe Woche ein
Doppelprogramm zuſammengeſtellt, welches aller Beachtung wert
und nur zu empfehlen iſt. Das fünfaktige Schauſpiel von Fritz
Magnuſſen „Der Tag der Vergeltung“ kann ohne Ueberhebung als
erſtklaſſig bezeichnet werden, was am beſten die Ruhe und Auf-
merkſamkeit der Beſucher beſtätigte. Die überaus ſchwierige
Rolle des mächtigen Finanzmanns M. von Straaten zunächſt als
Unbarmherziger wurde von Olaf Fönß mit dem ihm eigenen
Mienenſpiel geradezu meiſterhaft dargeſtellt. Jn ſeiner Ein-
ſamkeit erſcheint ihm dann eine überirdiſche Geſtalt und läßt
unter Hinweis auf die Folgen ſeines ſchlechten Lebens, ehe es zu
ſpät, ſein Unrecht einſehen und macht alles wieder gut. Des
näheren auf dieſes ergreifende, lebenswahr gezeichnete Bild ein-
zugehen, hieße nur die Wirkung abſchwächen. Die Senſations-
groteske „Julot, der Apache“ macht uns mit den Revolutions-
ſchiebern und ihrer Moral bekannt. Prächtige Aufnahmen ver-
ſchönen den bis zum Schluß gut unterhaltenden Film.

IH. Gportberchte
Die Meiſterſchaftsſpiele des Saalkreiſes

Morgen finden die letzten Verbandsſpiele der Liga in dieſem
Kalenderjahre ſtatt. Erſt am 18. Januar beginnen die Kämpfe
von neuem, ſo daß die Mannſchaften eine wohlverdiente, meyr-
wöchentliche Ruhepauſe erhalten, die für Geſellſchaftsſpiele bzw.
zur Ruhe ſelbſt benutzt werden können. Den Spielen morgen
kommt eine erhöhte Vedeutung bei. Die beiden Erſten in ver
Tabelle ſtoßen auf die beiden Nächſten, und auch ſonſt ſind die
Spiele ſo zuſammengeſetzt, daß guter Sport zu erwarten iſt.
Auf dem 98er Plattze treffen ſich Boruſſia und Sport-
verein 98. Bekanntlich waren die Boruſſen die einzigen, die
den Sportverein bisher ſchlagen konnten und ihm zugleich von
den bisher verlorenen 4 Toren 3 aufbrummen konnten. Wir er
warten morgen ein umgekehrtes 9eſultat, da 98 gegenwärtig
ſtärker iſt als zur Zeit ſeiner Niederlage. Und in Merſe-
burg in dem Spiele des V. f. L. und Wacker liegen die
gleichen Verhältniſſe vor. Auch hier ſteht Wacker ſeinem bisher
einzigen Bezwinger gegenüber. Wenn auch ein Sieg der Hallenſer
bei den unberechenbaren Leiſtungen ihres Gegners fraglich iſt,
ſo glauben wir doch, daß Wacker diesmal die beiden Punkte er-
ringen wird. Jedenfalls ähneln ſich die beiden Spiele in ihrer
Zuſammenſetzung auffallend. Selten iſt eine größere Gleichheit
an Vorbedingungen und Jntereſſen vorhanden geweſen wie hier.
Siegen die beiden Favoriten, denn bleibt die Lage von der Spitze
in der Schwebe. Sollten beide Mannſchaften verlieren, dann er-
weitert ſich die Spitzengruppe wieder auf 4 Vereine, da Boruſſia
und V. f. L. wieder dicht an die Führenden heranrücken. Sollte
dagegen nur eine Elf ſiegreich ſein, dann würde der Sieger allein
die Spitze halten. Sonſt gibt es noch folgende Spiele: Favo-
rit- Naumburg 05 auf dem Platze der Hallenſer, Halle 96-
Preußen auf dem Sportplatze am Zoo und Sport
freunde-Sportvereinigung Weißenfels auf dem
Kometplatze. Wir glauben in Naumburg, Halle 96 ung
Sportfreunde als Sieger zu erblicken.

Der Beginn der Spiele iſt auf 2 Uhr feſtgeſetzt.

HockeyklubHalle. Am Sonntag, den 18. Dezember, emp-
fängt der H. C. H. die Hockeyvereinigung Borna zu Gaſt. Spiel-
beginn 2 Uhr. Hockeyklub ſollte das Spiel gewinnen. Die
II. fährt zum Rückſpiel nach Merſeburg gegen V. f. L.-Merſe-
burg I. Abfahrt 8.80 Uhr Riebeckplatz. Beginn 10 Uhr. Die
Jugend und III. ſpielen um 10.30 Uhr auf der Peißnitz ein
Uebungsſpiel, das letzte bevor ſie nach Weihnachten ihren Wett-
ſpielbetrieb gegen fremde Mannſchaften beginnen.

Spiele des V. f. L.- Halle 96 am Sonntag, den 18. De
zember. Fußball-Abteilung:- Liga gegen Preußen Liga
2 Uhr Zoo; III gegen Cöthen 02 II 224 Uhr Zoo; IV gegen
Cöthen 02 III 1 Uhr Zoo; V gegen Sp. V. Delitzſch I, Abf. 11.05
Uhr Hauptvbhf.; VI. gegen Sp. V. 98 V 2324 Uhr Zoo. Hockey
Abteilung: I. Herren gegen V. f. B. Jena I Abf. 7.46 Uhr;
J. Damen gegen V. f. B. Jena I Abf. 7.46 Uhr; II. Herren gegen
Sp. V. 98 Halle 10 Uhr 98er Platz.

J

Eine bürgerliche Einheitsliſte in Braunſchweig
Braunſchweig, 17. Dezember.

Für die am 22. Januar ſtattfindenden Landtagswahlen
haben die deutſche Volkspartei, die Deutſchnationalegn,
die braunſchweigiſch-nieder ſächſiſche Partei, das Zentrum und
verſchiedene Wirtſchaftsgruppen, die ſich im Landesverband
zuſammengeſchloſſen haben, wieder gemeinſam eine Vorſchlags-
liſte aufgeſtellt, die von dem jetzigen Landtagsabgeordnelen
Hampe, dem Vorſitzenden der braunſchweigiſchniederſächſi chen
Partei, geführt wird. An die zweite Stelle der Vorſchlägsiiſte
tritt ein Abgeordneter der Deutſchen Volkspartei, an die Drrtte
ein Deutſchnationaler und an die Vierte ein Zentrumsmann,
Der Landeswahlverband verfügt zurzeit im Landtag über
25 Sitze.

Bitterfeld, 17. Dezember. (AutoverbindungBitterfeld -Düben.) Sicherem Vernehmen nach wird
die Autoverbindung Bitterfeld Düben bald wieder eröffnet,
vielleicht noch vor Weihnachten, wenn die Beihilfen der be
teiligten Gemeinden bald ſichergeſtellt ſind. Nachdem die
Magdeburger Geſellſchaft endgültig auf die Wiederei richtung
verzichtet hat, wird nämlich die Reichspoſt die Verbindung
aufnehmen. Es wird daher nicht bloß der bisherige Perſonen
verkehr wieder aufgemacht, ſondern auch für die angeſchloſſenen
Orte eine neue und zwar heſchleunigte poſtaliſche Verſor-
gung eintreten.

d. Halberſtadt, 16. Dez. (Der landwirtſchaftliche
Verein für Halberſtadt und Umgegend) konnte
gelegentlich ſeiner Hauptverſammlung einer großen Anzahl von
treuen Leuten in der Landwirtſchaft das Diplom der Landwirt
ſchaftskammer und die Ehrenurkunde der Kammer verleihen. Auch
die Arbeitgeber und der Verein beteiligten ſich an Geſchenken für
die Leute.

Gardelegen, 17. Dez. (Raubüberfall.) Auf der
Chauſſee Salchau--Gardelegen wurde ein junger Mann von drei
Räubern überfallen, gefeſſelt und ſeiner Barſchaft von 12 000
Mark beraubt. Die Wegelagerer wurden nach der Tat auf dem
Wege nach Uchtſpringe geſehen.

Stendal, 17. Dez. Erweiterung der Viehhalle.)
Die 1911 errichtete Viehausſtellungshalle genügt den Bedürfniſſen
der tierzüchteriſchen Veranſtaltungen nicht mehr. Die Stadt
Stendal beabſichtigt nun, auf dem freien Gelände weſtlich der
Viehhalle ein Stallgebäude für 200 Tiere zu errichten. Die
Koſten ſind auf 700 000 Mark veranſchlagt. Die Züchterverbände
mieten dieſes Gebäude auf mindeſtens 12 Jahre gegen einenMietszins von mindeſtens 6 Prozent der Baukoſten. Ferner wird

der 1911 geſchloſſene Mietsvertrag für die Viehhalle ſelbſt, der
noch bis 1925 läuft und eine 3prozentige Verzinſung derdamaligen Baukoſten vorſieht, auf die gleiche Feit verlängert, für

die der Vertrag über das neue Stallgebäude abgeſchloſſen wird.
Der Mietspreis der Viehhalle ſoll ebenfalls ſofort auf 6 Prozent
der Baukoſten echöht werden. Mit der Vorlage über die Er
weiterung der Viehhalle wird ſich die Stadtverordnetenverſamm-
lung in ihrer nächſten Sitzung beſchäftigen.Erfurt, 16. Dezember. (Ein So ſlapley, der in
erſter Linie Hotelbeſitzer geprellt, daneben aber auch Heirats-
ſchwindel getrieben hat, konnte in der Perſon des Buchbinder
Hans Portſch, geboren 1897 zu Amberg, ermittelt und feſtgenom-
men werden. Porſch war unter dem Namen Graf Hermann von
Rechberg oder von Porſch oder Otto Sopp aufgetreten. Jn ſeiner
Begleitung befand ſich ſeine Braut, eine Witwe aus Wansleben
a. S., die ihm in der Hoffnung, Gräfin von Rechberg zu werden,
ihr ganzes Vermögen opferte. Mit ihr iſt Porſch auch in Bahern
und Baden geweſen.

und Otto Sopp aus Wansleben engagiert. Perſonen, die hierzu
Angaben machen können, werden gebeten, ſich bei der Kriminal
polizei, Rathaus, Zimmer 23, in Erfurt zu melden.

Stadtilm, 17. Dez. (37 000 Mark unterſchlagen.)
Verſchwunden iſt von hier ſeit einigen Tagen ein Angeſtellter, der
die Steuermarken von Arbeitern einer Firma in Höhe von etwa
7000 Mark ſowie einer Krankenkaſſe den Betrag von 30 000 Mark
unterſchlug.

Sonneberg, 17. Dez. Beendigung des Streiks
in der Spielwareninduſtrie.) Der am Dienstag aus-
gebrochene Streik in der Thüringer Spielwareninduſtrie wurde
nach 12tägiger Dauer am Donnerstag durch die von einem Ver-
treter des Thüringer Wirtſchaftsminiſteriums geleiteten Eini-
gungsverhandlungen mit dem Erfolg beigelegt, daß heute früh
überall die Arbeit wieder aufgenommen wurde.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
für Sonntag: Unruhig, mild, zeitweiſe Regen.

Ha
Das Weihnachts-GOratorium von J. S. Bach

Das WeihnachtsOratorium in der Form einzubürgern, in
der es uns J. S. Bach hinterlaſſen hat, war von vornherein
wegen ſeiner Länge ausſichtslos. Unſere heutige Muſitpfleg-
iſt deshalb auf Auswahl bezw. Bearbeitungen des gewaltigen
Stoffes angewieſen, den der Altmeiſter in den ſechs das Weih-
nachtsoratorium bildenden Kantaten angehäuft hat. Es mit
dieſen Bearbeitungen allen recht zu machen, iſt natürlich eben-
falls ein Ding der Unmöglichkeit. Die Auswahl, die der Auf
führung zu Grunde lag, welche die Robert Franz-Sing-
gkademie geſtern in der Marktkirche unter der Leitung des
Profeſſors Alfred Rahlwes veranſtaltete, gruppierte den
Stoff um die drei Weihnachtsfeiertage und hatte den Vorzug,

das ſchönſte des berühmten Bachſchen Werkes zu bringen, ohne
zu viel Zeit in Anſpruch zu nehmen. Wie weit die Muſik des
Thomaskantors den Bedürfniſſen der Gegenwart entgegen-
kommt, zeigte ein Anblick der weiten Räume der Kirche. Das
ECotteshaus war auf allen Plätzen von einer andachtsvollen
Menge dicht gefüllt. Der feſtliche Ausbau der jubilierenden
Chöre, die Jnnigkeit der Recitative und die Seelentiefe der
derſchiedenen Arien werden nicht verfehlt haben, dem Werke
und damit der Bachſchen Kunſt überhaupt neue Freunde und
Anhänger zu gewinnen. Denn erſt, wenn der noch lebens-
fähige Teil der Bachſchen Mußk wieder feſt im Volksbewußtſein
Voden gefaßt hat, wird der Segen, der von dieſer erhabenen
Kunſt ausſtrömt, ſeine ganze Wirkung betätigen können.

Freilich gehören zu einem ſolchen Erfolg auch Auffüh-
rungen, die ans Herz greifen und Sinne und Ohr in gleich
mäßiger Vorzüglichkeit feſſeln. Solche Tugenden entfaltete die
geſtrige Wiedergabe des Weihnachts-Oratoriums nur in ziem-
lich bedingter Weiſe, obwohl Profeſſor Rahlwes mit erſichtlicher
Liebe und mit unermüdlicher Friſche ſeine muſikaliſchen
Scharen zum vollen Siege zu führen beſtrebt war. Sein Chor
wird ihm und allen Anweſenden die größte Freude bereitet

ben. Die weit ausholenden Chorſätze, mit denen Bach ſein
Lerk geſchmückt hat, r alle vortrefflich; nicht minder

Kehle entſtrömte. Cläre Schulthez-Hanſen
Aber das ſie dem Muſter

oper kommt am morgigen Sonnta
führung Es iſt ein

entſpräche, wer möchte das behaupten
Wohltuend berührte dagegen, was Marta Adam und
Dr. Hans Joachim Moſer beizuſteuern hatten. Jn
beider Künſtler Geſang vereinigten ſich angenehme Klangwir-
kung mit innigem und lebendigem Vortrag. Der Anteil des
Orcheſters bereitet unſeren heutigen Muſikern unendliche
Schwierigkeiten. Das Stadttheaterorcheſter meiſterte ſie be-
ſonders in den Streichern ſehr löblich. Der aufopfernden Be
mühungen der Trompeter und der Oboer darf ebenfalls ein
Wort der Anerkennung geſpendet werden, obwohl gerade in
dieſen Jnſtrumentalgruppen die für einen ungetrübten Genuß
notwendige Reinheit der Stimmung keineswegs ſtets bewahrt
blieb. Am Flügel, der einige Schwebungen zu tief ſtand, wie
an der Orgel unterſtühten Dr. Hans Gaartz und Max
Feſt die Aufführung ſehr zuverläſſig.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

einer Bachſängerin

Tanzabend von Mary Zimmermann. Tanzabende hat
uns dieſer Winter in Halle ſchon reichlich beſchert, und immer
ſind die Säle gut gefüllt von den Verehrern dieſer edlen Kunſt.
Meiſtens huldigen die Tänzerinnen jetzt der neugzeitlichen Rich-
tung und verſuchen die Gedanken irgend eines Tonſtückes in Be-
wegungen und Gebärden auszudrücken. Nicht immer gelingt das
vollſtändig, denn das innerſte Weſen der Muſik läßt ſich oft nicht
erſchöpfend verkörpern, und darin liegt eine Schwäche dieſer
plaſtiſchen Bewegungsſtudien. Mary Zimmermann, die
ſich geſtern abend im Thaliaſaale vorſtellte, hält ſich von ſolchen
Beſtrebungen frei. Sie iſt eine Vertreterin der echten und alten
Bühnentanzkunſt. Jhr geſchmeidiger Körper iſt techniſch aufs
beſte durchgebildet, und ihre anmutigen und formbollendeten Be-
wegungen zeugen von feinem Geſchmack. Die Leiſtungen, die
Mary Zimmermann geſtern abend aufzeigte, bewieſen durchweg
ein hohes und vielſeitiges Können. Zur Unterſtützung der Künſt-
lerin wirkte Victor Hardhy, der ſich geſchickt anpaßte und
mit Feuer und Schwung ſeine ſchwierigen Aufgaben erledigte.
Allgemeines Entzücken erregte die frohe Kinderſchar der Ballett-
ſchule. Die Kleinen tangzten mit gutem Verſtändnis und ſchufen
reizende, drollige Bilder. Der hohe Grad ihrer Ausbildung
machte der gefeierten Künſtlerin alle Ehre. Zu den beſten
Schöpfungen des Abends gehörte unzweifelhaft der Tanz „Die
Meifterin“, den Mary Zimmermann vornehm und mit Adel
geſtaltete und den 2enchen Zehentbauer anmutig er
gänzte. Der Beifall der begeiſterten Zuſchauer war bereus
ſtürmiſch und veranlaßte die Künſtler zu gahlreichken Wieder

holungen. Hans Heinrich Kar.„Hänſel und Gretel.“ Humperdincks entzückende Märchen
im Stadttheater zur Erſtauf-

erk, aus em, warmen. deutſchem Gemüt

geſchaffen, ein liebevoll gepflegtes Reis aus dem großen Baume
der „Meiſterſinger“ gewachſen. Bruder und Schweſter haben
Muſik bezw. Text geſchaffen Brüderchen und Schweſterchen
ſind die Helden; und im deutſchen Märchenwald, den Muſik und
Text heraufzaubern, ſpukt es von liebvertrauten Geſtalten, dem
Sandmann, der Knuſperhexe, dem Taumännchen und den Eng-
lein, klingt es wider von alten Kinderliedern „Brüderchen. komm
tanz mit mir“, „Ein Männlein ſteht im Walde“, „Schweſterlein,
hüt dich fein“ u. a. und um das Knuſperhäuschen baut das
ſinfoniſche Gewebe ein Knuſperhäuschen deutſcher Muſikempfin-
dung deutſche Weihnacht!

Stadttheater. Am Sonntag nachmittag 325 Uhr wird
das Weihnachtsmärchen „Dornröschen“ wiederholt. Sonntag
abend 724 Uhr Hänſel und Gretel“, Märchenoper von
Egelbert Humperdinck. Montag nachmittag 325 Uhr „Dornrös
chen“, Montag abend 726 Uhr „Meine Frau das Fräulein
Dienstag nachmittag „Dornröschen“, Dienstag abend nicht
öffentliche Vorſtellung, Mittwoch nachmittag „Dornröschen“, Mitt
woch abend „Schönheit und Tugend (Una cosa rara), Donners-

abend „Hänſel und Gretel“, Freitag nichtöffentliche Vor
ellung.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag abend 725 Uhr das
Volksſtück „Magdalena“ von Ludwig Thoma zur n
Eintrittskarten im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters
ſowie an der Abendkaſſe im Thaliatheater.

Freie Volksbühne Halle. Thaliatheater. „Des Meeres
und der Liebe Wellen.“ Spieltage: H: Montag, der 19., J: Mitt-
woch, der 21. Dezember, K: Montag, der 2., L,: Mittwoch, der 4.,
Al: Sonnabend, der 7., N: Montag, der 9. Januar 1922.

Abendmuſik in der Domkirche. Der Domchor (Leitung:
Domkantor Dr. Schönherr) veranſtaltet Sonntag, den 18. De
zember, abends 7 Uhr ſeine 5. Abendmuſik im geheizten Dom.
Als Soliſten ſind gewonnen Frau Erna Lange-Cornill (Sopran),
Frau Loni von Rohrſcheidt (Alt) und Organiſt Richard Sieben-
brodt-Ammendorf. Zum Vortrag kommen Orgelwerke von Max
Reger, der Zyklus „Weihnachtslieder“ von Peter Cornelius und
Chorwerke von Albert Becker und F. W. Schönherr („Benedictus
aus der II. Meſſe). Programm (mit Text), die zum Eintritt
berechtigen, ſind bei H. Holhan, Gr. Ulrichſtraße 38, zu haben.

Die 22. Muſikaliſche Veſper des Stadtſingechores ſei noch
mals in empfehlende Erinnerung gebracht. Die Veſper beginm
z abend 8 Uhr, die Kirche iſt gut geheigt. Karten ſind noch
bei Hothan und an den Kirchtüren am Abend zu haben.

Der Jugenrbbund vom 11. Jnli 1920 veranſtaltet am
0. Degember, abends 8 Uhr im Wittekind Saale
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Volk swirischaftli
Probleme der KArbeiteloſenverſicherung

Der letzte vor den Weihnachtsferien abgehaltene Vortrags
ibend des Akademiſch-wirtſchäftswiſſenſchaft-
ichen Vereins brachte einen höchſt intereſſanten Vortrag

es Direktors des Landesarbeitsamtes Sachſen-Anhalt, Herrn
Dr. rer. pol. Lüttgens, über „Probleme der Arbeitsloſen-
verſicherung“.

Arbeitsloſigkeit iſt eine Begleiterſcheinung des Kapitalis-
mus. Richtig erkannt worden iſt dies jedoch erſt im Hoch-
japitalismus. Die Regelung der Arbeitsloſenfrage fällt heute
dem Reiche zu. Dies iſt feſtgelegt im Artikel 168 der Reichs
zerfaſſung, der jedem Deutſchen die Möglichkeit gewährleiſtet,
durch wirtſchaftliche Arbeit ſeinen Unterhalt zu erwerben, und
der ausdrücklich beſtimmt, daß im Falle des Mangels an an
zemeſſener Arbeitsgelegenheit für ſeinen Unterhalt geſorgt
wird. Als gegen Kriegsende und vor allem in der Nachkriegs-
zeit eine ſtarke Arbeitsloſigkeit eintrat, führte man die Er
perbsloſenfürſorge ein. Jeder, der keine Arbeit
fand, hatte ein Anrecht auf r eforge, Die Koſten
wurden einzig und allein der Allgemeinheit auferlegt. Man
jatte aber nicht bedacht, daß die Allgemeinheit nie in der Lage
ein kann, die Laſten der Erwerbsloſenfürſorge auf die Dauer
u tragen. Wenn nun auch der Gedanke der ſog. produk-
iven Erwerbsloſenfürſorge inzwiſchen verwirklicht
rorden iſt, ſo reicht dies bei dem Heere der Arbeitsloſen, die es
in Deutſchland bisher g verſorgen galt, doch bei weitem nicht
zu einer weſentlichen Entlaſtung der Allgemeinheit aus. Man
ſt daher im Begriff, zur Arbeitsloſenverſicherung
überzugehen. Dieſe unterſcheidet ſich von der Erwerbsloſen-
fürſorge weſentlich dadurch, daß bei ihr eine Beitrags-
leiſtung des Arbeitnehmers, als auch des Ar-
zeitgebers erfolgt, ſodaß die Koſten des Unterhalts der
Arbeitsloſen nicht lediglich dem Staate zur Laſt fallen. Eine
Leitragsleiſtung ſeitens des Arbeitnehmers iſt durchaus gerecht-
fertigt, damit ſich dieſer nicht dem ſorgloſen Bewutßztfein hin
zeben kann, daß ja doch die Allgemeinheit im Falle ſeiner Ar
Jeitsloſigkeit für ihn ſorgen wird. Eng damit zuſammen hängt
ne Forderung, daß die Verſicherung niemals an den
virklichen Lohn heranreichen darf, um nicht eine Prämie
wuf die Untüchtigkeit zu ſchaffen. Soll die Arbeitsloſenver-
ſicherung vollen Erfolg haben, ſo bedarf ſie des engſten Zu
ſammenwirkens mit dem Arbeitsnachweisweſen. Es
ſt dabei erforderlich, daß der Arbeitsnachweis mitten im Wirt-
chaftsleben ſteht und die Verbindung der Arbeitsloſenver-
icherung mit dem Wirtſchaftsleben herſtellt. Ausführlich be-
jandelte der Redner die zahlreichen ſozialpolitiſchen Gründe,
ſie für die Arbeitsloſenverſicherung ſprechen. Vor allem i
s eine allgemeine Erfahrung, daß der Arbeiter mehr und
Beſſeres leiſtet, wenn er ſeine Exiſtenz geſichert fühlt. Die
Imwandlung der produktiven Erwerbsloſenfürſorge in eineperticwaffenpe Arbeitsloſenverſicherung, wie
ie in dem gegenwärtigen Entwurf des Arbeitsloſenverſiche
eungsGeſetzes angeſtrebt wird, iſt daher lebhaft zu begrüßen.
Die Sozialpolitik iſt zu fordern nicht wegen des November 1918,
ſondern aus dem Gefühl des Menſchen zum Menſchen.

Im Verlaufe der anſchlkeßenden, äußerſt angeregten Aus-

cher Teil der „Halleschen Zeitung“
Ausgaben von 2 086 632 M. (868 745 M.),

ſrrache, gab Herr Dr. Lüttgens noch einige Erläuterungen, die
hauptſächlich die Beitragsleiſtung und das Arbeitsnachweis-

weſen betrafen. U.Berghau
Betriebsunkoſten und Dividenden

im Kohilenbergbau
Welche ungeheuren Summen infolge der Geldentwertung

ünd der geſtiegenen Aufwendungen für Steuern und Abgaben von
unſeren großen Jnduſtrie-Geſellſchaften umgeſetzt werden, zeigen
einige Zahlen aus dem Bericht der Harpener Bergbau-
Aktien geſellſchaft, der größten reinen Kohlenzeche, über
das am 30. Juni 1921 abgelaufene Geſchäftsjahr. Außerordentlich
intereſſant iſt der Vergleich dieſer Zahlen mit denen des vorher-
gehenden Jahres und des Jahres 1912,13. Die Aufwendungen
für Arbeiter und Beamte (Löhne und Gehälter ſtellten ſich 1912/13
auf 63,2 Mill., 1919/20 auf 375,8 Mill. und 1920/21 auf 889,9 Mill.
Nark. Die für eine Monatslöhnung benötigte Geldſumme
ſt von 5 Mill. Mark vor dem Kriege auf heute über
00 Mill. Mark geſtiegen oder auf mehr als das 20fache. Die

rhoffte Senkung der Materialpreiſe war nur vorübergehend, für
Kubenholz beiſpielsweiſe waren aufzubringen 1918/14 6 Mill.
Mark, 1919,/20 46,8 Mill. und 1920/21 100 Mill. Mk., entſprechend
ner Belaſtung je Tonne Kohlen von 0,74, 7,18 und 13,63 Mk. Für
Steuern und Abgaben waren zu entrichten 1912/18
?,1 Mill. Mk., 1919,/20 135,2 Mill. Mk. und 1920/21 324,8 Mill.
Kark, d. i. faſt das Vierfache des Aktienkapitals, das
ſich auf 67 Mill. Mk. beläuft. Auf eine Tonne Förderung ent
ielen an Steuern und Abgaben in den genannten 3 Jahren 0,25
Mark, 20,99 und 44,09 Mk. Neben den gewaltigen Zahlen für
belriebsunkoſten, Steuern uſw., ſpielt der Dividendenbe-
rag nur eine geringfügige Rolle, er belief ſich 1912/13
auf 9,385 Mill. Mk., 1919/20 auf 9,18 Mill. und 1920,21 auf 15,43
Mill. Mk. oder je Tonne Förderung 1,08 Mk., 1,48 und 2,10 Mk.
Während er im Jahre 1912,/13 noch 12,5 v. H. der Geſamtauf-
wendung ausmachte, ſank er im Jahre 1919/20 auf 1,8 v. H. und
1920/21, trotz der erhöhten Dividende, auf 1,3 v. H. Die Kohlen-
förderung ſtieg von 6 441 827 To. im Vorjahre auf 7 355 726 To.
im Berichtsjahre, blieb aber hinter der Förderung des letzten Frie
densjahres von 8206 664 To. noch 10,4 v. H. zurück, trotz einer
Velegſchaftsvermehrung um 33,5 v. H.

Lit

Kurfſächſiſche Braunkohlenwerke A.G. Berlin. Das Unter
nehmen iſt in dieſem Jahre gut beſchäftigt. Die beantragte
Rapitalserhöbhung um 4,5 auf 16,5 Mill. M. wurde nach
lebhafter Debatte über die dabei auszugebenden V.A. genehmigt.
Ein Proteſt, der ſeitens eines Akkionärs eingelegt wurde,
wurde ſpäter wieder zurückgezogen.

industrie
Candelektrizitäte-G. m. b. H. Saalkreis- Bitterfeld

Unter Vorſitz des Landrates a. D. Freiherr v. Boden-
hauſen hielt am 16. Dezember d. J. die Elektrizitäts- Ueber
andzentrale Saalkreis- Bitterfeld e. G. m. b. H. ihre 18. Ge
neralverſanmlung ab. Herr Direktor Dr. Fleig er-

Eiſenwirtſchaftsbundes in

Drahtbericht.)

ttete einen eingehenden Bericht über das abgelaufene Ge-
chäftsjahr 1920/21, indem er darauf hinwies, daß der Betrieb von
r Landelektrizität G. m. b. H. geführt wurde. Die Strom-

lieferung ſei im vergangenen Jahre von Einſchränkungen infolge
ungenügender Kraftwerksleiſtung und durch die Märzunruhen
nicht unberührt geblieben.

Die Zahl der Genoſſen iſt geſtiegen auf 2982 mit
4889 Anteilen. Neu angeſchloſſen wurden 5 beſondere Trans-
magere n für Einzelabnehmer, darunter das Bad

eu-Ragoczy, ſo daß jetzt 224 Transformatorenſtationen
mit einer Geſamtleiſtungsfähigkeit von 10 945 KW im Betriebe
nd Die Zahl der Stromabnehmer beträgt 14 648, mit einem

nſchlußwert einſchließlich der Großabnehmer von 16 909 KW.
Die Generalverſammlung beſchloß, den erzielten Rein

gewinn von 54 139,94 zur Aprozentigen Verzinſung der An
teile zu verwenden, 20 Prozent dem Reſervefonds zu überweiſen
und den Reſt auf neue Rechnung vorzutragen. Jn Anbetracht der
eingetretenen Geldentwertung wurde ferner eine Erhöhung
der Grundſtrompreiſe wie auch der Zählermieten
und Prüfungsgebühren beſchloſſen. Desgleichen wurde
die Aenderung der Genoſſenſchafts-Satzung beſchloſſen, um dieſe
den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. Dem Aufſichtsrat
und Vorſtand wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt. Herr
Rittergutsbeſitzer M. v. Zakrzewski, Oppin, wurde durch Zuruf
in den Vorſtand wiedergewählt.

Stock, Motorpflug-A.-G., Berlin. Die Geſellſchaft beab-
ſichtigt eine Kapitalserhöhung um 22,75 Mill. Mk. und
6 Mill. V.-A. mit 6 Proz. Dividende und mehrfachem Stimmrecht.
Es ſoll ferner Beſchluß über die Angliederung eines weite-
ren Unternehmens gefaßt werden.

ss. Thüringer Wollgarnſpinnerei A.-G. Leipzig. (Eigener
Drahtbericht.) Die a. o. G. V. beſchloß Kapitals-
erhöhung um 1,2 Millionen auf 13,2 Millionen Mark durch
Ausgabe von S6proz. Vorzugsaktien mit achtfachem Stimmrecht,
welche der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt überlaſſen
werden. Ferner genehmigte die Verſammlung die Ausgabe von
12 Millionen Genußſcheinen mit gleicher Gewinnberechtigung
wie die Stammaktien, jedoch für 1921 nur zur Hälfte. Gegen
Schaffung von 1050 Mark kann auf eine Stammaktie ein Genuß-
ſchein bezogen werden. Dieſe Kapitalserhöhung dient in der
Hauptſache zum weiteren Ausbau der Spinnereianlagen.

ss. Kammgarnſpinnerei Stoehr u. Co., A.-G., Leipzig.
(Eigener Drahtbericht.) Jn Ergänzung unſerer letzten
Meldung treilen wir noch mit, daß die Kapitalserhöhung
um 4 Millionen durch Ausgabe von 4000 Stammatktien beſchloſſen
wurde. Von dieſen Aktien dient ein Teilbetrag zum Eintauſch
von Aktien der Leipziger Wollkämmerei. Dieſe
Transaktion bezweckt die Sicherung des Kammgarnbedarfs des
Stoehrunternehmens und der naheſtehenden Spinnereien. Die
übrigen Aktien werden den alten Aktionären zu 160 Prozent an
geboten. Die näheren Uebernahmebedingungen ſetzt die Ver
waltung feſt.

Thüringer Elektriziätsgeſellſchaft, A. G. in Gotha. Die
Geſellſchaft errichtet im Auftrage der Thüringer Regierung zur
Verſorgung der Thüringer Gemeinden Schoenau, Kahlenberg,
Ettenhauſen, Haſtrungsfeld, Burla, Sonneborn, Reichenbach

und der Behringsdörfer neue umfangreiche Starkſtromleitungen.
Aktienbrauerei Köthen. Die außerordentliche Generalver-

ſammlung genehmigte die Kapitalserhöhung um 0,4 Mill.
Mk. auf 1 Mill. Mk. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr
ſeien infolge der allgemeinen Wirtſchaftslage ungeklärt.

ss. Brauerei C. W. Naumann, A.-G., Leipzig. (Eigener
Trahtbericht.) Jn der Generalverſammlung wurde die

Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt.
Handel und Verkehr

Ablehnung der Eiſenhöchſtpreiſe. Die Verhandlungen des
der Frage der Neufeſtſetzung

der Eiſenpreiſe, die ſich bis in die ſpäten Abendſtunden
hinzogen, führten zu einer Ablehnung der Ein-
führung von Höchſtpreiſen. Es bleidt vorläufig bei
den bisherigen ſogenannten Richtpreiſen zuzüglich des bekannten
Aufſchlages für die Kohlenpreiserhöhung.

ss. Häuteauktion. (Eigener Drahtbericht.) Auf der
geſtern in Leipzig abgehaltenen mitteldeutſchen Häuteauktion
war die Tendenz wieder zur Feſtigkeit geneigt.

ss. Rauchwaren- Auktion. (Eigener Drahtbericht.)
Die von der Firma Gerhard u. Hay in Leipzig veranſtaltete
Rauchwaren-Auktion nahm einen ruhigen Verlauf. Rohwaren
ſtanden im Einklang mit der gegenwärtigen Maßnahme. Für
veredelte Waren machte ſich Zurückhaltung geltend.

ss. Preiserhöhung. (Eigener Drahtbericht.) Der
Verband deutſcher Lederhandſchuh-Fabrikanten
erhöhte die Händlerpreiſe um 15--20 Prozent.

ss. Feſte Haltung in Leder und Schuhe. Eigener
Die heutige Leipziger Häute-, Leder- und

Schuhbörſe notierten ſowohl in Rohmaterialien, als auch in
Leder überall feſt.

Jnduſtrielle Preisermäßigungen. Der Kupferblech-
Verband ermäßigte ſeinen Preis um 700 M. auf 7550 W.
für den Doppelzentner. Die letzte Preisänderung war am
9. d. Mts., und zwar eine Erhöhung um 400 M. auf 8250 W.
Die Vereinigten Meſſing- Werke haben den Grund-
preis für Meſſingbleche auf 6600 M. und für Mejſſingſtangen
ouf 4500 M. für den Doppelzentner herabgeſetzt.

Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft. Zum Zwecke der
Entlaſtung der Anlagen für den Freiladeverkehr des Bahnhofs
Deſſau wurde vom Landesfiskus die an der Albrechtſtraße be
legene 6306 Quadratmeter große Parzelle für den Preis von
8 000 M. erworben und mit einem Ladegleis verſehen. Die

Geſamtkoſten dieſer Anlage einſchließlich Grunderwerb haben
201 563 M. betragen. Der ſo entſtandene Lagerplatz iſt für eine
Jahrespacht von 8400 M. auf zunächſt 10 Jahre an den Deſſauer
Kohlenhof verpachtet worden. Der im vorjährigen Geſchäfts
bericht bereits erwähnte wirtſchaftliche Zuſammenſchluß der im
Freiſtaat Anhalt gelegenen Privatunternehmungen zu einer An
haltiſchen Landes-Eiſenbahn- Gemeinſchaft iſt
im Laufe des Berichtsjahres erfolgt. Zunächſt ſind der Gemein-
ſchaft die DeſſauWörlitzer Eiſenbahn, die Cernrode-Harzgeroder
Eiſenbahn und die Kleinbahn Staßfurt-Löderburg beigetreten.
Der Beitritt weiterer Bahnen ſteht bevor. Die Betriebsein-
nabmen betrugen 2 208 425 M. (1 096 293 M.). Nach Abzug der

der Verluſte an
Effekten von 4954 M. (6571 M.), der Zinſen von 13 958 M.
(12 869 M.) bleibt ein Verluſt von 346 270 M. (191 119 M.
Gewinn), der in der Bilanz erſcheint und der offenbar auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll.

Dresdner Maſchinenfabrik und Schiffswerft Uebigau, A.G.
in Dresden-Hebigau.
29. Dezember
teilung
zent) vor.

Der Aufſichtsrat
einzuberufenden Generalverſammlung die Ver-

einer Dividende von 1635 Prozent (i. V. 12 Prg-

der auf denſchlägt

Generalverſammlung der Nippon Yuſen Kaiſha. Bei Ta
gung der Generalverſammlung
28.
von 20 Prozent bekanntgegeben
ſchließend mit dem 6. September 1921.

der Nippon Yuſen Kaiſha am
dovember in Tokio wurde den Aktionären eine Dividende

für die letzten 6 Monate, ab-
Um die Genehmigung

ſeines Vorſchlages zu erhalten, führte der Vorſitzende Mr. Y. Jto
gus, daß der Nettogewinn des letzten halben Jahres ſich in
folge der fortgeſetzten Depreſſionen auf 3 330 000 Yen beläuft, was
eine Abnahme von über 2 000 000 Hen bedeutet, verglichen mit der
erſten Hälfte des Rechnungsjahres und eine Abnahme von über
6 000 000 HYen verglichen mit derſelben Zeit des Vorjahres. DiDie
Direktoren entſchloſſen ſich darauf, um eine beträchtliche Reduk-
tion der Dividende zu vermeiden, dem Dividenden-Aus-
gleich- Fonds einen Betrag bis zur Höhe von 2800 000 Yen
zu entnehmen.

Die neuen Poſt- und Pafſagierdampfer der Nippon Yuſen
Kaiſha.

Maru“

Jn dieſen Tagen hat die
erſte Europareiſe von Japan angetreten.

iſt die erſte einer Serie

Maru“ jhre
Die „Hakone

von 10 000 Tons-Dampfern,

„Hakone

welche die Nippon Yuſen Kaiſha für ihre europäiſche Poſtdampfer-
linie beſtellt hat, iſt 10 500 Tons groß, 495 Fuß lang, 63 Fuß
breit, 37 Fuß tief und läuft 16 Knoten. Dieſe Dampferklaſſe
kann 10 000 Tons Ladung und 319 Paſſagiere 1., 2. und 3. Klaſſe
nehmen und ſind mit allem Komfort ausgerüſtet. Die „Hakone
Maru“ tritt am 18. Februar 1922 ihre erſte Ausreiſe von London
nach Oſtaſien an, es ſind noch einige Plätze verfügbar, worüber
die Vertreter, die Phs. van Ommeren (Hamburg), G. m.
b. H., nähere Auskunft erteilt.
auf der europäiſchen Poſtdampferlinie

Nach und nach ſollen alle jetzt
verkehrenden 6/8000-

Tonner durch dieſe ſchnellen 10 000-Tonner erſetzt werden.
Wagengeſtellung für Montanprodukte am 16. Dezember:

Ebd. Halle ſtellte 5918, ſtellte nicht 2363 10-Tonnen- Wagen.

Hallesche Votierungen., Halle a. S. 17. Dez. 21,
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Devisen-Vorkurse
17. 12. 21 16. 12. 21
Mittelkurse Gelo BriefAmsterdam 7150. 7202,70 7307.30Brüssel! 1490, 1483.50 1486.50Christiania J 3096.90 3103.10Kopenhagen 3841.15 3845. 85Stock olm 4897.60 4067.40Don gn 815, 819.15 820.85New-TSork 19. 194.50 195.50Paris 7 7 e I 110. 1513. 45 1518.55Schweiz 3775. 3756.,80 3763.80

Heute keine Berliner Börse.

Wochenmarkt in Male.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch

ſchnitt bezahlt für:
Weiße Bohnen 1 Pfd. 6,09
Erbſen 1 Pfd. ,50Weißkohl 1 Pfd. 1,20--1,30
Wirſingkohl 1 Pfd.
Rottohl Pfd.
Braunkohl 1 Pfd.
Spinat 1 Pfd.
Mohrrüben 1 Pfd. 0,80--0,90
Kohlrüben 1 Pid. (0,80
Rettiche 1 Stück 0,25--0,40
Rote Rüben 1 Pid 0,60
Sellerie 1 Stück 1,00--1,50
Awiebeln 1 Pfd. 1,10--1,20
Meerrettich 1 Stange 1,25--3,00

Kürbis 1 Pfd. 0,60Aepfel 1 Pfd. 1,80 4,00
Walnüſſe 1 Pfd. 1790Butter G d. Stück 2
Eier 1 Stüch 3,50Mas 1 Vid. 990—-7,90
Käſe 1 Stück 1,20-250Pflaumenmus 1 Pfd. 700
H aſen l Pfd. 14,50 15,00
Gänſe 1 Pfd. 16,00—18.00
Enten 1 Pfd. 16,00 18,00
Hühner 1 Pfd. 10,00 12,00
Hähnchen J Stück 1000--13,00
Tauben 1 Stück 7,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgevoten.

anöfrauen, ſichert Euch Webwaren!
Veranlaßt Eure Männer zum Anbau von Flachs!

m
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Der Bahnbrecher der Porzellanfabrikation
in Thüringen

tle. Auf den Höhen des Thüringer Waldes, in Limbach,
war um 1760 Gotthelf Greiner Jnhaber einer Gras-
fabrik. Jhm ließ der Gedanke keine Ruhe, ob er nicht mittels
des vom Sandberg bei Steinheid gewonnenen Materials Por-
zellan erzeugen könnte. „Jch ſchaffte mir alle gedruckten
Schriften über das Geheimnis an, ſtudierte ſie fleitzig und zog
zas Beſte daraus“, bekundet Greiner ſpäter. Nach längeren
Verſuchen wurde im Jahre 1761 die richtige Glaſur gefunden:
nun aber handelte es ſich darum, die Genehmigung zur Be-
gründung einer Porzellanfabrik in Limbach und damit gleich
zeitig die überaus wichtige Holzberechtigung zu erlangen.
Darüber verging noch eine Reihe von Jahren, während deren
Greiner in fortwährendem Verkehr mit den Behorden ſtand,
bold in Meiningen, bald in Coburg oder Rudolſtadt. TrotzdernGlaſurmühlen, Formen und Maſſe vorhanden waren, konnte in

dieſer Zeit an die fabrikmäßige Erzeugung des Porzellans nichtgedacht werden. Als er im Sunt irre in den Beſitz der er
ſehnten Erlaubnis gelangte, führte er in aller Eile die not
wendigen Bauten aus, und der Tag des erſten Porzellanbrandes

S für Induſtrie urd Lanvd wirtſchaft. e
SUochenbeilage der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Finhait und Chäringen, alle-Baale

Stelle. Jch beſorgte den Ofen bis zum Ende des Brandes
allein. Gott ſei Dank, es gelang vortrefflich.“ Aus den bahn
brechenden Arbeiten Greiners iſt in Thüringen ein Erwerbs
zweig entſtanden, der vielen Tauſenden von Bewohnern
Nahrung bietet.

Der neue „Magnetismus“
w. Die Dr. Erich F. Huth Geſellſchaft für Funkentelegraphie

hatte am Sonntag Vertreter der Reichs und Staatsbehörden, der
Diplomatie, des Handels, der Jnduſtrie und der in- und aus-
ländiſchen Preſſe zu einem Vortrag e. der die Oeffent-
lichkeit zum erſten Male mit einer bedeutſamen Neuerfindung
bekanntmachen ſollte. Der Einladung waren u. g. Reichspoſt
miniſter Giesberts, Landwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorff, viele
Abteilungschefs aus dem Auswärtigen Amt, dem Reichspoſt
miniſterium, dem Reichsverkehrsminiſterium und dem Reichs
wehrminiſterium gefolgt. Auch die Militär- und Marine-Atta-
chees der Vereinigten Staaten und Schwedens, Vertreter der Ge
ſandtſchaften Oeſterreichs, der Tſhecho-Slowakei und der Süd
und Mittel amerikaniſchen Freiſtaaten waren anweſend.
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und, da der Widerſtand in der Leitung beliebig ſtark ſein kann
in der Drahttelegraphie eine hohe Materialerſparnis an Kupfer
exmöglicht. Die Zugtelephonie wird durch das neue Huthrelais
außerordentlich gefördert. Ebenſo eröffnet die Erfindung derdrahtloſen Fernſprecherei und Telegraphie, dem Loge und

dem drahtloſen Rundſpruch weite Perſpektiven.

Zweite deutſche Erfindungsmeſſe Mannheim. Der durch
ſeine diesjährige Erfindermeſſe in weiteren Kreiſen beſtens be
kannte Reichsverband für das Erfinderweſen E. V. Mannheim
veranſtaltet 1922 in ſämtlichen Räumen des Mannheimer Roſen-
gartens die 2. deutſche Erfindungs- und NeuheitenMeſſe wäh-
rend der beliebten Mannheimer Maiwoche vom 238. April
bis 4. Mai 1922. Dieſe wird, nach Geſchäftszweigen geordnet,
eine Ueberſicht über die letzten Erfindungen und Neuheiten aller
Art mit beſonderer Beachtung der Technik in Modellen und
Muſtern, die von Intereſſenten auch käuflich erworben werden
können, enthalten. Die näheren Bedingungen ſind auf Aufrage
mit Rückpoſtgeld von der Geſchäftsſtelle des Reichsverbandes für
das Erfinderweſen E. V. Mannheim K. 3. 3. zu erfahren. Zahl
reiche bedeutende Firmen haben ſich bereits als Ausſteller ange
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h Direktor Dr. Rottgardt ſprach über das Thema „Elek meldet. verſchiedennahte heran. „Meine Varſchaft war', ſo erzählt er, „bis auf triſche Anzie gung Shue Magnetismus und dd. Eine neue Entdeckung für die Luftſchiffahrt. Jn der deren e
30 Taler zuſammengeſchmolzen“. Man kann wohl denken. Eiſen“. Es handelt ſich um eine neuentdeckte Form der elek- Akademie der Wiſſenſchaften teilte Admiral Fournier eine wich Die r
welche Gefühle mich bewegten. Am 14. November 1772 ver jriſchen Anziehungskraft, deren Eigenart darin beſteht, daß ſie tige Entdeckung mit, die der franzöſiſche Jngenieur Soth gemaght r
ſammelte ich meine Arbeiter im Brennhaus, damit wir gemein nicht nur, wie der bisher bekannte Magnet, Eiſen anzieht, ſon habe. Er hätte ſchon während des Krieges entdeckt, daß Schiffe künſtleriſche
ſam das Werk Gottes Gnade befehlen könnten. Jch ſchilderte dern zwiſchen Stein und jeder Art von Metall, ja ſogar zwiſchen auf See ſich zurechtfinden konnten, wenn ſie in magnetliſche Ve nicht zum
ihnen mein vieljähriges unverdroſſenes Streben trotz der bitteren zwei Steinen wirkſam wird. Jhre praktiſche Anwendung findet rührung mit den Unterſeekabeln blieben. Ein ähnliches Syſtem des Reforn
Srfahrungen, ſtellte ihnen unverhohlen meine jetzige Lage dar die neue Anziehungskraft insbeſondere auf dem Gebiete der ſoll nun Flugzeugen geſtatten, ihren Weg leicht zu finden lebensvoll
und erflehte Gottes Segen für mein neues Werk, damit es nun Telephonie und Telegraphie mit und ohne Draht, der ſie ein Dieſem Zwecke werden die gewöhnlichen Telegraphenlinien Reman ve
glücken möchte, meiner Familie wie meiner Arbeiter Leben neues hochempfindliches Relais zur Verfügung ſtellt. Die be dienen. Ein Strom von 2 bis 8 Ampere ſoll dazu genügen. Das volle Anſch
unterhalt dauernd zu ſichern. Dann ſtimmten wir einen Choral nötigte Energie iſt 800- bis 500mal kleiner als diejenige, die ein Fluggeug wird mit einem elektromagnetiſchen Apparake ausge in eine fe
an. Alle waren wie ich voll Jnbrunſt, aber von Zuverſicht er Elektromagnet für die gleiche Kraftleiſtung braucht. Die große rüſtet, der unter Einfluß des Landſtromes ein muſikaliſches Jn- Großes un
füllt. Feierlich trugen wir das Porzellan in das Brennhaus Bedeutung der neuen Erfindung liegt darin, daß ſie z. B., ſtrument in Tätigkeit ſetzt, deſſen Tonhöhe nach Nähe oder Ferne Weſen fre
und ſetzten es in den Ofen ein. Das Feuer brannte gut. in einem elektriſchen Fernſchreiber angewandt, bis zu 2000 Buch vom Landſtrome ſich ändert. Der Apparat wird nicht mehr als befreiten C
Meine Bangigkeit ſchwand, langentbehrte Freude trat an ihre ſtaben in der Minute mit völliger Klarheit wiederzugeben geſtattet 4 Kilogramm wiegen. Verſuche hatten günſtige Ergebniſſe. o rn
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Zuverlässigkeitsfahrt im norwegischen von über en b einerſoehgeenge Cktober 1921 Ers ter Preis 40 internationalen Teilnehmern. r e e
Geueral-Vortreter: „Roland“, Cesellschaft m. b. H. Anto- u. Elektrowerkstätten, Halle a. Saale, Liebenauorstr. 70. za u di Rolladen zu

larheit

e a S w Valousien er2 Markisen VerlagWir emdfehlen sofort lieferbarp: 5 nd reparier u denZentriugen. Butter“ässer, Schroimunlen, Zentrat hei ungen n
Kar!olfelerniemaschinen,. Kartohfelsorterer, Rudenneber, ar wamerderanzer, War uwa I. ufne7 önemann Linterskulltvatoren, Eooen, dekerwalzen. Dresehmasehinen, Warmvaserhereuunge-, Bad un e ne i
Lokomobllen, Strohpressen, Häckselmaschinen, Motorpilüge, Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen, Fernspr. 3631 u. 58490 Juſtände

sowie alle landwirtseh. Maschinen und Geräte. 9 Fernheizungen Abwüärmeverwertung,. g ſſh g r ſich diebindegarne, Hart u. Weichlaser, Gele, Strohpressengran., t Dicker Werneburgy, m. b. I utſch, Arbeltz 3Drahlgelecht und alle sonsiigen Artiket fur Haus ung Hol. alle a. S. Ferwruf 6031 und Owhſengeſchiree väl
D. aoltesto Hallisoho Jontrs)heignngsſirma c empfehlt tenseshiheeeBeste Referenzen.

Bernhard Herrmanu,
Halle, Gr. Brauhausſtr

e C 3W Franz Zrömme )Nachf. J Di
Elektriſche Maſchinen

DàJ,yadjlilrurr,x

Reparaturwerkstatt. Geübte Honteure jederzeit zur Verfügung

Land wirtseharts kammer rüur die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
tür landwirtsehaftliche Maschinen und Geraäte Inh. K. Brömme nalle Saale. Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. Halle a. S,, Torstr. 61. Teleph. 1844. ſchleſien
Zweigatellen: Erfurt. Waldengasse ll, Tel. 4218. Halber-
stadt., Königstr. 85, Tel. 192. Nenhaldensleben, Bahnhoistr. 25,
Tel. 362 Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, el 1875. Stendal.
Brüderstr. 30. Tel. 493. Torgau. Pelästr. 16, Tel. 42. Zeitz. Alten-

bargerstraxse 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhbolstr. 90, Tel. 408.
t (erkauisstolie: Liebertwolkwitz (ber. Leipzig), beipnitzstr. II, Tel. u

Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate

reparieren raſch zuverläſſig dilig
„Roland“ Geſellſchaft m. b. H.

gernrnf s Halle (Saale) CLiedenauer Str. 70
Prüfeinrichtungen kis 50 000 volt.

a Dampf fen.

Sohnelle Hilfe
bei Dampfkessel-Defekten u. Maschinenbruech
durch Hiektro-Schweißung an Ort und Stolle.

Kaiser G G0o., Halle a. S.,
Steinweg 41.Tolocgr.- Adr. W a Feornovreoher 50900 V

Maschinenfabrik f. Elektrotechnik Kraenct
zahlreic

Sämmtliche Reparaturen W
an Elektromotoren u. Maschinen- g

300--1000 m
gebr. Feldbahngleis,

10--15 Stück Muldenkipper
zu kaufen geſucht.

Auch kleinere Quantitäten bitten anzu
bieten.

Offerten erbeten unter Z. 6897 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Algemeine Gas Altien- Geſellſchaft 6tudtgeſchäft Halle

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft.
Gas-, Waſſer-, Heizungs u. geſundheitstechniſche Anlagen.

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.

Sachverſtänd. Gutachten und Reviſionen rin
Vornehme Geſchäfts und Ausſtellungsräume.

Große Ulrichſtraße 54. Hale (Saale). Fernruf 5664.

Retallguß
roh u. bearb. ltef.

Th. Keil,Alter Markt 6.
Wir virten unſere Leſer ergevenſt, alle Siuntau
u. ſonſtigen Beſoranngen nur bei den Jmerent
der „Halleſchen Zeitung“ varughmen a wollen



3. Beiſage zur Halleſchen Zeitung

alt-nalle
Aus dem Verlage von Wilhelm Hendrichs in Halle liegen zwei

her Originale in Klein und Großformat“ geh. 12 Mk., geb.
s Mk. Unſer Armin Stein iſt als Erzähler ſo bekannt, daß man

tehende Feſt auf dieſe beiden köſtlichen Bücher hingewieſen wern Wer ſich ſelbſt eine Freude machen will, kaufe ſie für ſich;

wer anderen wohltun will, verſchenke ſie. Man kann dieſe Bücher,
wie jedes gute Buch, immer wieder mit neuer Freude zur Hand

her Reformationszeit. (Verlag von Martin Warneck in Berlin.)
Preis gebunden 25 M. Dieſes Werk, wohl das reifſte der

nicht zum Hauptträger der Handlung gemacht. Jm übrigen iſt
des Reformators Bild, wie das Friedrichs des Weiſen überaus
lehensvoll und geſchichtlich wahr gezeichnet. Auch die in den
Reman verwobenen Kulturſchilderungen feſſeln durch eindrucks-
volle Anſchaulichkeit und hiſtoriſche Treue. Obwohl dieſes Buch

befreiten Gewiſſens ſich ein vertieſtes Geiſtesleben errang, ſo iſt
das Erſtarken der geiſtigen und ſittlichen Kräfte die Voraus-
n für unſeres Befreiung auch aus der Not der Gegenwart.

in Buch, welches wir dem deutſchen Hauſe von ganzem Herzen
empfehlen können.

Kellers Werke. Kritiſch-hiſtoriſche und erläuterte Ausgabe
mit Kellers Leben, Bildnis, Handſchriftprobe, Einleitungen und

erſchienen (ſiehe H. Z. vom 4. Juli 1921). Die reſtlichen 4 Bände
ſind noch gerade recht für das Weihnachtsfeſt erſchienen. Wir
machen nochmals dringend auf diefe wertvolle Ausgabe von Gott-
ried Kellers Werken Sie dürften in keinem Hauſe
hlen, und dem abzuhelfen iſt Weihnachten die rechte Zeit.

Elſe Albers. Die Geſchichte
Certrud Terbille. Ein Roman.

der Srudentin
Verlag F. W. Schröder,

ugleich. Schwere Ereigniſſe in der Familie trüben ihren Kinderine und werfen Schatten voraus auf ihren Lebenspfad. Sie

will einen r gehen, jenſeits von Alltäglichkeit, ringt um
Klarheit und Wiſſen.

Scheinwerfer. Roman aus dem Berliner Revolutions-
winter von Sophie Höchſtetter. Jn Halbleinen gebunden 26 M.
Verlag J. Engelhorns Nachf., Stuttgart.) Dieſer Roman darf
zu den beſten Büchern der ausgezeichneten Verfaſſerin gerechnet
werden; ſie hat es mit außerordentlicher Kunſt verſtanden, die

ihn kaum noch zu loben braucht, und doch muß für das bevor

————ü

weihnachtsBüchertiſch
Wilhelm Fiſcher (Graz). „Das Geheimnis des

Weltalls“. Erzählungen. Geheftet 10 M., in Halbleinen
gebunden 17 M. Verlag von Strecker und Schröder in Stutt-

Eine klare Güte und ein feſter Glaübe an den ungerſtörbaren
Adel demütig ringenden Menſchentums liegt über dieſen Jugend
ſchickſalen, die mit meiſterlicher Sprachkunſt geformt ſind. Dieſes
Buch ſei als ein ſchönes, gehaltvolles Geſchenkbuch unſeren Le
ſern beſonders anempfohlen.

Vongs Jugendbücherei Band 3: Unter den Wilden: Ent
deckungen und Abenteuer, die unſere Jugend kennen

mes Cook, ſind die Robinſonaden und Lederſtrumpfgeſchichten,
die unſere Jugend von Geſchlecht zu Geſchlecht mit ſo mächtiger
Begeiſterung erfüllten, entſtanden. Vor den ſtaunenden Blicken

ſteht.
„Urax und Rezabell“, Leben, Lieben und Leiden, von

Marcel Dornier. Dauerhaft gebunden 29 M. Verlag von
Strecker u. Schröder in Stuttgart. Der Untergang, nein die
Auferſtehung des Jdealiſten! Aus der Unraſt des Tages führt

Vieh, ſchreitet mit ſtrahlenden Augen an des irrenden Urax Seite
durch alles Leid, bis in den Tod getreu, bis zur Auferſtehung.
Sie iſt ſein beſſerer Teil, der ihn den dunklen Mächten entwindet.

Ein hohes Lied iſt die keuſche Liebesgeſchichte dieſer ſcheuen
Rezabell und ihres irrenden Urax, ſo ganz ſchlicht, urſprünglich
und tiefſinnig in der Art des echten Märchens. Dazwiſchen webt
der junge Dichter reizende Stilleben aus der Berg- und Waldwelt

aller Zuſchläge). Max Heſſes Verlag, Berlin W. 15. Guter
Ton und einwandfreies Benehmen ſind gerade in unſerer Zeit
erſtrebenswerter denn je. Von all den zahlreichen Büchern der
gleichen Art iſt uns keines bekannt. das ſo viele Vorzüge in ſich
vereinigt, wie gerade dieſes. Es iſt geſchmackvoll gebunden und
iſt. äußerſt billig. Nichts von blutleeren, ſteifen Förmlichkeiten,
überall geht Verfeinerung der äußeren Formen mit innerer Ver

Oberſchleſien fortgeführt iſt. Es handelt ſich um ein hervor
ragendes Werk zu dem ſehr billigen Preis von 296. M. Der
Kaufpreis kann in bequemen monatlichen Teilzahlungen getilgt
werden. Eine Verteuerung findet hierdurch nicht ſtatt, wie
ed vielfach angenommen wird, denn hierin unterſcheidet ſich die
Ratenbuchhandlung von dem Waren-Abzahlungsgeſchäft. Gegen
Ratenzahlung wird übrigens nicht nur das heute angezeigte
Vuch, ſondern auch alle anderen Bücher geliefert.

Teubners Künſtler-Steinzeichnungen. Schon einmal wurde

an zu

man immer, gute Bilder ſeien heute unerſchwinglich teuer,
namentlich Originale. Das iſt aber ganz und garnicht der Fall.
Wir brauchen uns bloß die Teubnerſchen Künſtler-Steinzeichnun

neue Bücher von Armin Stein (Paſtor Hermann Nietſch art. Johannes Kepler, der ſpätere große Aſtronom, der in dem gen anzuſehen, die doch zu mäßigem Preiſe zu erwerben ſind,mann in Halle) vor, die das Herz jedes Hallenſers erfreuen San rag entſcheidende Jünglingsjahre verlebte, und ein obwohl ſie, jedes für ſich, ein Originalbild darſtellen. Das iſt
müſſen. „Zwei Herzbrüder. Eine Geſchichte aus „AltHälle“ ſteieriſcher Toldſchuedegeſell ſind die ſchwermütig verliebten eben das große Verdienſt des Teubnerſchen Verlages daß er es
(140 S.) koſtet geh. 7,50 Mk., geb. 10 Mk. Die „Galerie althalli- Helden, deren ſchöpferiſche Kraft durch edle Frauen gewedkt wird. verſtanden hat, uns Kunſtwerte zu ſchaffen die für jeden erreich

bar ſind und doch, trotz ihres geringen Preiſes, überaus wertvoll.
Außerdem iſt die Auswahl ſo groß, daß ein jeder Menſch etwas
für ſich Perſönliches erwerben kann. Was ſind heute 40 Mark
für ein großes Wandbild, und ſoviel koſten die großen Künſtler-
Steinzeichnungen. Weihnachten ſteht dicht bevor. Wer ſeinen
Lieben eine wirkliche Freude von bleibendem Wert bereiten will,
ſchenke ihnen ein ſolches, wirklich wertvolles Bild. e. m.

nehmen und leſen. ſollte.“ Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57). Jn jedem Auf halbem Wege, Roman von Herbert Eulenberg. Jneſunden Kinde ſteckt ein gut Etage RobinſonSehnſucht. Aus Halbleinen gebunden 30 M., in Halbleder gebunden 60 M.
Marie Tyrol, Morgenlicht. Roman aus dem Beginn en Entdeckungsfahrten der großen Seefahrer, allen voran Ja- (Verlag J. Engelhorns Nachf. in Stuttgart.)

Karl Klingler, „Neber die Grundlagen des Violinſpiels“.
Verlag von Breitkopf u. Härtel in Leipzig. Preis 15 M.

Mit dem vorliegenden Buche, hat der auch in Halle ſo hochdere tn h r z r ä t der Jugend liegt das blaue Südmeer, von weißer Brandung um geſchätzte Künſtler ein Werk geſchaffen, das berufen ſein
ſchen den r die von Luthers gewaltiger Perſönlichteit iſcht, Koralleninſeln tauchen daraus empor mit rauſchenden dürfte, Lehrern und Schülern, Fortgeſchrittenen und An
befreien d da Roy licht eine en en an tünveten Plimenhatnen und bunten Vögeln. Jn flinken Kanus ziehen fängern auf dem Gebiete des Violinſpiels die wichtigſten
e iſesr iigen jener ne ſbewegten Epoche iſt in einer Reihe de braunen Kanaken von Eiland zu Eiland, ſie kämpfen in Dienſte zu leiſten. Wie gründlich und genau Karl Kinglec
Das jener tieſbe mee v hologi eſchildert Panzern und Helmen mit Haifiſchzahnſpeeren, ſingen melodiſche den ſchwierigen Stoff durchdacht hat, geht ſchon aus ſeiner
verſchieden e i en an W r m e e ding Lieder und ſpringen zur Trommel. All dieſe reichen Bilder des ſchriftlichen Darſtellung hervor. Sie iſt klar und überzeugend,
deren Schickſale durch eine Wer r Weg die n s Seefahrerlebens ſind in dem dritten Bande von „Bongs Jugend wie der Ausdruck ſeines Spiels. Auf etwa 80 Seiten wandelt
miteinander vertnüpft ſind. Luther greift ne h ittliche hücherei“ guſammengefaht. Dr. Adolf Heilborn gibt hier eine der Verfaſſer alle Eingelheiten ab, die die künſtleriſche Aus
Entwickelung faſt aller dieſer Perfonen im We ein, m Sammlung von Entdecküungen und Abenteuern unter den Wil führung des Violinſpiels bedingen. Körperſtellung, Geigen-
künſtleriſchein Takt iſt ſeine überragende Geſtalt aber äußerlich Zen, in deren Mittelpunkt der große Seefahrer James Cook kaltung, Aufgaben des linken und rechten Armes, Strich

arten, Fingeraufſatz uſw., alles findet eingehende, aus
eigener Erfahrung beruhende Berückſichtigung. Wo es nötig
ſchien, wird auch die Auffaſſung anderer zum Vergleich heran-
Kezogen. Auf jeden Fall iſt es Karl Klingler gelungen, die
„Grundlägen des Violinſpiels“ ſo verſtändlich darzulegen, daßin eine ferne Vergangenheit führt, hat es der Gegenwart doch dies ſeltſame Buch hinweg in ein harzdurchduftetes Land der ſie ſich ein jeder bei ausdauerndem Fleiße wirklich an

Großes und h r e wie e Ken ter Liebe, das niemals war und ewig iſt, ins Zauberland veutſcher eignen kann.
Weſen fremde Feſſeln zerbrach, indem es mit den Kräften des KRomantik. Regabell, das Götterkind, liehreich zu Menſch und Dr. Albrecht Thaufſing. Das Klavierübungsſyſtem der

Schule Thauſing. Neuland-Verlag in Hamburg.
Die Arbeit auf dem Gebiete der Klavierpädagogik iſt in

den letzten Jahren recht lebhaft geweſen. Schöner Ton und
allen Anſprüchen genügende Fertigkeit das waren die
LKiauptziele, nach denen die Methoden von verſchiedenen Seiten
ous hinſtrebten. Dr. Thauſing beſchreitet zur Erreichung
dieſer mit Recht für unentbehrlich gehaltenen Eigenſchaftenetrläuternden Anmerkungen, herausgegeben von Max Nußberger. es deutſchen Südens, daß wahrhaftig Bilder wie von Schwinds neue We i En dege. Er hat die Spielbewegungen hervorragenders Bände in R Piprer geb. ine 288 ar Hand vor dem Blick erſtehen. Meiſter nicht nur äußerlich beobachtet, ſondern auch ihrem

z ne rig des Violiogra ſiſchen Jnſtitute in Handbuch des guten Tones und der feinen Sitte von K. inneren Weſen nach unterſucht und erkannt. Von den Er-
bei i d Wie J S mer waren b erſten di Bä h v. Franken. 42. verbeſſerte Auflage bisherige Auflage j gebniſſen ſeiner Forſchungen behauptet er, daß ſie lehrbar
eipzig und Wien. J Sommer waren die er er Sande 220000), 304 Seiten. Preis vornehm geb. 16,50 M. (einſchl. ſind. Er greift auch die Frage, ob der Klang des Klaviers

durch die Form und Art des Anſchlags verändert werden
könne Eugen Tetzel hat das bekanntlich verneint wieder
auf und beantwortet ſie auf Grund ſeiner Unterſuchungen in
bejahendem Sinne. Das knappe Büchlein iſt allen Klavier-

empfehlen. Es wird ſie anregen, Kber viele Er-
cheinungen ſelbſt nachzudenken.

General v. Vernhardi: „Deutſchlands Heldenkampf“. J. F.a rer n edlung, tets Höflichkeit mit Herzlichkeit Hand in Hand. Selbſt Lehmanns Verlag, München. (Preis geh. 70 M., geb. 85 M.
Gertrud Terbille ergöhlt Erdgeruch der münſterländiſchen Scholle der Erwachſene der geſellſchaftlich Feingebildete wird vieles aus General v. Bernhardi iſt unbeſtritten einer der erſten deutſchen
das ſchwere und herbe Land der DroſteHülshoff ſteigt auf. wo ne e r Atter. kein Stand keine Sebenetone t n n t ehe a Süden en O

ich unvbe ichtic en. und Feind gleich anerkannt iſt. achdem eine große Zahl derre eben Aga ligeſchichte. Die Buchhandlung Georg Arneld, Berlin deutſchen Heerführer perſönliche Erinnerungen aus dein Welt
nd ewer rohmütigen Mutter heranwächſt. Stolz und frei ſteht F. 48,. bringt im Inſeratenteil der heutigen Nummer die krieg veröffentlicht hat und nachdem auch von feindlicher Seite
ſe dem Zur nd er Natur gegenüber Tr poit t und t Anzeige über eine ſoeben erſchienene „Weltgeſchichte“, die bis wichtige Veröffentlichungen vorliegen, iſt der Zeitpunkt r eine

geg Z. zart und ſtark zur Gegenwart, abſchließend mit der Genfer Entſcherdung über kritiſche Verarbeitung des geſamten Schrifttums gekommen.
Dieſer Aufgabe wird Bernhardi glänzend gerecht. Das Weſent-
liche iſt ihm das Herausarbeiten“ der großen Linien, der ſtrate-
giſchen und taktiſchen Gedanken und ihre kritiſche Beleuchtung.
Jnfolgedeſſen nimmt die Beſprechung der großen Entſcheidungen
(Marneſchlacht, Verfolgung in Rußland, Verdun, Saloniki,
Jtalien, U-Bootkrieg und Schlußoffenſive 1918) den Hauptraum
des Werkes ein. Auch die politiſchen Maßnahmen werden be
ſprochen, getreu den Ueberlieferungen der großen deutſchen
Strategen Clauſewitz, Moltke und Schlieffen, nach denen Krieg-

r Zuſtände und Stimmungen während des Berliner Revolutions an dieſer Stelle auf die Teubnerſchen Bilder hingewieſen Heute führung und Politik untrennbare Waffen im Machtkampf der
F17/f winters feſt zuhalten, und ſo recht eigentlich ein Zeitdokument nochmals ein Wort darüber. Das Bild gehört zum geiſtigen Staaten ſind. r. m

nfſen das die reine Unterhaltungslektüre weit überragt. Leben des Menſchen ebenſo wie das Buch. Ein trauliches Heim
5849. bei iſt dies beileibe kein politiſcher Roman; die politiſchen ohne gute Bilder iſt einfech undenkbhar. Erſt der BVilderſchmuck An beziehen dureh die

ſeits

bitte

uſtände bilden nur den Hintergrund, vor dem
ſich die packend erzählte Fabel abſpielt.

Jm Bild zeigt
Freilich glaubt

ibt einer Wohnung die ganz perſönliche Note.
ſich die Eigenart des Menſchen am ſichtbarſten. Gr. Vrichstrasse 63.Goolhe-3uchhanclung Haſo a. 9, rin W

Jämfſche Hesproczene Büch t Neubert, ens rm da Alher
uteaillere Poststrasse 7.nann, 7usſtr es oSoeben erſchien

Die neueſte Weltgeſchich
Eine Darſtellung der Weltereigniſſe von der Urzeit bis zur
Keaenwart, abſchließend mit der Gen er Entſcheidung üb. Over-

te. u äne
„Lieb' Mädel T
Ein Buch von tiefinnerer Schönheit

von Werner Behrends.
o O

brauchen die Hausfrauen viel Zucker. Dieſer iſt
knapp und teuer Süßſtoff ſpart Zucker oder
ſtreckt ihn doch. Er iſt ein reines Süßgewürz
und altbewährt.

Gut billig o bekömmmich!
Erhältlich o Kolonialwaren-, Orogenhandkengen

n and Apotheien S

Fs et eine helle Frende. in diesen Blät-
tern zu lesen und die Frühlingswärme zuspüren, die uns in reinster Lyrik entgegen-

strömt 2 0
Bin gentiehter Strauss weißer Rosen

duftet aus diesen Blättern

eszahlreichen Kunſtdrucktagfeln 296. monatlich 30

Soxort lieferbar. Mark.
Peſtel ettel: (15 H im offenen Umſchl) Bei der Buchhandlung Georgz Arnold, Berlin SW. 48, beſtelle 1 JUnſtrierte Welt
geſchichte, 4 Halbleinenbände 296 zahle pünktlich monatlich 30 Poſt

ſhleſien, von Dr. Manitius, Dr. Rudel, Dr. Schwahn, Prof.
Kraench. 4 Halbleinenbände, Lexikonformat, 2250 Seiten mit

ſcheck, Errüllungsort Berlin-Tempelhof. g c 0N Das wirkt wie eine Erlösung von allemame, Stand: Alltagsleid in Buen stärkstern pin dung
0Taschentücher,

gute Qualitäten.
große Auswahl.
H. Schnee Nacht.

Gr. Steinstr. 84.

Piano,
ſchwarz, wie neu, villig
zu verkauſen.

Gustav Slawik,
Gr. Wallſtraße 8.

BDbieses Bueh wird seinen Weg gehen und
bald in den Händen schöner Frauen und viel
Tausend lieber Mädels sein

00
Schön gebunden M. 12.--

Ein vornehmes und wohlfeiles Geschenk
für jedermann

In beriehen durch jede Buedhandlang oder ädureh den

Drei Sonnen-Verlag, Leipzig,
Georgltring 3-5.

Alle Steuerfragen
werden von ersten Fachleuten behandelt in der
Ceuixenen Bergwerhks-Zeitung, Essen.

liefert alle Bücher gegen Ratenzahlung.
2

m Gummi-Ssohlencs
für Damen von H. 8.50 an. für Herren von H. 10 90 an.
375 Bedentend halt barer als Leder. Be Preise.

I. Bſieder, Er. Steinstr. 85.

Lyeeum und Oberiyeeum
der evangelisehen Brödergemelnt, Gnadau d. Magdeburg

es ildngszätte für erangel bedreriagen u. Erz ehrrinnen m laternat.

Sorgfaltige Charakterb' Idunge auf ghristlieher Grund-
laze. Glne lassen Refe a. Lehr mieprafung an der
Ans alt. Gesundes Land eben. Groge Gärt in u. Spiel-

atze Beg e na des Schalfahres t. d. yoeum im April.
r das Oberiyoenm im August. W. Hate. Direkiror.

mWir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
n. ſonnigen Beſorgungen nur bei den r
der Halleichen Beutnng“ vornehmen zu

m

Nane Klinikeu.
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Vorteichaſte c
Mocerns dann Ihren Msdreſttzcko ihonnnetisrescien

em 0 ch 2un grefg mus. ren wahhn,. Elektr. Glühlampen
Küchen-Uhren, 5 je 16--50 K.zuyerlässige, solid wo ema nenWocker- ünren, Suluminium- Tocngeſehivr Iſoſert zu MHK. I2.- vro Stück

Damm ren D u 7 Faskocß r maſchinea X i G BB I I 6
e Armband-Uhren, acagen An der Vniversitst 15. s aoVgian n Vihecger Glashütter Unren d
(gegr. 1859, zu änßerst. Preisen in größter 9unt, Leipziger Str. Ternruf 6389. Auswahl u. reeller Garantie r 7

L

Petschafte Stempel As wkommeno Weihnachtsgeschenhe

SSe

S

eC

C
C

ST

S
eempfehle ich

Hypen u kneeracukereen Parfmerie v e netter
W

u Gravierungen aller Art, e e e e en et SegenSpozialgesehatt für sowie wumtliehe Delikatessen. Weine,
Sekte, Liksre und Konservene

Aue Leiprigerstraße 52. Folephon 1197.
Waren von sämtlichen ersten Firmen werden

S 7 Mindest- Original Fabrikpreisen verkauh eeeeenes 75elephon ijbgli 0Hasikalien Kuribbüeher Vetronome No enpulte NJotenständer.Kristall Porzellan Steingut Haſie a. S.. Kieiner Berlin 1-2.
Fürjeden Musikliebhaber

Fabrik- Niederlagen
Nickelwaren Marmor

finden Sie passende

z

S

e

W ee W

S

S

S

Leipzigerstr., EckePostotr. ine d. Lönigstr.

für Bedarf und Luxus.
Damen-nüts Herren-nüte

Opliscke Waren
C

V 7 5 hnachtsbaum
8 zu sohmüecken W C

kaufen Sie preiswert u. gut bei

ans Hrsch, Gentralseifennaus,

Breitestraße 6.

Umpress-nüts-

vrei ppa gutempfieOtto Unbekannt
1 a. Gr. Vlrichstraßbe 1 a.

7asgende Weihnachts-Geschenke

zigarrenu zigaretten
Kauft man sehr vorteilhaft bei

S

S

eNMusiſchaus Nanthey
Große Ulrichstraße 12.

Uhren Goldwaren
o Trauringe ogut und preiswert
Einkauf von Gold u. Silber

Mosikapparate: Jrato. Dektromophon, Sehallplatten, Beparaturen, zu Fabrikationszweeken.E. n eWelhnachis Gesch ne r J. Braunsdorf,F E d uar d E d er Roeilstraſe 133, Jähe Binwenthalstr. Fernruf 1474.
e Vhren. Gold- n. Si Parien Wie n bimigeles f Halle a. S., Spiegelstr. 12 e rre n a rti ke

GKoitfried Sch raut, e IIIIIIIIIIIIIIIXVIII Krawatten Wäschee t en Wascehtoiletten Handschuhe Mützen Schals usw.
T7 Bäder Klosoettsr e r T Pumpen-Anlagen lermann Rühkuchen, nur feinste Fabrikate, E r Poststr. 11.gef. Bonbonnièren, Attrappen, Zentralheizungen Metall-, Holz- u. Marmorwaren

in geschmackvoller Rusführung.e Ppräsentkhörbe e Beleuchtungskörper ſachtenge Sewod rege
in grosser Auswahl zu goliden Preisen,. Gas- u. elektr. Kochapparatoe. 4 lijkörsätze,

Wagenknecht,Leipeigerstr. 6/ 62, i. Hause à. Hall. Zeitung. Wich man n-Bücher.
Praktische Geschenkartikel!e 44 ſ i Leidet wer an Seeleuwunden,Tisch-. I9 nur x waren h kann er wunderbar geſunden,

Bestecke, Obst-, Butter- und Käsemesser, Geflügelscheren, in nur besten Qualitäten.Taschenmessor, Scheren, Haar- und Bartschneidemaschinen, wenn für ſeine ſtillen Stunden
Raslerapparate, Raslermesser, Raslergarnituren, Raslerutensilien, Carl u O 3 Bu ch d

Max Turner, h. d. Kranner Hauſe a. s. Fosistr. 3. er ein gutes gefunden.
Gelststraße Nr. 55,. Fernruf 5719. 0b. Leipziger Sir 66. Gegründet 1870.

Wir bitten vsl Welhnachts- Einkäufen vorstahenuo Firmen zu
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GDorfeiſſiaffe Weiſinacſifs-Sinſzäufe
Noch ist es Zeit Gustao Liehermunn, Reinhold Koch

preiswerte Geiststr. 42, Reke Thaliasàäle. iofmusikalienhandliu nung
Herrenwäsche krawaffen Erstklass. h Segr. 1881. Alte Promenade a. Fernruf ss.

Mandschuhe äller Art ehüte Handsehunhe Krawattenm größte Auswahl Bechstein-Flügel.
einzgukaufen. Grobes Lager bei Strumpf- und Wolli waren Violinen, Sitarren, Lauten, Man-

Otto an 4 n St M VULederwaren x Dauerwüäseohe r
obere Leipzigerstr. 71. Spiel waren. Gebundene Musikalien o o Musikliteratur.

h

c S

S
re

J J

S

CW

Rich. Voss, Cuxusbriefpapiere Handschuhe
Leipzigerstr. 1 m alt. Rathaus, Luxusltederwaren 2 Lauuusschreföageuge in Leder,Prägereigegenüber Drogerie Helmbold) W 6 a Stotk und Seideempfiehlt sein V Marmor S W tür Damen undreichhaltiges 2 We
Lager in

S
e

Se
r

X CF
a

Herren
S

e

Leistungs-V fuühiges Atelier der G. G r t 2n rW ehe e Aug. Weddy- Halle Inhaber: Ernst Aug. SchmidtJuwelenbranche am Platze. Große Steinstraße 1, Ecke Große Ulrichstraße
c

Z
S

S c O R S T S Fällſecerhalfer n oberſte
in prima Qualitäten u. tadelloseme Sitz kaufen Sie preiswert imKorsetthaus Faeni, III II PielwarenW

S

un Für dön Weihnachtstisch preiswert S ielwarenh aus Parfümerien,
M Iorgnetten, Hornbrillen, ung gut im Seifen, Toiletteartikel,

e e 2 W r

e

S

e

t

e h
S

G

S

e
S

e e
Se
3S

u i o9 ne e d W Haarschmuekud. Weibeza eOptik ister,I e obere Leipeiseretrase 60 l. NMiedermann, Posfstr. I.
n v z z c Fer sehnor Fiau die Kocharbolt bedeutend or-ehezu sehr vorteilhaften Preisen ein großer Auswahl vorrätig e 2 Columbus Damphaube.Theodor Luhr. BADMRDCIIEMN S eStraße 94, e e S in Angerweg 35. Telep on re mischungen, Kakaos u. Schokoladen derkmplent passende Weihnachis Geschenke.. Firmen David Söhne, Felsche, Hiſdebrand, Kant usw. Uhren, Gold- u. Silber waren

r Fchiit:zcune, P ten. Baumbehan g. in grober Auswahl.tgenn emarchinen o praktisene R à villis.ten CARL 7ORN, KONDITOREI.Bartels Beck rueh u. getrag. goldenen renin. nen schmiat Uhrmarher Neugebauser,Lelprigerstr. 32. Telephon 597. r D. Halie, Neumarktstraße 12.
e TSchirme und Stöcke, g e S ntederwaron S e rens 2 a und alle ZubehörteileBernstein- u. Silberspitzen, Verrodre, Aingpiatten

e
r e

rTabakspfeifen. 95 notehtg an dillegetenreisen

Emil Herz, u al a 8,Telephon 2302. nur Große Klausstr. 16.

Zum Feste gebe, soweit Vorrat, noch billig ab: Druno Reimer, er Hallea S. rennt a. S. A. NOLI Segruet7,
J a M. R um, X rac, avertee Gr. Steinstraße 69, gegenüber der Kreissparkasse,

e Artikel für Brandmalerei, Kerbschnitt u. Tarsoarbeiten,z g empfiehlt als geeigneteConnac-Versohnit, kiercognar ISU. wenn nachtsgeogneankor Kinderarbeiten u. Beschäftigungsspiele.

lebende Spiegelkarpfen. n Gebrannte und gemalte Wandsprüche.
t KXludlampen mit Seidengebirmen,Bestellungen erbitte frähzoitig. Imyoin r Sebianiemer, Gerahmte Bilder. Kunstblätter.

/A LFRED v OEDER e ger u l u. Wasserfarben, Tempera- u. waschechte Stofffarben,
Sr. Ulrichstr. 31. Fernruf 6984., Eigene Fadrikabon, Gecdlegene ausſünrung. Boe Froto. Porzellanfarben, öle, Pinsel und sonstiges Malgerät.

Wir hitton hoil Weihnachts- Einkäufen vorstehende Firmen zu berücksiehtigen
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Gitterſfeld, Delitzzeh,Bankhaus Paul Schausell O. Halle a. d. nen raten n. chen.
An and. Verkauf von Wertvapferen. Finiseun
von Zinnneheinen,. Verzineung von Geldeiniaget

Conto Corrent und Wechselverkehr ete. n

t

re

Hortn-Pucltle- Co UIne

The Royal Mail Steam-Packet-Company).
Direkte Abfahrten von HAMBURG nach:

Cristobai (Coſon, Panama), San Pedro Los Angeles).
San Franeiseo. Portiand, Seattie, Vanconver. eytl nach
Vſetoria u. Astoria sowie in Vmladung bei geniüigendem

e

Ladungsangebot auch direkt nach:
Fnan doel Sar. Corinto, Amapala.Acahntia, San José, à
Acnpnico, Mangzanillo,
und La Paz (durch den

l

D. Kinderdtyk“

Wir zeichnen

erteilen die Agenten:

Punta Arenas, San
La Union,

e Gnatemala, Champerico, Ocos,
Mazatlan, Altata Ennymas

Pannma Kanah sowie in
Durcüfracht naen Honolalu und Hawail

Aenderungen vorbehalten.
Dieser Dampfer ist mit Kühlränmon Versehen.

Durchkonnossemente nach allen Risenbahnstationen
der Vereinigten Stanten

via San Franciseo, Portland, Senttle, Vancouver.
Güterannahme: sSchnppen s538.

Nähere Auskunft wegen Fracht usw.

Olaf Lassen Co., Hamburg,
Phs. van Ommeren (anburg), 6. m. b. H., Hamburg.

La Libertad,

Januar

AMERIKANISCHEDAMMPF.
SCIFFFARRS-GESEUuSCHAI
mmNoeqeimässſge
bassaqierdamofer Abfahren
HAMBURG un EMDEN

nach
8BBASILIEN

v

ARGEMRITINISD
(URVUGUAVono PARAGVAV

Aus nGSoer Fohrpreise, Antaufsh sten ev
erteilen

Schenker e Co.Internationale Speditionen,

alle DOeht2schera. S. W Strasse 9.
Teleph. 5011. De Teleph. 5011.

Berufs- Kleidung
für Jagd, Sport, Landwirtschaft konkurrenzlos
biiigst in dekannter, solider Ausführung, Rexen-
Mantel, feldur, Mil.- Mäntel 360.-. Loden- Mantel
Bozener Maäntel-Pelorinen, Sport- Joppen aus Ia
rein woll. engl. Stoffen 225. 7
Münchener u. engl. Lodenstotffen mit besten Zu-

u. sauderster Maß verarbeitung 270. 3350
100,-, Jagd-, Sport-, Joppen- Anzüge mit Offiz.-
Bridge-- oder langer Hose 550. 600Samt-Manchester 670. 7. Tuehhosen, rein
woll., sogen. Kommisstuchhosen aus jügergrünen

feldgr. Stoffen 15. 150.-, Litewken- Blusen
aus gſeichen 8Stoffen W. 2.0. Jagd-dtiefel,
Jagd-Schune, Reit-Stiefel in hocheleganter Form
u. Gester Verarbdeitung, Sport Schnür-Sehuhe,
golb u. braun, Ia. Strapazier- Ware 180 Trikot-
Wüäsche. Garn. Hemd u. -Hase 85. Strümpfe pro
Paar 15. 17. e Dta. per Stek. 0.50. 1 Dtad. perSter. I. bilüiger. Prima Loden, feſäder. u. foret-
grüne Tuche villigst. Versand per Nachn. Um-
fnusch anstanuslos. reiskatalog franko mit
Stoſtproben gegen 10.- Nachn., die bei Bestellg

0.-, aus prima o

aus best.

Steuernot
entsteht durch
Unkenntnis der
Gesetze und
Rechtsprechung!

Generaldirektor
J. Rauscnen,ktm.-industr. Sachverständiger

Spezial-Gebiet:
Das Steuerrecht

Halle a. S.Lafontainestrabe 34
Fernruf 4101.

Sprechstd. 5-5 nachm.
Provixions- und Kontentrele
Verkauftsvermittlung

V. Crundderitz jed Art u. Oröbe.

P ovivions und Kostentreie
Beschanungv. kvpotheken
tär Kapital V Höhe.
kostenlreie

für tlypotheken-h apital
und Hypoteken-Zinsen.
kos en. Sisuerberatung

für Reutner.
Uypofhekensehutzbankf.-ß.

Sachsen-Anhalt-Thüringen,
Rathausstrabe 14.

Möbelhaus
Albert Letsch,
HahHe a. S., Henrietten-
gtr. 13 (Nähe Breitestr.)

8Spezinlität:
Sehlafz mmer

kKücnhen
Waonhnzimmer
Einzel- Möbel

jeder Art.

Möbel -Ilscmerel-

Vorsandhaus.

Damen-
Taschen

o

II

monkuam
aemmophon-

Die rn Aüunkker
esang M n nerich Jan

Eustao Vhlig
Halle a. S.

unt. Leipaiger Strasse
Fernsprecker Nr. 63890

dw

765öäs a
2 eS

C

9

Prabllsehe Gesehenke!

Abwaschbare

Dauerwüsche
Manschetten und Vor-
hemden, Kragen, extra-
stark mit Leineneinlage
in bunt und weiß in
allerbester Ausführung.

Ferner empfeh'e:

a S h f 0Gummi enTurnschuhe,
Hosenträger

e und Socken- kalter
Schwämme, TahbakdbeutelGummi -keheaibigren u. Spieibäl e.

Gummispiel waren
das Gesündeste und Haſtbarste für Ihre Kieinsten.

Kopfbürsten, Kimme u. Haarschmuck.
Mag und Zimmerturn Apparate.

Bſdets und Haus-Apotheken. s

C. Klappenbach,
Halle (Saale), Gr. Ulrichstrabe 41.

Ptagen-Gescehätt
Schiceker Damen-Putz

Anfertigen u. Umänderungen n. d. heuest. Modellen
sowie VUm arbeiten von PBlzsachen.

Firma E. Weber, H. Lehngut,
Denen uerstraße 65a I r.

Christstollen
Fiinnnumnnnunnuniununnmmniununmmnmununmnmn

in Friedensgüte- D.
Konditorei Zorn,

Leipzigerstraße 98.

Jeder kann soſort

in großer Auswahl
und prima beder.

abgerechnet werden. Lagerbesuch lohnend, auchdie Weitesto Reise macht sieh boznhlt, da nach Hugo Krasemann,

Aussagen von Kunden in ähnlichen Geschüften bedorwaros-ganz bedeutend teurer. Koltermann. Land- v nwirtsbedarf, Berlin Lichtenberg U. 30. e
Möllendortstr. 9495.

FIa. Schouertücher Metallvetten,
la. Scheuertuchstoffe
la. Hlandtuchstoffe

proiswoert.
Halie-Adolf Wünsch, ca.

Scheuertüchertfabriklager,
Ludwig Wuchererstraße 18.

e

Sonder- Angebot
für Landwirtechaft und Industrie-

weis und farbig,
gute Qualitäten.

y per Stück M. 54,75.
Schwere Dechen, und braun,

9 p. St. M. 127.75.
ſolange Vorrat reient.

2

Magdeburg WildelmetaHermann lsraeß,

H non ekxe U en r eermisra. PFernsepr.

Stahimatratzen, Ainderbetteon,
direkt an Frivate. Kat 25E I ei.
Lizenmödellabrik Sudl (Thür.)

Briefmarken

Au- und Verkauf.
Briefmarken-Handels-
geroligehait m. d. H.,

Bariſüßerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

Ofen
reinigt und repariert

W. Kehreekenber
2 iſtvef et

„guter Halle ohne Unterricht und
o e ohne Notenkenntnisv S aute und Guitarreb spielen.Zu haben nur bei

plano Rltter,
Leipziger Str. 73.=S-—jÜ—NHarnröhren-

wenden gegen friſchen und vera teten
Ausfluß das ſei lang. Jahren dewährte

Leidende
Veiderlei Geſchlecht

Eubalsol
e an. 1 Fl des innerlichen

Mittels 28 Mk des äußerl. Mittels 16 Mk.Diskrete Verpacung ohne Asſender. Belehrende
Broſchure m. tauſen den Anerkennungen von Arzten
und dankbaren Patienten koſten o9 2 Mk. für
Doppeidbriefporto in verſchl Kuvert ohne Aufdeuck.

Adler-Apotheke, Sommerfeld 119
(Bez. Frankfurt a. Oder)

W. Reichspa'. geſ.

Sonder- Angebot
für Landwirtsehaft und Industrie.

Ein Posten feldgraue, schwere

PIanen,Größe ca. 22.50)(3/3.50 m,
ringsum Saum und Ringe, gut verarbeitet,

per Stück H. 127.75,
solange Vorrat reicht.

Hagdeburg-WildeolmatadtHermann Israel, Sntcnuninr
Planen-. Snoko- und Decken-Fabrtk.

el -Adr.: Hermisra. PFerusepr. 748 798.

ir bitten unſere Le er ergebdenn, alle Einkanie

u

Fehwab, nehwab, Noelle o.
Bankgeschäft Essen (ſtuhn)

Telegramm- Adreese: Sehwanobank.
Fernaprechanschlüsse:

Für 4. Orte n. Bezſrkugerkohr: 7325. 7326 7328 s
Für Fornverkebr 7320-7324 Düeseldort. Börse sie

von Kuxeu, Aktien, Obligationen,
Oavisen- Abteilung

Schecks- und Auszxahlungen auf alle gröPlätze des Auslandes. größeren

Annahme von Deposlten-
geldern. Scheckverkenr.
Verzinsung zu günstigen Bedingungen nach
ebereinkunſt. Unsere Schecks sind zahl

bar an allen größeren deutschen Baukplätzen

Unsere Rundschau üver den rhein -westt
Wertpapiermarkt, enthaltend boacntens-
werte Informationen, sowie unsere Knxen-
marktberiehte mit den neuesten Notierungen
an Interessenten auf Wunsch kostenfrei

o m internaAllens

Gothaer Fern
Lebensversicherungsbank iadune

i J r ufoder Art et e e Lebensversicherung für alle j Aue ä.Alt t t g. 27 67.J hliefert sehr prels wert We iiston eodinge v Lou
Alle Veberschüssoe gehören den Ver- Spediti

sicherten. transpe5, Kohaible, Bieher abseschlosseneVersicherungen

Aovelfadni, 3 Mihiarden Mark. Bad s
W Hauptyertreter in Halle a, S. HeinEr. Härkerstr. 26 O. Sechinäler. Bernburger Str. 3. Tel. 1763, gitiam Marktplatz. nII. IchSSport Artikel Ernst Vi Halle,Sport Artikel Ernst Vieweg, Halle
für Spezialgeschäft für elekti ische Gasel

Fußball Tennis- er. Be enitkre Auge a
LagerHockey-ESpleler, Rad Mocderne Beleuchtungskörper

ſahrer, Kuderer Elektrische Koch-, Heiz- und I re
Turner Leicht Platt-Apparate, Sanitäre Ein- I Pat
athletik u. Touriſtik riehtungsgegenstände jed. Art.

empfiehlt in groyer Aus Bentlwahr ſehr preisweri Ausstellung Geistsetr. 48. Fernspr. 6755 Jakc

H. Schnee Marhl. internA. C F. Hberm preßvHalle a. Gr Steinſer da. Oberhemden den ſaß
pr. Stoffe, auch von zugegeb. t Berli

birehtrice Marne M vor

r Puppe TapetS uppen- ape en, Biels
Tischlinoleum, M
Wachstuchs, wo

Große schöne Stückware Tischdecken,
Standuhren Linoleum Teppiche, I

mit prachtvollem Gong- Linoleume-Läuſer,
schlag und massiven Markttaschen AussMeseinawerken, Kokosabtreterschriftliche Garantie, in grosser Auswanl zu günstigstenv verxauft billig reisen Bor'a Sohinditer, Walter Sommoer, P
Kleine Ulrichstraße 35. eiät Bug, Dur Brs:

ep

Gummi- e NeueHosenträger rTeleDauerwäsche BreFr. Speer 4 Büfetts von 11700 M. an, Pos
UAalle a. d. S mehrere beſſere gebr. Wohnzimmer in Mahagont, Ko
e

u. Stoffſoſas, Winſchgaruilnren, “Vertuoe, r
S Silver Erunkſchrän e. Vferler v egel mit Tiſch

Als praktische und Schränkchen. Trumeaus, Waſchtiſche, Kom
Seschenkse moden, Waſchkommoden Herren Damen Adoſempfehle meine und Dipiomatenſchreidtifche, Schlaizimmer,

Kücheneinrichtungen, Nachtſchränkchen, 190Apaka -Bestecke Stühte in allen Gattungen, Beitſtellen 50 M. Bre
5 mit Matratze 200 M., einzelne Matratzen volllöriel usw. in gr. Auswanl ſtänd. Federbetten von 450 M. an, Teppeche, Ma

aubßerst preiswert 4 Kuliſſentiſche, Wa vétuche, Küchen teg 5Jooisl und Ansziehtiſche, Paneelbret er, 2 Gas tAlfred Otto Veririeb, r e rLerchenfeldsetr. 3 l. e un annite n t Bru
e n sBriefmarken Vertikos von 460 m. an Aig zu veriauſen. vo
Nehme Mobel aller Gattungen mit in Tauſch. Bru

g. Wiotrien Billige Bezugéquelle für Wiedervertänfer. Lu

War i M. Sennewald, Erfurt, amgriedrich- Wilhelm plag 22. Fernruf 2009.

Tore kiuiin gutem Leder Gelegenheitskäufe! Spe
ſehr preiswert 30 fahrtertige v
Lederwaren:- lSpezial Geſchäft t7 nur Wchmeeſtraße I 9. Fr neuer Berelfang von H. 45 000. 30 m

trawut -Kherez len gte, Hamburger Autonnus Drich Kramp.

»voſen, Damen Mantel
w. ionſtigen Beiorgungen nur bei den Zwerenter
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen. ſt nAibausſtrave 77 Wo 7

Hamburg. Oberaltenalloe 18.
eleton: Vulkan 6169, Aleter 4504,

T amm- Adresse Auntamo
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Aachen:

gegr. 1875. Telephon 3244.

C. Clermont,
internationale Transporte

Allenstein (0stpr.):
Gebr, Robrahn,

sSped Lagerung, Sammel
ſadungsverkehre,

Aue i. Errgeb.
louisRusdorkf,
spedition und NMöbel-
transport, Lagerung.

Bad Sachsa:
HeinrichWeuler,
Spedition
transport. Tel. 42.

Barmen:
Wwe. C. Kissler Spedition,
Möbeltransp.,

Rolifuhnw

Basel (Schweiz):
Act.-Ges. Bronner Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Geselischaft,

Piuale Basel.

Bärenstein
(Bez2. Chemnitw):

Paul Klinger.
Bentheimclloll. Erenze):

Jakob Valentin
internat. Transporte, Ex-
prebverkehr nach Engiand

garantlerf Berlin:
ebenerſti,
Zoo Robert Haberling,

W 9., intern. geren
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlus,spedition.

Bielschowitz (0.-8.):

J. Machura,
Vekturants-Geschäft.

Bodenbach a. E.:
Praga“ehe e 99 czechoslovakische Lager-

e r haus u. Speditions-A-G,'K 9 auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

tigstenigs BorKen 1. W.
er, Paul Feind
Turm),

Braunlage (Harz):
Gepäck- u Eilgutbeförd.

Kar
Neue Strabe Nr.
Telephon 156.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedition

Carl Gross,
Spediiion.

Breslam:
Max Drossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

Bruehmühlbach
(Pfalz)

Georges Holminger à Cie.

Bruehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amiliche Bahnspedition.

Brunsbüttelkoog
Dlo “53 Tee

Butzbaeh (ſllessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

P. A. Fiseh,amt', Spedition, Aeä
transpori, Lagerun
Sammeilad. Telephon

Bürgel i. Thür.
Alvin Kneisel,
Inhaber Max Kneisel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
M. Meinig, Bahnsp. Lag.hräi ä Bothenstein,

internationale Spediteure,
eigener Lagerspeicher mit
Gleisanschlus.

Ohemnitz-Kappel:
Max Meinig, Bahnspedit.

Oleve (holl. Crenze):

Driessen Hess,

Coburg:
und Möbel-

Automobii-

Tinne,

Adolf Gruel, Vebersee-Sped.

Siegert Lonnert,
Speqition und Lagerung,

Gochem:
Franz Kaufmann,

Bahnspedition.

Crauenburg
(Niederrhein):
Slebing 60.,

Crefeld Linn:
W. G. Taaks

G m. b. II.
Internationale Transporte
ZTollabfertig., Möbeltrans-

port, Schiffahrtsvertreter.
Crefelder

l agerhaus-Gesellschaft

Sohou
Crenstochan (Polem:

Wer
Spedit.

eselischaft m. d.erzollung, pedition
Sammeltransporte. In-
kasso. Lagerung. Möhbel-
transporte. Fernruf 175.

Danzig
J. Freider Co.

Darmstadt:
Paul Wolf Co.

m. b. H.Spealtien lLagerung,
Möbeltransoort.

Demmin:
Paul Lobeck,
Iinh. Heinr. schünemann.

Dresden:
Lux Georgi.

Düren (RhI.):
Otto Taenzer, Spedition,

Düsseldorr:
Gust. Ganss, int. Transp.

Düsseldorf-Reisholz
m uvbert Hengwasser,
d pedition, Rolltuhrw.,
Lagerung.

Düsseldorf Oberkasszel:

Carl Martin,bahnamtlicher Speciteqr

EFger:

„Praga“Cechdihne Lager
haus u. Speditions A. G.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

Ehiſngen a. D.
(Württemberg)
Ferd. Maunz,
Amtl. Güterbeförderer.

Eisleben:
A. Frankse,

Bahnsped. u. Möbeltransp.

Elberfeld
Rheintsch-Westtäßsche 6e-
selſschaſi für aternational.
Transporte, Kaut. -Ges.

Emmerieh a. Rh-.:
Slebing C0., Se
Paul Feind.

Sped., Grenzabfertigung.

Co.

Eydtkuhnen:
Gebr. Messidat, Spedition,

Hen. Jung,
Inhaber Kniep Werner.
Leon Hertz, Putter &Co.,

gegründet 1876.
Hermann Sinnnorler,
Sped., Verzollung, Inkasso.

Kohnert 3 Bo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.
8. Beriowltz, G. m. d. H.,
Speoition von und nach
Litauen

Flensburg:
Bahn-l. bhr. P tersen spedit.

Frankfurt (Main):
Koch2 Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Kehürmanné(o, Frzr:
Schiffahrt, Spedition

Friedrichehafen

m„Wsehod“, a landen

(Bodensee):
Robert Schwarzkopf,
Bahnsp. Möbeltr.. Lagerg.

oerpel,
jnternat

Transporte.

Furth i. Wald
Konrad Moser,

Bahnspediteur, Grenz-
verzollung.

Gablonz:
Defais Verschure,

Gera (KReuss):
Gerner Elektrizitätswerk- und
Strassentann Aktien Ges.

Wilhelm rumnaar,
Spedition und à Tazerung
Telephon

Gießen (Iahn):
Adolph Lynceker,

Bahnspediteur.

Goslar:
Christian Uhde,
Spedition, Hitdesheimer-
strabe 7/8. Telephon 248.

Greven i. W.

Bahnspediteur.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Gonrad Go.
Am Güterdahbnhbef 1. fernruf 6986

Hülmar Kaufmann,
Privatgleis Kautmanasnu

G. Vester G.m.b.H.
Haupt G terbahnhof.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

o„tansa Akt 2 Ges.,
Intern. Transp., Sammel-
verkehre. Fernruf 6904

Tilimann 4 borenz,
Bannspediteure, tiani.

Paketfahrt, Spedition.NMödelſagerung.

Allgemeine Transport
Ge- c vorm.Gondranc 4 Mangll

b.
Halle a. Kirchnerstr. 9.

Fernsprecher 1428 u. 5827.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

Halbderstadt:
Louis Neuhaus,
internationale Spedition.
Fernsprecher

S

Hamburg:
Viktorla-Meyer l. Huss, strabe 25.

Koch2 Reimers
Carl Riesenberg.
Walter Dörfel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 24
c. Friedr. Böhler Noht,
Spedition, Lagerung,
Assekuranz.

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewetter.

Hameln:
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover:
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harburg:
Prignitz Co.

Köln-Hülheim:
Heinrich v. 9. Helde.

Kreus (Getuan
„Wsehoo a nanaeit
gesellschaft m. d.Spezialverkehr von un

nach Polen

Langewlesen t. Th.
ſieh Kiesewetter.

Ceſineſelde:
Alfons Orlob Wwe.

Bahnspediteur.

Leiprig:
Brasch a Bothenstein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des in
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. Lager
haus L. Albrecht. Fls-
hethstrabe 20. Tel. 61114.

Bieler Kind. Fern
sprecher Nö.

Liobau i. Sehl.Helmstedt:
Louis Eehss,Inhaber: Carl pense,
Bannspedition. Lagerung,
Möbeliransport.e pvonheim
(Bergstrasse)

Bergsträsser Möbels

Inh.: Bahnsped. Jak.
Rnein. dahnamtl, Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markt
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Herne W.Erich Tohias,
Bahnspedition Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Grass,Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Hohenlimburg:
Carl Hütsch,

Spedition

Hohenstein-Ernstthat
Man J. Oesterreichacht.,
Inh.: Wilheim Gericke,
bahnamillicher Rollfuhr-
unternehmer.

Korb a. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lacgerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirohen:
Mond Co., 6. m. h. H.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A. G.

Kenhl a. Rhein
Europäische„Eutra Transport-

gesellschaft m. b. H. Ver-
zollung, Umexpedition,
Täglicher Sammelverkehr
nach Frankreich.
Oskar Rehmann Co.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144.

G. Heiminger Cle.
Sammelverrehr nach
Frankreich und Spanien.

e Transport n
schitahrtsgesellschan
mit beschränkter Haftung.

„Rhenus““
r GesellschaftGrenzspecdition,Ferro

Kempten i. AlI:
b. B. Maerpel,

SpeditioSemmel
Möbeltransport.

5

Konstanz (b.-sehbw. Er.
VSenger ä Butn pale

spediuon.

Köln (Rhein):

Magdeburg

Sehorm S Zeyen,

August Lonzer, Möbel-
transport.

C„iban (Lettland):
Fr Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

L,örrach (Baden):
Mannheimer

Lagerhaus-Geselischaft,
Agentur Lörrach.

Ludwigshafſen a. Rk.:
Mannheimer Lager. Ges.Kehr. Kayer,
Bahnspediteur.

Lugau:
O. L. Licberwirth,Spedition und Lagerung.

Liibecek:
Walter Dörfel.
Johann Bössow, gegr. 1908

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lüneburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-
tion u. Roll, uhrwerk.

Carl Fiering,
Spedition, Möbel- und

esseltransporte mit eig.
Wagen bis Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

Aning
m Hillebrand, Speäſt.,
chiffahrt. Lagerung.
Louls Hillebrand.

Malmö:
Simon käström A.-B.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-x Mannheim
Eug. Lutz,

Meerane i. S.
Albert Jäckel, Sped., Lag.,r

Spedi

Mindener Lerpau--
Gesellschaft m. H.,Umschlags- und Lereret

Myslowitz:
Wilhelm Fledler.

Nenburg a. D.
lesef Welnzier!, Fa,. Simon
Weinzierſ, Bahnspediteur.

Neugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Venhaus (Rwg.):
Herm. Mann Hachi.,
Inh.: Fritz Pinkow u.
Erst Eerlin. Amtliche
Sped.. Sammelladungen,ödeitransporte Kohlen,
Kerzen, Mineralöle,
Grubenhölzer, echleif-
hölzer. Eigene Speicher
mit Gleisanschlus.

Neusalz (Odev):
Niederschles, Transport
Geselichaft m. b. H.

5 orähausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nossen (Sa.):
W. Streuber,

Bahnspediteur.

Nürnbderg:
c Europäische„Eutra rn ort-

eselischaft m. b. H.
egeimäbiger Sammei-

dienst nach Frankreich
und italien.

Nymwegen (lollanä):
Siebing C0.,

Slagtman Co.,
Expetiteus.

Oeuburg (Baden):
Becht 8 Gohringer,
Spedit, Sammelladungen
nach dem in- u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Passau (Rayernm):
Brasch Rothenstein,
Sped.. Verz., Sammelverk.

C. E. Moerpei,intern rpen,

ransporte.

Caro Jellinek,
Intern. Transporte

6.1.hayser, 6. m. h. H.

Pfirmasens:
Adam Audler,
Spedition u. Möveltransp.

Preus.-Herby (0.
„Wschod“, ren
esellschaft m. b.
pezialverkehr von und
nach Polen. Fernruf 3.

Probstvmella (Thür):
Georg Büchner,
Inh. Max Büchner,Speditions- und Roll-
kührgeschäft.

Regensburg:
Weber Go.
6. l. Kavser, 6. m. d. H.,
Spepition, Lagerung,
halkantransporte.

Recklinghbhaugen-86009

deirieb.

Mittenwald
(Over-Bayern)e

Johann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,Einlag., Versicherung.

München
r Gutloben Weidert

Nacht. m. d. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhot.
Rupert Lechler, Spezial-
vernehr n. In- u. Ausland.

Mnekenberg

el. Nr. 109 u. 309. friedrichabengroin,
Speditionsgeschatt.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

in ſoerper

Wilhelm Ohber.

T Aä
Trangporte.

Saarbrueken:
Philipp Greoutzor,
Grenzfüialen in For-
dach, Saargemünd
Bruchmünhlbach Türkis
mühle, Zweibrücken u.

Beurig Saarburg.

Internationale Transporte
6, Helminger 60.

Salzburg:
Internat. Speditionsgesell-
schaft m. b. H. Salzburg

Salzwedel:
Fr. Badse,

Rollfuhr Geschäft,
Telephon 457.

Sassnitz:
C. Faust r. G. m. b. FI.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Schneidemünhl
Rudoif Asch.
W. Boetteher.
gegr. 1871.

Schönheide (Ertgeb.):
Firma Emil Sehmidt, Sped.

Sebnitsz i. In
gegr. 1860 Ver ünn, V.

e oSpedlt., Lag.. Vzll Fil.
iedereinsiedel l.

Sinxen(Hobentwieh:

„Translag“, Oberrh. Trans-port- u. Lagern -Ges. m b. i

Oscar Rehmann à Co.,
internationale Transporte.

B. E
2 e jternational.

Transporte.

Thorn (Polen):
Rudolf Asch.

S7ymanski ludwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherei,

Troisdorf-Sieglar:
Johann Quadt,

Spedit,, Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Vntertürkheim:
Carl Lieb, Sped.

Vslar:
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaihingen a. F.
Wüneimine Elsässer Sohn

Amtl. Güterbeförderer,

Vlissingen:
Brazeh 4 Bothenstein,

Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien,

Warsehanm (Polen):
46 Speditions-„Wsehod u. tiandels-

eselischaft m. d. H.,itial. Preußisch tierdy,
Kreuz(Ostbahn), poinischn-

Herby., Czenstochau,
Wronki. Hauptsitz:Warschau, Marsza kows-
Kastrabe 116. Fernr. 202-76,
220-86. Verzollung, inter-
nationale Transporte, eig.
Lagerspeicher. Kollage,
Möbeltransporte. Tele-
rammadresse für die
entrate und alle Filialen

„Wschod“

Wasungen:
Soest W.

Martin Wolf,

E. Moerpel,
o x

international.
Trransporte.

Wilhelm Kockel,
Sped. u. Möbeltransporte.

Scheibenberg t. Sa.

Spedlt. u. Möbeltransport.

St. Gallen (Schweiz):

Richard Sauer,
Bahnspediteur,

Wesel a. Rhein:
Hermann 4 Fischer,
Sped., intern. Tran Ver-
teilg. v. Sammelld. Zollabt.

Weeze:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschäft.

Wilhelmshaven:

Steele (Ruhr):

porte aller Art.

Stottiüm:

Koch Reimers
A. Kinkel Spediteur.

Spedition, Sammelladgn.

Stolberg (Harvn):
Rolke Kressner,

Möbel
transport, Fuhrgeschätft.
Bahnspedition,

Fernsprecher 21.

Stolberg (RhlId.):

mmeiverkehr nach an

porte.

Tetschen (FIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Gesellschaft,
Spedition,

bdach, AusslSchönpriesen. 5.

Stadthagen (Seh.-b.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped, Gesch.

Franz Hötte, dahnamtl.
Spedition für Steele und
Königssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-

Rudolf Asch.,
Hugo Minack Hachl.,

Richtungen. Gros-Trans-

Veraoſiung,
Schitiahrt, auch in Boden-

Lauoe,

Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Winden (PCalz):
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zollstelle.

Wissembourg:veegmälier 860.

Verzollungen;

Worms a. Rh.:
Carl Schüler Hachl.,
Schitffahrt. Spedition,
Versicherungen. Tel. 35.

Ziünnowitz

ſspedition, Möbeltransport

rieh:Gebr. Hant, v m Obersteg Co.
vorm. Nik. Han Speditionu. Mödeltransport. Tel. 196. GeorgesHelminger Co.

Strass burg i. FRIs.: J gerp el,oscar ſehmaan à co. b. B. moerpen,
internationale Iransporte. Transporte.

Stuttgart:
„tutra“ e Zweibrüeken
eselischaft m. b H. (Rhoinpitalz):

acob Manz, Iinnh, Wilh.
offmann, Sped., Lag., Zeſlabtf,

Zwieael b. W.
Möbeltransp. u. Lagerung
Ludwig Ponholzer
Bannspediteur. Fernruf 81.
Uedernahme von Trans-
porten a. dem Staatswalde

E.

1
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Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe e
Alarm- Apparate an und ſein b kisen gi 5 reien

Oder Strödke iPfännerhöhe 1, 2618.
I

Mitteid Schrott Handel
Paul Schnabel, G. m. b. H.,

m nische Str. 12. Tel. 6909,

Anschlubßgleise

industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.
Moritzzwinger 18. Tel. 6670.

C. A. Calim, Halle a. S. 2
L. Eberwein Sohn, Gr.Brauhausstraße 24 28

Tel. 3383.

Engel Vogel, Niemeyerstr.
Andreas Haassengier G. m.

b. H., Metallguß Arma-turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

Alwin Tietz, Metallgießerei.
Spez. Ventilkogeln.

n

Bärenfänger Co., Große
Ulrichstraße 12. Adler-
Automobile.

Gebr. Wurmstich Co.
Hallesches Autohaus G m

b. ri., Leipziger Strabe ö8.
Tel. 6669.

Automoh le

Auiomoil-bere:fungen

Ehrhard Eckert, Konig-
ſtr. 71-72. Dunlop Conii,
Ex zeisſor, Caſmann, Auto-
reifen- Reparaiur.

Otto Keller, Schillerstr. 456
Tel. 3169 Eigene Repa-
raturanustalt).

Automodi Fuhrwesen

Armiiuren

Hankei, Renm Co. G. m.
t Raffineriestr. 634 41.

e e

ßenzin Tonnen

Ehnrhard Eckert, König-
ſtr. 71,72. 10000 Ltr.-Tank-
aniage.

Hallesches Autoh us. G. m.
Leipziger Str. 53.

Jjacobi belitzscner
17,18. Tel. 6660.

Esen- u. Stah waren

Enge Vogel, Niemeyer-
siraße.

Eisen Konstruktionen

F. G. Weisse Co Aeus.

Tel. Delitzscher Str. 19
ſrrn v Eisenwaren ung

produkte Werkzeuge
F. Gustav Zahn, König-

ſtraße 69.

Bestattungs Institute

Bartels Beck, nhader

K. prigerStrabe 82. Tel. 697

Leonhardt a nGr. Ulrichstr. 18 16.

Ernst nern Brunos-
warte

Hensel Kaps Königsir. 62

Adolf Wünsch, Ludwig
Wuchererstr. 14.

Bindegarne

bohnerwachs

P. Walther Ebert Sannnot-

str. Tel. 8602.
Herpo. G. m. b. H., Grün-

straße 28.

Briketts „naſtore

Ptännerschaftl. Kohlen
gt2 Mansfelder Str. 18

el. 6123.

Klinkhardt Schrelber
Naco t. G m. b. H., Lands-
berger Str. 12 Tel. 6303.

Buchdindereien

P. Rühlmann Co Mauer-
straße 6. Tel. 2940

Gebr. Pfitzmaun, tum-
boldtstrave 12. Tel. 5282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automodiſ-Re araiuren

Hallesches Autohaus G. m.
H., Gr. Braunaus-

ſtr. 24 28. Tel 3383.
C. Teudeloft, Merseburger

Str. 147.
Gebr. Wurmstich Co.

Auto nobil- Zubehör

Hallesches Autohaus G m.
b. Leipziger Str. 63.
Tel. 6669.

Otto Ke ler, Schillerstr. 45,
Tel. 8169.

Gebr. Wurmstich Co.
vBade- ung Kosen-

Einr chtungen

Engel &Vogel Niemeyerstr.

Bau-Auskührungen

Otto Grote, Albrechistr. 28
Tel. 6188. Maurer- und
Zimmeéreibetrieb.

Hensel, G. m. b. H. Mauer-
strabe 8-4. Tel. 6290.

ßau geschäite

Hoffmann Tüchelmann,
N. T rabve 18/19.
Tel. 6832.

Carl Lingesleben,
Dryanderstrabe 34.
6524 5545.

Hermann Meilse, Merse-
bur ger Str. 102a. Maurer-

Halle,
Tel.

u. Zimmerel, Tischlerel

und aTel. 6295. Gegr. 1880.
Louis Schöe Aldrecht-

str. 30. Tel. 2785
Schönemann Schwarz,

Turmstr. ö. Tel. 6096.

Bau Industrie- und
Hüttenbedarf

TechnischeHandelsgesell-
Königstrabe 132.zcnaft,

Tel. 6135.

Bau Klempnereien

H. Simbt, Ladenbergstr. 44.

J Bau- Materialien

Bechhandiungen

KönigCarl Friizsche,
ſtraße 79 1 T.

Büro-Einr chtun en

Osterwald Werke, Post-
strabe 68

Bürstea waren
RudoliBussenius Bertram-

ſtr. 20. Tel. 6427. Rein
Afrika Piassavabesen,
Roshaarbesen).

Otto Pöge Co., nStr. 7. el 6463

Arthur Renner, Fadbrik-
tager, Magdeburger Str 26.

Buiter- und Kase-
Grouß handlungen

Otto Gottsch Ik, ryander-
str 13. Tel. 6263.

Chemische Fab. ik n

1

kiserne Trager
F. G. Meisse Co., Aeubere

Delitzscher Str. 19.

Eiekir. Heißwasser-
Anlagen

Overt Strödke. Halle,
Pfännerhöhe 1. Tel. 2518.

Elektr. Koch- und
Heizapparate

Obert Strödke, Pfänner-
höhe 1. Reparaturen

en gros

Otio Gottschik. Dryander-

Feinko,t Konserven

ſtr. 13 Tel. 6263.

Felle und Häute

m rm. Ankerstr. 8

wennHankel, R nm Co. G. m.

Tel. 2476.

Tbeſſchere an
Versandnaus

A Letsch, tienriettensti. 18
Böhlert Co. Glauchaer-

ſtraße 75.

Kiaviere u. Muskal en

Reinhold Koch, Halle. Alte
Promenade 1a. Tel. 1109.

fnesen und ſinnen

Hans Heckel, Magdeburger
Str. 24. T. Fw an Drvandersti:29.

egrGalvaniserie kiemene

und Trockenbatierien Ki chee- Fabriken

kingel-, Teleſon- 7
Biit, a leiter-Anlagen

Nöbeltransport und
Spediilon

Frense Büttner. Mag
burger Str. 85 86 Te 4047.

Mo kereimaschinen

Jaäcke, Planen

Magde-H. r
burger Str. 5

Sart Ausstattungs- u.

Tischlerei Bedarfsart.

Kudont Stiednmi z. Mans-
feider Straße 45 Tel 6438.

Ado Möſler, Königstr. 17
Tel. 809665.

Garagen Kohlen-Großhanding.

Hail Auton us, G m d. H.
Gr. Brauhausstr. 24- 28.

Tel, 8383.

Gas- und Wasser-
Installat on

G. Brose, Gr Sandberg 8.

We dschränke

Gustav Speck, Marienstr 4

Ge reide- und
Futtermittel

Elekir. Licht- und
kraltanlagen

F. May, Königsir. I.
Glas nulaktur

Funke cherz vorm. Th.
Lücke, Mers burg

Brennstof.-Vertrieds-Ges.
m. b. H. Königstrabe 71.
Tel. 4626.

Buchmann Co. G. m b. H.
De-sauerstr. 63 Tel. 1471
u. 4637.

Ualigegner Kohlenhof G.
Konitor: König-r 93 Lager. Delitzscher

Str. 18. Tel. 1439
Friedrich 4Fa7- vormalsW. Reupsch, G m. b. H.,hessauer Str. wo

Albert Lange Nachfolger
Hans Schulze, Lessing-
str. 20. Tel. 2858.

Mehnert Müldener,Merseburger Str. 45 h.
G. Pauly, Thüringer Str. 16.
H. Proepper Co., G m.b. H., Briketts, Koks

Brennholz, Madebus ger
Straße 66.

Fr. Jaerer, Merseburger
Straße 164.

Hostrich- Fabriken
Kohlmann Co. G. m. b H.

Königstr. 46. Tel. 1498

Korn 2Zölner, G. m. b. H.,

Brüderstr. 158.

J Schätiefabriken

Franz Urban, Forsterstr. 11.

NHoior lasiwaeen

H. Büssing Braunzchweis
vertr.durch: Gebr. Woiter,
Halle a S. Tel. 1466.

Notorpl öge

Motorpflug, Hallensia“ Syst
Vogeler. sof. Lager Halle
lieferb. A. Wunsch z. Probe
od mietw Qu dde Schmltz,
Halle, Lindenstr. 46.

ſowr ad- Reparaturen

Gebr. Krostewitz, ans
telderstr 45.

Obe hau- Material

Scheuer- und Pulz-
türher

Rudolph Bussenlus.
Bertramstr. 20. Tel. 6427
Für Grobindustrie und
Händler.

Tabakwaren-Groß-

handlungen

c. Sternatz, Mansteider
Str. 19.

ſfemn ked rlsariibe

Adolt Böning. LeipziSir 76 Tel. in er
Eugen Schwertner, Halle
Max re Magdeburger

Sirabe

vTranstormatoren
Reparaturen

Elektromotor Halle a S.G. m. b. H. Turmstr. 4

Traosmsstonen

Bader per HahnKönigstr. 73 n w

l Treibriemen S
C ccuren
Friedr. Reckmann, Halle

Tel. 6769 6069

Schlosserei und
Maschinen Reparatur

r tieue mann Ammen-
dortf. Hallesche Str. B1.

Otto Lingesleben
Moritzzwinger I8. Te 6570.

iſteer Str. 7. Tel. 6393.
HaliischeElektromotoren-
u. Leitungs-Vertriebsges.,
Königstr. 64

Karl Kuhn, L. Wucherer-
dtrabe 20. Tel. 6417.

Rudolt Stiebn'tz, Mans-
feſder Straß 45 Tel 6438

Gummi nd Asbesi

Adolit
Str. 76. T

Eulner Lorenz Francke-
t r. T.

ädter- Vermiilungz

Elexiro Notorendau

P. Bauersreid, Ste nweg 69

Etekirometoren
Groß handlungen

Elektromotor Halle a S,G. m. b. ti., Turmstrabe 4
Tel. 6981 u. 4691

Herkules Motoren-Werke,
Ha le Merseburger Str. 24

Tel. 65976.

Etektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

Elektromotor H. le a. S
G. m. b. ri.. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u 4691

Wiiheim beich Bannhvot-
str. 3. Tel. 4556. (Spez
Wasserglas, Kali und
Natronlaugen, Kcristall-
800a).

bampiessel Fabriken

reo Feger Co. G.b. i. empttegreitabriſ,
Blech-Bassinbau,

schweiberei.

Drehereien

E. Schrub Co., Gr Brau-
hau-str. 29. Reparatur-
werkstätte.

J brenscheiben

Friedrich Reckmann,Halle a s Tel. 6769 u. 6067.

Eisenbahn-
Baugeschäfte

Fr, edrich Reckmann.
Halie a S., Tel 5769 u 6060.

arlikel

Friedrich Reckhmann,
Halle a. S., Tel 6769 u. 6060.

ſtisendann deion und

Tieibau

Eisenbann-Bedaris-

Elektrotecani. che

ß Essigiabriken

J E.ekirotechnis

C ages Munlwesg 11. Tel. 1 22

E'e tro-Bau Reparatur-
ges. m b. Werkstatt:
Reilstr. ö.

Kurt Jahnig, Dryanderstr 9.
Kimm Sauer, G. m. b. H.,

Elektromotoren u Dyna-
mos.

Deutsche Kabel-lInäustrie
G m. b H. Berlin. Bayer
E ektromotorenwerke

G. m b. H., NürnbeRosenthal Porzellantf
Seib (Bnkf). Velmag,
Fabrik elektr. Messing-
instrumente. Leipzis,
Vertret. d Karl Reuter
Elektrotechn. Erzeugo.
Büro und Lager: Land-
wenrstr. 19. Tel. 16809.
Telegr. Elentrolyt Halle-
saale.

lammerwerke

Weh ung ſieſdau

Mitteideutsche QGü er-
Zentrale G. m. d H. Tel.
2488.

Gebr G. m. b. Hialle BOschdort.
Schmiede- u. Prebteile a
Art Gesenkstücke

L Handelsveriretungen

Büchner Herrmann,
Nkolaistr. 6

[naus- u. Kuchen u

Leonhardt Scmesinger
Gr. Uichsir. 183 15.

Hoffmann Tuchelmann,
evyerstr 18- 19. Tel.

Carl Lingesleben, aDrvanderstr. 34. Tel 6624
5545

Uolebearbei ung

Fr. Denner, Dehtzscher-
Str. 44. Spez.: Wagen- u
Räder.

tölzer eng Furniere
Hugo Leir.ort, Jakobstr. 68.

Tel. 4439.

Hol/handiungen

Mehnert NMüldener
Merseburger Sir 45h.

Werkstätten

Duweck&Förster. Beri ha dy-
ſtr. 28. Tel. Elektr.
Maschinen usw.

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b H.m. Tucmstr. 4.Tel. 6981 u. 4691.

Industrie-Bedart

Tn Herm tiofmann, schul-
st 11. Tel. b 12.

l stanationen

G. Günt er. Körigeir. 82.

892 Leipziger

Trautmann Nacht.

a t. Grossistenund Händler.

Kurz- u. Galantere-
waren Großhandlen.

Pan Lange Merseburger
Str 168 Nähe Riebeckplatz
Tel. 3477.

lacke und Firnisse

Al. x Berger, Tel. 1360.
F. O. Beschke. Kön gstr. 12.

Landwirtschafiliche

NMaschinen

Gu. tav Drescher, Aeuv.
Delitzscher Str. 40- 46
Fabrik von Geräten fur

ne u. Sch d-ingsbekämpfunsg.
Drescher Co., Landwehr-

sirabe 3.
Albert Ehrhardt. Merse-

burger Str. 14. Tel 1063

Fr. Sternemann Co.Merseburger Str. 6.

Witt Krüger,Merseburger Str. 1.

Unho raph. Anslsſten

Frit n Co herliner Str. 7

Halle,

Luxus-Funrwesen

Ad. Nesset, Ptannerhönhe 70

NMar-arine-Fabriken

Van den Bergh's Marg.-
Ges. Elite-Marken: Clever
Stolz, Vitello.

a morwaren-fabr ken

re ezulrßz
inh. A. à Brassard.

Nnairaizen-fabriven

Otto Kaseier, Steinweg I94.

Metal gebereien

lsol er ungen f. Wärme-

und Käàlteschutz

Hat Essigtab ken G. m.
b H. Törstr. 31. Tel. 1216.

karben und lecke

Bruno Brennecke, Erste
Hall. Isolſermittelfadrik.,
königstr il

Kaiser Co, Steinweg l.

Brennstott -Vertriebs Ge-
selischaft, Königstr. 71.
Tel.

Buchmann Co., G. m. b. H.,
Dessauer Straße 63. Tel.
1471 4687.

Friedr. vorm. WVIin.eu G. m. d. H.,ver Str. u
P. Vernlcke, Gr. Klausstr. 46.

Otto Lingesleben. K G.,Moritazwinger 15 Tei 667.

Eisendet bau
Cari Lingesleben,

ttalle a. S.. D yander-str. 34 Tel. 6624 u. böcb
Sehun r

Edm. Götsche Görnestr, 16

Maaß Co. Herrenstr. T
Kurt Menzel, Kont.: König

ſtr. 26.

Gegenstände

Engeſ&Vogei, Niemeyerstr.

Kapalisations-

[Federn, Spira en Kartoonager-fadris J

Grobner Bergmang, Fol. mi.

Mitteldeutsche Fegdernfb.,
Grüngtr- el.

Ha. Kart. Fabrik. Geor
Hild. L. -Wucherarstr.
Tel. 2864

C A Calim, Hanſe a. S 9.
Th Keil, Alter Markt 6.

Tel. 6 64.

inh.

Pfeit er Fritzsche, Büro Richard Scheibe, Forster- Sachse Mün er. Hor- Für Industrie u. Gruben-
für Elektro e hnik, Stein- Strabe 66. 4 dorterstr. 1. Tel. 6069. bedari.
wes 4. Tel 4691 Otto Schleicher Halle,L. Rißland, Oryanderstr. 26 Grabdenkmäler Merseburger Str. 48 Oele und etie

lektro Grobh t E. Schober, Mansfelder Kokosmaiten und Agoit Böning LeiprigerEiektro ürob andign St abe 62. Iäufer Straße 76, el 1172 s
Bönicke Abelsoort. F m Delitzscher Haltesches Autohaus G m.Leipziger Str. 54 Tei 8957 rauh Rudoſtsusse ſus hertram- da tgrpeiger Str. 68

m J str. 20. Tel. 6427. Billieste Häring Rummel, Halle.
tiempe &Richter, Linden-

strabe 68.
Th. fiermann Hoffmann

Schulstr. 11. Tel 65212.
Maaß Co., Herrenstr. 25
C. W. Papst. Germarstr. 10.

O thopädische Wer k-
stätten, bandagen

0. Bucnher. Forsterstr. 24.

Papierausstatinnen
Stade. mann &Engeiharadt,

Merseburger Straße 158
M. -K.-Papiere. Tel. 4751

Papier- und Schreib-

wa en Großhand'gn.

tierm. Stutzer,
burger Str. 165.

Plerdegeschäfte

Gebr Grunsteld, Inhaber
W. Hotze nalle, Julius
Kühnstr. 6.

Chr. Körber, Landwehr-
str. 6 Spez. Belgische
Arbeitspterde. lden-burger u Hannov. (Celler)
Wagenpferde.

kolstergesteſie

Merse-

K. Schröter, Ludwig
Wuchererstr. 40.

Polstermiitel m.
Adolf Wünsch,

Wuchererstr 1a.

rosamenten Fabrik

Otto tegper, Gr. Viricn-
be 16.

Pumpen

Engel Vogel, Niemeyer-
strabe.

Putz wolle

Alb. Binder Haſſe- Diemitz.

Rohproduten

Ludwig

M iallschmelzwerke

slegmungd Joachimsthal
sen., Halle. Ankauf sämtl,Alimetalie u. Metallrück-
stände. (Auſbereitungs-
wer u. Zinkschmelze),

Nödel- Fabriken

A. Martiek Nacht.,
ßichard Ziemer,
Markt 1/2.

Möbelfabrik

inn.
Alter

Vereinigter
Tischlermstr. ter K
Marun, l. Steinstr. 6.

Kurt zönm, Ki. Vrichstr. 28.

Röhren

Becker Lasch, Grün-
ſtraße 28.

r Vogel, Niemeyer-
siraßeOtto Linke Naent., Bläücher-

ſtraße 2.

C Sp. d tion

G. Schrauben, Nieten

Engel Vogel, Niemeyer-
ſtr.

Haliesche Schraubenfbr.
G. m. b. t. Tel. 6480 6505

Otto Linke Nacht., Blücher-
ſtr. 2.

J Schre bmaschinen

Paul Krimmling, König-
ſtr. 20. System Stoewer.

Schroitmünlen und

Kreissägen

Fuldaer Masch.- u. Werk-
zeugtabrik Wiin. Hart-
mann G m. b. H. Verk Büro
Kaiserstr. 23. Tel. 4726.

ß Schu keme
Herpo G. m. b H. Grünstr. 28.

Seiten Oel, Ia Blanca

A. Schultze Co. Oeltabrik
Hall- Pfännerhöhe 61-65
Tel. 6032

Seifen und Kerzen

P. Walther Ebert Bahnhof-
str 3. Tel 3802.

d nen -dpezialgeschaſit

Richard Weidner,
strase 32

Geist-

Sei erejen

nensei Kaps, Königstr.63.

l

Alig.Transportgesellschaft
vorm Gondrand vangili

b. H., Ha le (Saale)
Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u 6827 Sammel-verkehr. Apsſands- u Ueber-

see-Transporte. Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Conrad a Co. Am Guter-bannnhof. Tel. 1403. 6986.

Lagerune. Auslandssped.
Versicherung

C. H. Kretzschmar, König-
Str. 70.

Roll- und Last uhrwesen,
Halle. Dorotheenstr. 7 8.
Tel. 4428. Möbeltr ansport.

G Vester, G. m d. H., amtl.
Sped Rollfuhrw., er,
Anschluszleise.

Zilimann Lorenz (tHah.
Paketfahrt) amtl Sped. k.
Eil- und Expresgut.

Stelnmeizdeiriebe

Fr. Söllinger. Halle, Delitz
scher Str. 90.

Tiempei- Gravier-

und Prä e- Anstalt

wineim Schubert, Leip
ziger Str. 8. Tel. 4038.

Adolt Böning. LeipzigerSir. 76 Tel 1172.

Rudolf Donner, Landwehr-
Str. 36.

Eulner Lorenz, Francke-
ſtraße 7.

Hempel Richter, Linden-
strabe 68.

Carl Kämpf, Kaiserstr.
Tel. 4726

ſereigie Spedieure

und Reederei

Aug n. Spedition une
Reederei.

Vern ckelungs- Werke

Gedr. Plato, Gr. Braunaus-
straße 29.

ewsicherunzen

K.Heinmüller Mar thastr 12
Versicherungen jeder Art,

jäuna-Gesellschaften,
rialle Berlin. Lebens-,
kenten-, Feuer-. Kinbr.-Untani-. Hafipfi.- Transp-
Vers,

W. Lotze Alte Promenade
Stutta. Vers,

„Nordstern Lebens-, Un-
fall-, tafipfl., Feuer-,
Diebst Glas-, Fransp.
n ne. Beesener Str. 78
Tel 3997. Lgirziglatz 1--2. S,

ssinger.
Albert Prütfer, Geiststr. 88

Vers. in allen Branchen,

Waagen -Fadriken

Gebr. Schoene, Prinzen-
straße 19.

Weichen J
Friedrich Reckmann

talie Tel. 5769 6060.

eine und Spirituosen

Albert Richier, Geiststr 19.

Schulze Birner, Wein-nandlung u. Likörtfabrik,
Krausenstr. 2.

Wein-Grobhand rmren]

Künn S Uingenderg,
Lindenstr, 2.

Franz Traeger, Rannische-
strabe 22

Werkzeu e J

c. P. n
Tel.

C. Belwie.
Straße 1

Werkzeuge und 5

Maschinen

u e Eisentraut, Delitzscher

nemann,
/92.

Merseburger

Engel Vogel, Niemeyer-
strabe.

Otto Linke Nacht., Blücher-
strave 2.

Zentralheizungs-
An zagen

G. Günther. Königsir. 82.

Rohrleitungen

Becker 4 26c8, rin
virade

l Steuer ber atung

Marx Rechtsdüro. Talamt-
gr. J. Tel. 6b43.

Zivilingenieure

c n

pen, gelt
Steuerbü

in gerübweitgn die ne

vom 1. Ja
ürbeitelob.
gür Betrie
ſern dient
ngrlaſſenen
jerktegeben
dalle, der

e Rände,
ch ardt,
angeordne
n worder

dalke, der

ſns Hand
verzeic

edt

r via a.

Rücheln

mögen

tn m enete
J rücke u

teiligungen
tausbezahl
Erhöhung
o-Korrent

eihen und

ausbezahl
n lieder- Gr

lagen
ſculd au
to Korren
herſchuß 10

der Mit

vallec
klektri
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hai zen 1. 9
enden.Werbüch
zwi chen
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Steuer
zogenen

igt.er lcveitge
jend die ne
vom 1. Jan

anzuge
da le,

Pek
reffend Ausgabe neuer

anntmachung
tenerbücher.

alle dem Steuerabzug vom Arbeitsein-

nnen, Angeſtellte,
Witwengeld-, Waneng tn anuar 1922 ab neue Steuerbücher

ſie Beteiligten werden r r r
ezem-

D
in der Zeit vom 20. bis 23en 8 und 6 Uhr oder am 24. Dezem-

rliegenden Perſonen, wie Arbeiteren M Beamte, Beamtinnen,
eld- Empfänger

zwiſchen 8 und 12 Ühr vormittags in den

das

ren. Etwai
ngen können
dens und

ſw. in
en,

ben.
den

12u
iſerem Steuerbüro,

geltend gemacht werden. Hier werden
bücher für die nach dem 20. Oktober 1921

gegen Vorlage des Wohnungsſcheines

ber haben ihren Arbeitnehmern
en Steuerbücher abzufordern und
uar 1922 ab für den Steuerabzug

ärbeitslohn zu verwenden.
gür Betriebe, di
ſern dient das Steuerbuch nur zum

elaſſenen Ermäßigungen. Die auf der Karte
tie Wohnung iſt in den Ablieferungsliſten

u

die den r

14. Dezember 1921.

Polizeirevieren abzuholen und nach
Eintragungen ſo fort dem Arbeitgeber

Gehalt zahlenden Kaſſe zu übergeben,
der Arbeitsloſigkeit aber ſorgſam aufzu-

e Einwendungen gegen die Eindis 31. Dezember 1921 vormittags

hr unter Vorlegung des Wohnungs-
athausſtraßel,

in bar
achweis

Der Magiſtrat.

F. v. CLochows
wird wegen ſeiner Feinſp

die höchſten Nährſtof
Beſonders bewährt in

entgegengenommen. Säcke werden zum Selbſt

Eingetragene

e D. L. ochzucht
O 7 OriginalV Se S. v. CLochows Petkuſer

SommerroggenOriginal Saatgut, S ausverkauft.
Original

Auf leichtem und mittlerem

F. v. Lochows Gelbhafer 9 a
fürmittleren bis ſchweren Boden u. feuchte Lagen.

Beſtellungen werden zu Originalpreiſen ab Anbau- Station

Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

F. V. LochoW, kommanditgeseſschat, POlHUs M.

Gelbhafer
v bevorzugt.

oden werden
ferträge erzielt.
trockenen Jahren.

koſtenpreis berechnet.

1. Jan. 1922 geſucht

Tiefen Angedoſe,

Oehrer,
Beamte(innen)

erhalten koſtenfrei guten
und angenehmen

Nebenverdienſt
zugewieſen. Fachmänn.
Anleitung wird bei Jn
tereſſe erteilt.

Gisela-Verein,Dresden A.
Gr. Zwingerſtr. 13.

Gut geſinntes, ſtrebſames
hausmädchen,

Alter 16--18 Jahre,
für

Privathaushalt v. 5 Perſ.
Kind 10 Jahre. Vorzu-
ſtellen am Vormittag und
nachmittags von 3--5 Uhr.

Lindenſtraße 58 I.

Thäring, Diensimädehen,

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Jnſerat im
Tageblatt, Koburg.

Tägl. 30000 Leser. Leile I. 20

den

Bekanntmachung.
e Rände bei dem Pferde des Maurermeiſtersrn Dölauer Straße 24, iſt erloſchen.

angeordneten Sperrmaßnahmen ſind auf
n worden.

dalle, 15. Dezember 1921.
Die Polizeiverwaltung.

eh Co.J Aus der
iſchaſter:

be

Rüchel

s

Karl Koblensz in Biſchdorr,
Al bert Schimpt in

s Handelsregiſter A iſt heute bei der unter
2 verzeichneten offenen Handelegeſellſchaft

uckerfabrikStöbnitzeingetragen:
eſellſchaft ſind ausgeſchieden die

r Gustav Lohse, früher in Möckerling,
t eda,beſher gottlob Rahenstein i. Oberkriegſtedt,

Bernhard Hindort in Niederwünſch,
Hermann Zieler in Biſchdorf,

Oberwünſch,
FranzLitzkendortin Niedereichſtädt,

Querfurt

pitwete Gutsbeſitzer Therese Herberth geb.
ſeihler in Braunsdorf
a die Geſell
I er:hat a. D. Weidlieh in

usbeſitzer Pam Rabenste

chaft eingetragen ſind als

in in Ober kriegſtädt,
Friedrich Hindort in Niederwünſch,
Bernhard Trö
Oskar LZieler in Biſchdorf,
Mnx Hertel in Merſeburg,
Otto SchimptRichard r

12. November
2. Dezember

in Barnſte dt,

in Oberwünſch,
kendort in Nieder

l. Dem Fabrikdirektor Dr. Peter Rieper in
z iſt Prokura erteilt derart, daß er die

Fep einem Mitgliede des Vorſtandes
en da

n, den

irma

Das Amtsgericht.

o Ko

4 igungen e
uebezahlte Geſchäftsqnteil-
Erhöh

wo-Korrent e
ungen

lihen und Hypotheten
ausbezablte Geſchäftsanteile

rrentberſchuß 1920,21

gieder-Guthaben um 1599
um 493ſunme aller Mitglieder be

häſtsjahres 2 933 400,
dall e a. S., 17. Dezember 1921.

klektriſche Ueberlandzentrale

Vermögenu.
J e

mögensüberſtcht am 30. Juni 1921.

4377 564,25
1 275 956,58

708 691,06
2 642 000,

1 122 920,
72 235,83

e

Schulden
5 705 679,18

17 400,
2 575 720,

48 286,57
1788 214,53

927,50
54 19,94

W IMitglieder-Bewegung.
der Mitglieder am 30. Juni 1920 2973

ugang 10920/21 34

bgang 22der Mitglieder am 30. Juni 1921
Im Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die

920, die Haft
900, vermehrt. Die Geſamt-

Saalkreis Bitterfeld,
E. E. m. b. H.

trug am Schluſſe des

lakrrewski. Fr. Heinrich. Graf za Solms.
0. Nette. Fr. Waither. A. Sieckert.

Gebr. Linke, Bauge
Bad Verka i. Thür.

therſt ſolides Kaufobjelt in ad Verla.
zweigeſchoiſiges Wohnhaus, maſſiv und von
icher architektoniſcher Wirtung, inmitten der

gelegen, 9 Zimmer nebſt Küchen, Mädchenk.
ſonſt. Zubehör ſofort beziehbar perkanen

ä

Von Montag, den 19. d. mts. d
empfehle ich einen friſchen Transport

Oldenburger
Ater- und

Chr. Körher,
Landwehrſtr. 6. Tel. 1195.

n r

Dienstag, den 20. d. Mts. empfehlen wir
wieder einen großen friſchen Transport

beſter belgiſcher u. ſchwediſcher

worunter ſich prima

Zuchtſtuten
befinden.

Wilhelm Stoek, u n. Th. Meinstein,

Halle a. S., Magdeburger Str. 46,

Rappwallach, Ajährig, ca. 1,70 m groß,

Fritz DiRitteranut Morl.

Ternſpr. 755. U
z Arbeitspiert,

verkauft

Bayeriſche
3 I g 0 ch ſe I --16 Zentner,

S t i e r E, 5-8 Zentner,
liefert franko Stationen billigſt

Leopold Engelmann, WBayern.
J

en
e 6,

tür

1 Schnitzel- und
Kartoffelſchälmaſchine

tbetrieb, gebraucht, gut erhalten, zu ver
Näheres Städt. Hochbauamt, Ratbaus-
Zimmer 117.

Sondeor- Angebot
Landwirtsohaft und Industrie,

indegarne
b nur guten Qualitaten, 600 550 m lautend

per Klio H. 49. 78.
olange

Hermann lerael, Ze kerr
janen-, Saeke- und DPeeken- Fabrik.lel- Adr. Hermisra. Foernepr. 7865 v

orrar retent.
zät

5

äalſenfrüchte, Zwiebeln

Rogſenlungftron,

Flegel- oder glatter Breitdruſch, zum
Anfertigen von Strohdecken geſucht.

Max Krug, a. Crotha.
Fernruf 5562.

Stroh, Heu,
kanft zu Tagespreiſen

Keine Verſicherung Keine

Muſter und

Ftoſſon GofuchoStellen -Geſuche

h Bin gelernter Kaufmann
kann 20000Du ſtellen.

a. die Geſchättsſt. d. Ztg.

ſucht ältere Dame

dieſer Zeitung.

Ich juche per ſo ort oder 1. Januar einſaches,
junges Mädchen als

Stütze
gegen Gehalt und häusl. Familienanſchluß.

Frau Administrator Ruthe,
Rittergut Schloß Gänſefurth

bei Hecklingen (Anhalt'.

Rebenverdienſt.

Wöchentlich nicht unter
Mt. 300. verdient jeder-
mann vom Schreibtiſch
aus bei täglich 2 Stunden
Arbeitszeit. Streng reell.

Berührung mit Leuten.
Anleitung

gegen Voreinſendung von
Mark 4.

Kurt Albrecht.L.-Entritzſchluchortauerst. 8ö

Suche für meinen Land-
haushalt (ein Kind)
beſſ., jung. Mädchen,
das mit mir ſämmtl. Arber
ten verrichtet und ſich im
Haush. vervolltomimnnen
möchte. Fam.-Anſchl., Ver
ütung n. Uebereinkunft.

Frau Lehrer ArthurKrause. Zehmitz i Anhb.,
Poſt Radegaſt.

Suche
Vertrauens-

stellung.
M. Kaution

Off u. Z. 6951

Vertrauensſtellung

in frauenloſem Haushalt.
Offerten erb. Fr. Anna
Giebner, Blauken-heim, Kr.Sangerhauſen.

4

Direktor
(Flüchtling eines größ.
Untern. 31 Jahre alt,
evgl., mittelgr., von an-
gen. Aeußeren, möchte
ſich baldigſt
Der verehelichen,
evtl. einheiraten. Nur
ernſtgemeinte Schreiben
werden berückſichtigt.
Diskretion ehrenwörtlich.
Offerten unter Z. 6953
an die Geſchaftsſtelle

Vermög. Damen u Herren
wünſchen baldige glücklich
Heirat Ausk. w. auch ohne

iel Vermög. koſtenlos
d. Concordia. Berlin 34.

Heirath ne
Herren, auch ohne Verm., gibt
Ausk. Frau Puhlmana.
Rerlinös, Weibendurger vtr 43

Vkeell! erideti Herat
Herren. Wenn auch ohneVermör
gibt Ansk. Jos. Stahbrey.
Berlin, Stolpisehe Strabo 48

4

(mierseude
Zum 1. Januar 1922

2 Zimmerwohnung
Nähe landwiririſchaftliche
Hochſchule geſucht. Off.
unter T. 6940 an die

I

Artur Bretschneider e Faale)
zu tauien geſucht. Ung.

Geſchäftsſtelle d. Zeitung. h

TKaufgeſuche e

Roßhaur
kanft, auch fertig aus

geltefertem Haar,
Beſen u. Bürſten

Oskar Seifert,
Wertkſtatt jederArt Beſen,
Bürſten uſw. f. Jnduſtrie,
Landwiriſch u. Haushalt,
Halle, Schülershof 4.

Fernſprecher 2229.

kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,
Fellhandl., Fiſcherplan 2

Welch edeld. Familie,
Herr od. Dame ſchenkt od.
verkauft armem Arbeiter
zu erſchwinglichem Preis
gebrauchte Möbel und
Hanshaltunge-Stücke?
Ewiger Dank zugeſichert.
Offerten u. Z. 6947 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Eck grundſtück
mit Lebensmittelgeſchäft

verkauft
Hypothekenichutzbank

A. Rathausſtraße 14

Acerplan
im Stadtfeld Halle,
Grundhuchblatt 6718, Bd.
198. Plan 83, z1
Wörmlitzer Straße und
Weg nach Ludwigſtraßße-
iſt erbteilungshalber zu
verkanfen. Näh. durch
H. Russal. Maßnitzbei Bornitz, Bez. Halle.
80 Kutſchwagen, We

neu. Wagen all. Gattung.
Gelegenheitsk. wenig geſ.
Wagen. Pferdegeſchirre,
Utenſilien. Reparatur
werkſtätte, auch für Autos.
tiiermann Hoffsechulte,

Wagenfabrik,
Berlin M. 6. Luiſenſtr. 21.

Ein zweijfähriges ſehr
ſchönes oſtpreußiſches
Halbblut-Fohlen,

braune Stute, verkauft
Gutsbeſitzer Schulze.
Eibitz oſt Höbnſtedt.Mansfelder Seetreis.

Ein vierjähriger
Suchshengſt,

angekört für 1922, ſteht
zum Verkauf. weil über
zählig. Belgier, 175 em
groß, 25 em Röhrenumf.
Der Hengſt ſteht in Neich
olz, Kr. ZauchBelzig,

Bahn ſation Bartz
Pferdezuchtgenoſſenſchaft,

G. m. b. H., zu Belzig.

Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkänife
n. onſtig. Veſorgungen
nur bei den Jnſerenteun

Unt. Z. 6950 an die Ge
chä ftsſtelle d. Ztg.

der Salleichen Zeitung
vornehmen zu wollen.

Textilhaus Ruhlanch

Leipziger Str, 33, 2 Treppen.

Neu eingetroffen grosse Posten

Serrenstoffe
Hlegante Lammgarns 260.- 210— 180

Leht Harineblan o 190
Beinwoll. Cheriots 180— 140.- 95
Fraekstollo 280.— 20 210 220
Lodenstollo wo 160— 180- 90

Damenstoffe
(abardind 180 160 Hause vo
Popelins o. 557 Allenhaut 200- 199

Konfirmandenstolle 12- u 80-

PFPutterstoffeWäsche Handtuch r Bett
stolle stoſſo Woher Wwöäschs

50 I0. Sohlenen Preuben 6,
gebraucht, für Krangleis, möglichſt nicht
über 4 mm Abnutzung, mit Laſchen

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt. J. G. 21 050

an Rudolf Monase, Berlin SW. 19.

Stets vorrätig:
Formulare für Amts-
u. Gemeindevorſteher

Strafverfügungen, Haushaltungs-
voranſchläge, Ladung des Ver-
klagten, Hebebuch und Hebeliſte,
Steuerzettel, Radfahrerkarten,
Baupolizeiverordnungen, An und

Abmeldungen.

Formulare f. Standesbeamte

Geburtsurkunden,
Taufbeſcheinigungen.

Formulare für vVieh-
Verſicherungs- Vereine

Entſchädigungsquittungen, Quitt-
ungsblocks, Verſicherungsregiſter,
Ein und Ausgabebücher, Beitritts-
erklarungen, Hauptbücher für
Schweine, Fleiſchbeſchaubücher.

Otto Thiele, halle S.,
Buch- und Kunſtdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Formular-Verlag.

verkäufe J

zwiſchen

Jeitingt Iugrchmſte-dürd

Ludwig Kreichauf., Leipzig-Sechö.
Gegründet 1897 Fernsprecher 8228
liefert ständig für Archive, Konsulate,

I Behörden, Verbände, Genossenschaften,
Syndikate, Gelehrte, Statistiker, Redakteure,

Zeitschriften. Verleger:
Original Zeitungs Ausschnitte
aus der groben, mabge benden Tagespresse,
Provinzbiättern, Zeitschriften, Wochen und
Monatsblättern, illustrierten Zeitungen.
Handelskammerbericht., Fachzeitschrift. usw.

Für Propagandazwecke
melde ich täglich aus dem ganzen Deutschen
Reiche Neubauten, Projekte, Brände, Ge-
schàäftseröftnungen, Verkäufe, Neugründung.
aller Art. sodaß eine direkte Verbindung
zwischen Konsument u. Produzent umgehend

arrangiert werden kann
Postscheek Leipzig 54282.

r 4 r
Landhypotheken.

5 bis 10 Millionen Mark
Fonds einer Geſellſchaft ſollen auf gute
erſtſtellige Gutshypotheken auf lange Jahre
verliehen werden. Geſuche unter A. N. 236
37 Rudolf Hoase, Berlin SW. 19.,
erbeten.

Mochte mich mu
20-25000 B.
als ſtiller Teilhaber an
rentablem Geſchäft be
teiligen; würde auch
gietozecg den Reiſe
poſten betleiden. Offert,
unter D. 6952 an die
Geſchäftokelle d. Ztg.

500--600000 Mark,
evtl. geteilt, a. Acker aus
uleihen durch Bosheo,
Wiareigtj 10.
Wex leiht ig. Witwe,

die in Not geriet 3000 M

St öveilſich. v. Selvſtg.
Off unter Z. 6934 an die

Geſchäftsſtelle d. Zeitung

m



krawakfen- lö T. alle g. S. g. e hT rn O r o t ſch 22 e Shadeln v S nverden ſollen
eändert n

S rIif Perlen g SnyenaTeppiche: Tournay, Velour, Fixminſter, Haargarn n u ne
Reichsvee Gardinen Möbelſtoffe Tiſch und Divandecken Sohneidh, e

und Silber rates der ſiein größter Auswahl. Große VIrtehstr. It 5 Stud ware Keue Muſter ter Pee n Sacherfwie rittei, Linoleum Forts Tapeten Zu eheTrauringecke. Teppiche Läufer, Teppiche z Augengläser n nie AenderunHeinste randlose en laufen

o e Brillen m. Punktan ſS e S ler Ringe Stieitbriiiein allen Ausführung e

Die Verlobung r einzigen Tochter Aenne mit Brauerei S W 7 u Fern lä z e k
dem Gutsbesitzer und Oberleutnant d. R. a. D. Herrn r rismen-Folds dem VerwaltFritz Kreyser in Gröbers beehren sich anzuzeigen Deetjen Schröder e BRaro ehe n völlige

F v dsee 3705 a a und nern I 8 elS ernspr.: rdse ig ezugs- 0 iArthur von Goldammer u. Frau es Hamburg28 Hotestrasse e e meinequelle. Werkstatt mit en, iel trenen er iehe! Reisszeuge etef] en müſſ

Blisabeth geb. Bunge. h t P t Größte und h i eben werdMüble Alt-Scherbitz, den 18. Dezember 1921. e e C e n O r er R. Voss, este n Peiten ſindNiedr] ALeipziger Str. 1 (Rathaus) e Erehe

Aenne von Goldammer e S C h t c S Al S gegenüber Helmbolds Drogerie r t
3 ung vonFritz Kreyser PVeihnachts.Viortobee, r nene Geschenke! der Reiche

und Wohlgeschmacks überall bevorzugt, von8 ſt nur unterAlt-Seherbitsz, Grövbers, vielen Aerzten zurKrüäftigong dringend J ig. Daden 18. Dezember 1921. empfohlen. insbesondere Kranken, Blut- piäſig.C igenarmen, Wöchnerinnen und Genesenden. Se n n sIn vorzüglicher flaschenreifer Qualität J S gene Reich

et v 4 e vAlfred Scheibe, rFernsprecher 6398, e Herr Reichse ne
S bruch i.Die Verlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mit Frl.Elso mit dem Landwirt e e e ſer- II koch- -Apparale, a r

Herrn Alfred Meissner be- Else Bansleben PIätten, Haartrockner, den Neuhauehren sich anzuzeigen „eige in hiermit ergerenet Entwürte, Austührunger, ne P elGotsbesitzer an W nen nstanusotzungen ne eff. bansleben l. faul Alfred Meißner. n 4 3 l S von Gartenanlagen. Geschattseingang Diyanderstrase9 a
Berta geb. Mechoelt. Architekt für Gartenbau Fernrut 1235 und 1937. R RueufgabeS vrſchläge übGross-Ouenstedt Domäne Löbeitz Alfred Mlorgenroth hen zu nbei Halberstadt, Kr. Bitterfeld), S 7 e HerT De ewxer 1921 m 1921 a in Firma Karl Lieherts Gartenbau e

tet es Halle a. S., Poststr. I.4 r

50 S e Fernruf 4620.
e e 000 e 0

W

7 4
Prof. Dr. Kanmann,

Facharzt für Sug-
gestionstherapie 2 I toto-verreist.

Apparate
Meere J eind stets ein beliebtes Weilhnachts-

Schöne volle Kö ver GesechenkK.
formen durch unſer Große Auswahl in einfachen
„Hoqro“ Kraftpulver sowie Luxus-Modellen.
in 6 bis 8Wochen bis

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 30 Prund Zunahme. Photo- Haus
e Garant. unſchäblich.e Aerztlich empfohlen. Z5Streng reell! VieleGehrockanzug Dankſchreiben PreisMAR K t t mittl. Gr., zu vertamen. wi gehn u n ne

oſtanweiſung oder Nachnahme.

W orsSe mi Brandenb. Str. 6, III r. Dep. Engel-Apotheke,

m Halle a. S., Kleinſchmieden 6. Poststrasse 14.G Lederschutz
e Tverhindert e Sen

Curehstoben der Stäbe, uwmitisehdeeken m
kauft man am billigsten bei

an S aute Tapeten-Rapsöilber,
Verarbeitung, bester Sitz. Er. Steinstr. 82.

Verlobungs- und
Vermählungsanzeigen
für die Welhnachts- Ausgabe ersuchen
wir uns rechtzeitig zu überweisen

Hlallesche Zeitung

0 v I

Billigste Preise. 4Alleinverkauf h Nach mehrjähriger Tatigneit i in LungeunIII ßlüthner.ſvach I16 Markt 16 niedergelassen.neben der Hirsch-Apotheke. 2 n S S te nway C 50 n S p. Ned. Herbert Winhemonn
Fl u 9 e U. Pi an o S Halle. Ludwig -Wuchererstr. 7l I. TAllein vertreter-: Wrgahzeit nur Wochentags vorm. W

w. (außer Mittwoch und Sonnabendmr n x x B. Döll Halle S. don A. i Uhr.GIIKA- QuAIIIATS: II Gr. Vlrichstr. 33/34 J
Möhbel- Fabrik SEIT- 163 6 WVEITAEKANNT

Vertreter: L. Patzner. Halle a, S., ugreinigter Fiehlermelster hen e ſenen,h I Cereſſerſſſeſſen e el HNonatsoargerohen
erapfehlens hlechisleiden e eana ipre eone dureh Amenagl lang re u e ar r 20Herren-, Speise- u. Schlaf- rünterkuren oime Rinspritennsg u. e d J r Daseldot auch

Zimmer Küuehen I er e i re e in u e neue Garderobenin zroßor Anewahl, preiswoert. Mallbetbehandlung u. Mol. Dankeehr. versendet le ohne jede Verpflr a mee Hr. V. W. Ranueiser, e Se a e Wie Anzüge, Raglaus, Hosen aus
rlag, reer, Odeonstr. 3.
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